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Der Hamburger Hafen. 
Von Oswald F. Schuette. 


Lerkehr von Hamburg nach Amerika 
nimmt zu, während der Verkehr nach 
engliſchen Häfen abnimmt. — In— 
tereſſante Einzelheiten über das 
Wachſtum des Handelsverkehrs in 
Hamburg im verfloſſenen Jahre. 


(Sonderdcheihe ur „AUbendpoft“.) 


Wafhington, 7. Juni. Der Schiffs: 
vertehr von Hamburg nach den Ver- 
einigten Staaten nimmt zu, während 
derjenige nach den englijchen Häfen 
abnimmt. Co bat Konful Francis 
R. Stemward dem Handelädepartement 
gemeldet. 

Während des Jahres 1920, heißt 
es in dem Bericht, iſt die Bedeutung 
des Hamburger Hafens ſtetig geſtie— 
gen, und wenn ſie auch ſoweit noch 
nicht der Bedeutung während der 
Zeiten oor dem Krieg gleichgekommen 
iſt, ſo war doch während des Jahres 
1920 bedeutender Fortſchritt zu ver— 
zeichnen. 

Der überſeeiſche Verkehr von Ham— 
burg aus befand ſich jedoch zum größ— 
ten Teil in den Händen von Auslän— 
dern, und die Hamburger Reeder, die 
ſoweit den Betrieb ihrer Linien wie— 


der aufgenommen haben, teilen ſich von den Rangers verhaftet worden richten über d 
waren, befindet fi) zur Zeit mr | yurch die 


fomweit mit vielen audländifchen Ge: 
jellfhaften in den Schiffsverkehr. 
Laut dem Sahresberiht der Ham: 
burger Hafenverkehrsgeſellſchaft für 


das Jahr 1920 find ganz bedeutende | 


Henderungen mit Bezug auf bie Ver- 
tretung der Ylaggen ber 
Länder im Vergleich zu den Zeiten 
por dem Krieg zu berzeichnen, ;sie 
aus den nachftehenden Aufitellungen 
erhellt. 

Sn früheren Jahren führten 60 
Prozent der in Hamburg ein= und 
ausfahrenden Cdiff: die beutjche 
und etiva 30 Prozent die englitche 
Flagge. Sr Karte 1926 führten 24 
Meozert der Schiffe die beutiche, 25 
Prozent die Flagge der Vereinigten 
Staaten, 21 Brozent die englifche 
und 10 Prozent die hollänbilche 
Tlagge. Im gleichen Verhältnis hat 
fich auch Die Richtung des Hamburger 
Sciffsverfehr3 geändert. Vor dem 
Krieg betrug der Verkehr zmwijchen 
Hamburg und England 24 Proz. bed 
weiamtverfehr?, und diefer Verkehr 
ging im Jahre 1920 auf 15 Proz. zu- 
rüd; der Verkehr von und nad) ben 
Vereinigten Staaten, ter jich früher 
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Das Silfswerf in Bueblo. 


Tie Chdadılofen werden nunmehr in 
Zeltlagern untergebradt. 


Pucblo, Colo., 8. Juni. 
Lage befiert jih hier zufehends und 
das Hilfswerk im Sutereffe derieni- 
gen, die durch die Meberfchtwen- 
mung obdadhlos gqcivorden und der 
Unterſtützung bedürfen, wird nun— 
mehr in völlig ſyſtematiſcher Weiſe 
geführt. 

Mit Bezug auf die Straßenbe— 
leuchtung iſt die Situation bedeu— 
tend beſſer geworden und heute 
dürfte auch die Frage der Waſſer— 
verſorgung definitiv durch die In— 
ſtallierung einer Filtriranlage gelöſt 
werden. 
| Heute war ein Seltlager zur Mur: 
nahme der Ohdadylojen bereit, das 
| 300 Zelte mit je ſechs Betten um— 
faßt und im Laufe des Tages wer— 
den die Obdachloſen, die ſoweit ein 
Unterkommen im Rathauſe, in der 
Hochſchule und in anderen öffentli— 
chen Gebäuden gefunden hatten, 
nach dem Lager überſiedeln. Zum 
Lagerkommandanten iſt Maior 
John R. Martin ernannt worden. 


J 
— DE 
| mittellofe Merifaiter, 

| Non den dreibig VBerjonen, die 
jet dem Einjegen des Hochwaſſers 


noch ein einziger im Saft. ie 
übrigen wurden gejtern freigegeben 


an Mrbeitsfräften zu ſteuern. 
Kongreh hilft. 


ſowie im Senat iſt eine gemeinſchaft⸗ 
liche Reſolution zur Annahme gelangt, 
derzufolge der Kriegsſekretär ange— 
wieſen wurde, den Opfern der Ueber— 
ſchwemmung in Colorado alle erdenk⸗ 
liche Hilfe angedeihen zu laſſen. Ur— 





Kongreß um eine Bewilligung von 


einer Million Dollars für das heim- 


geſuchte Colorado anzugehen. 
Der erſte Zug aus Vueblo. 


Denver, Colo. 8. Juni. Der erjie| 


Eifenbahnzug, der feit der Hochflut 
aus Pueblo abgegangen mar, i} 
beute zu früher Stunde hier einge: 
troffen und hat 375 Flüchtlinge, fo- 
wie Reifende, die durch die Ueber: 
ihmemmung in Pueblo feitgehalten 
worden, hierher qebradt. Der Zug, 
ber über die Geleife der Aichijon To- 
pefa und Santa TFe-Bahn fuhr, war 


Tie Zahl der Chdadjlojen wird] sion erobe 
lauf etwa 2000 geihägt und unter] saitpe 
‚ihnen befinden jich jchr viele völlig | oriit 


Ive 
I 
Iprünglich hatten die Kongreßvertre⸗ 
ter Colorados die Abſicht gehabt, den 


auf 14 Prozent belief, iſt im ver— 
floſſenen Jahre auf 24 Prozent ge— 
ſtiegen, und der Verkehr von Ham— 
burg nach den nordeuropäiſchen Hä— 
fen, der früher 8 Prozent betrug, | 
ftiea im ahre 1920 auf 15 Prozent. | boben. 

An Schauerleuten waren im Jahre! Denver, 8. Xuni. Der Probi- 
1920 durhichnittlich pro Arbeitstag | bitionzdireftor für Colorado, Frant 
2090 beihäftigt, gegen 664 im Jahre] X. Metina, Fündigte an, daß auf 
1919. In dei legten Monaten bes | MWeifung von Wafhington Hin für 
Jahres fiieg die Zahl der beiärtig | pie Dauer von 30 Tagen alle Spiti- 
ten Schauerleute und belief fih iM tuofenverbote für die Stadt Pueblo 
Dezember auf 3189 täglich, gegen) aufgeheben worden find, um et: 
1695 im Dezember 1919. Während |maigen Seuchen vorzubeugen. Fünf- 


geitern zu fpäter Stunde von Pueble 
abgefahren und Iangte heute um 2| 
Uhr morgens bier an. 


Spirituofenverbot für Buchlo aufge: 


zig Gallonen Whisky merden heute 


| 


Chicago, Mittwoch, den 8. Juni 19 


Enaländer achen vor. 


Tie/Rofenberg in Oberfchlefien ift von 


engliichen Truppen bejest worden, 
War Stübtpunft der Roten, 


Tepeichen melden nicht, ob der Beichung 
Kämpfe voraufgingen, — Zufamment: 
ftoß deuticher Freiwilliger in der Tun: 
felheit mit franzöfiiher Patronille. 
— Titsung des Tberiten Rats vor- 
Iäufig verichoben, — England will 
gelegentlih der Citsung neue Vor— 
fchläge bezüglich Ohcrichleiiens unter: 
breiten, 


Depeſche der Aſſociated Vreb“.) 


Oppeln, 8. Juni. Roſenberg, et— 
wa 20 Meilen nordöſtlich von hier, 
in der Nähe der alten volniſchen 
Grenze gelegen, iſt von einem Ba— 
taillon engliſcher Truppen beſetzt 
worden, Die Stadt war von den 
polnischen Rebellen gelegentlich ih- 
erſten Vorſtoßes in Oberſchle— 
rt worden und es herrſchte 
m die Gefahr, daß es dort zu 
en Kämpfen zwiſchen den Deut. 
ſchen und den Polen kommen dürfte. 

Stießen Engländer auf Widerſtand? 

In den hier eingetroffenen Nach 
ie Beſetzung der Stadt 
engliſchen Trüppen wird 
nichts darüber geſagt, ob es bei der 


"08 
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| zu Kämpfen kam, 
aber man hält es für höchſt wahr— 
ſcheinlich, daß die Engländer an— 


es zu Blutvergießen gekommen iſt. 
Deutſche Freiwillige geraten in der 
Dunkelheit mit Franzoſen aneinander, | 

Drei Sranzojen wurden ſchwer 
cwundet und zwei derſelben 
dürften ihren Wunden erliegen, die 
ſie davontrugen, als von Sentjcher | 
Seite auf eine Abteilung von 14 
franzöſiſchen Solda'en Feuer eröfj- 
net wurde, die crı3 einem Dorf an | 
der don Groß-Streblig nach Ujeſt 
führenden Landſtraße herausfam. | 
Die Franzofen wurden, einfchlich- | 
lc) ıhres Offiziers gefangen genom- 
men und entiweffnet, erhielten je- 
doc) später ihre Waffen mieder 
und wurden freigelajien, Die Deut. 
ſchen verſicherten, ſie ſeien der An— 
ſiht geweſen, daß es ſich um eine 
Abteilung polniſcher Inſurgenten 
handle. Dieſer Vorfall ereignete ſich 
geſtern morgen in der Tunfelheit. | 
Sisung des Oberſten Nats verſchoben. 

Paris, 8. Juni. Die Sitzung 
des Oberſten Rats, gelegentlich 
welcher die oberſchleſiſche Frage| 
endgültig zur Erledigung fommen | 
follte, ijt heute auf unbeitimmte 
Zeit verſchoben worden. Im Aus— 
wärtigen Amt traf eine Note Eng— 
lands ein, in welcher die engliſche 
Regierung ſich mit dem Aufſchub 
der Sitzung bis zur Rückkehr des 
britiſchen Hohen Kommiſſärs aus 
Polen einverſtanden erklärt. Eng-| 
land wird aelegentlih der dann 
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Die Abrüflungsfrage. 


Vereinigte Staaten fonnen nur 
auf Grund eines Weltüberein- 
fommens abrüften. 


So fagt Keriegsſekretär Weels. 


68 würde Gipfel der Unvernunft fein, 
wenn Amerifa mit den Abrüftungen 
den Anfang madıte, — AHriegsjelretär 
verfichert, da er den Krieg verab- 
icheut, aber trowdem mit der Wiög- 
lichkeit von fünftigen Striegen rechnen 
muß. — 68 ift an der Zeit, daß die 
Vereinigten Staaten jid auf defini- 
tive militärische PRolitif einigen. — Ins 
Landesverteidigungsgeſetz ſollte für 
die Armee maßgebend ſein. 


(Depeihe der „Alloctated Breß*.) 


New York, 8. Juni. In einer Re: 
de, die er heute an die Graduanden 
der Univerfität Nem York hielt, er- 
klärte Kriegsſekretär Weeks, es wür— 
de der Gipfel des Unverſtandes ſein, 


wenn die Vereinigten Staaten mii 


der Abrüſtung den Anfang machten. 
Er gab zu gleicher Zeit der Hoffnung 


ıAusdrud, diejes Land würde bereit 


bleiben, feine Rechte, feine Souverä= 
nität und feine Bürger zu fchüßen 
und zu verteitigen, bis alle Völker 
durch ein Uebereinfommen ihre Fe 


t geden Beſetzung zwiſchen den Engländern ſtungen ſchleifen und ihre Marinen 
um dem hier herrſchenden Mangel und den Polen 


zum alten Eiſen werfen. Gelegent- 
ih der Gchlußfeier wurde dem 
Kriegsſekretr von der Univerſität der 


Waſhington, 8. Juni. Im Hauſe fänglich auf Widerſtand ſtießen und Titel eines Ehrendoktors der Rechte 


verliehen. 

„Ich liebe den Krieg nicht,“ ſagte 
ber Sekretär. „Ich haſſe, ich ver— 
abſcheue ihn. Kein vernünftiger 


Menſch, der eine klareVorſtellung von 


der Bedeutung eines Kriegs beſitzt, 


will es, daß ſein Land in einen Krieg 


verwickelt wird, aber es könnten ſich 
Verhältniſſe einſtellen, unter denen 
der Krieg ungeachtet aller ſeiner 
Schrecken, zur einzigen Alternative 
eines unehrenhaften Friedens werden 
dürfte. Dann will jeder patriotiſch 
geſinnte Bürger den Krieg.“ 

„Ich erwarte keinen Krieg“, be— 
merkte Herr Weeks, „aber diejenigen, 
mit denen wir möglicherweiſe kollidie— 
ren können, betreiben mit fieberhaf⸗ 
ter Eile Rüſtungen. Ich möchte je— 
doch bei dieſer Gelegenheit bemerken, 
daß ich auch nicht im Entfernteſten 
die Möglichleit eines Krieas mitEng—⸗ 
land in Betracht ziehe, denn das wür— 
de meiner Meinung nach das Ende 
der Ziviliſation bedeuten. 

„Ich bin mir der Tatſache wohl 
bewußt, daß ſehr viele wackere Leute 
in dieſem Lande, ja in der ganzen 
Welt, der Anſicht ſind, es ſei jetzt an 
der Zeit, daß die Welt mit einer 
allgemeinen Abrüſtung beginnt. Ich 
ſympathiſiere mit jedem weiſen und 
vernünftigen Bemühen, das auf de 


Schaffung einer ſich über die ganze 


Welt erſtreclenden Bewegung zu die— 
ſem Zweck abzielt, aber wir dürfen 
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von den übrigen Teilen der Welt be— 
ſteht nicht mehr. Der ſpaniſch-amer. 
Krieg hat uns Verpflichtungen in 
zwei Hemiſphären hinterlaſſen; un— 
fere Fahne iſt mit denen anderer Län— 
der nach Aſien hineingetragen wor— 
e;, wir haben die Verantmwortlichkeit 
für viele Anfeln übernommen; mir 
haben den Panamalanal erbaut und 
unfere Weftgrenze ift in den Stillen 
Dean hinein verfhwunden. Dann 
fam der Weltkrieg. 

Durch die logifche Folge der Er— 
eigniſſe haben wir augenfgeinlich in 
den Weltfragen eine Stellung erhals 
ten, von der wir ung faum ehrenvoll 
zurüdziehen können. Diefes bebeutct 
jevoh burdhaus nicht, daß mir zu 
einem Teil eines Ueberregiments wer- 
den oder daß wir irgendiweldhe Ent» 
ſcheidungen treffen follten, dic auf bie 
übrige Welt Bezug haben, bezüglich 
welcher wir nicht die Initiative völlig 
in unferer Hand haben.“ 

Die Tatfache, dah die Vereinigten 
Staaten in früheren Siriegen fiegreich 
geiveien, follte, fagte der Kriegsiefre- 
tär, nicht al3 Beweis dafür angefehen 
werben, daß die bisherige militärtfche 
Relitit eine qute war. 

Der Sieg wurde, troß und nicht 
infolge diefer Politik errungen. Ter 
Sefretär madte darauf aufmerf- 
jan, dal; nach allen Kriegen, an de» 
nen das Yand fomeit beteiligt gave» 
ſen, ſtets Unterſuchungen bezüglich 
des Militärſyſtems gefolgt waren, 
durch welche ausnahmslos dargetan 
wurde, daß übermäßig große Sum— 
men an öffentlichen Geldern ver— 
ausgabt worden waren, daß nuß— 
los Menſchenleben vergendet wur- 
den und daß der Kampf unnötiger— 
weiſe in die Länge gezogen wurde. 
| Der Sofretär bemerfte, cr babe 
das Yandesverteidigungsgeieg ein- 
schend geprüft und auch nicht cine 
| einzige Beſtimmung entdecken kön— 
neoen, die er für unklug betrachten 
könute. 

Wennſchon zur Zeit eine allge— 
meine militäriſche Ausbildung un— 
möglich ſei, ſo würde die freiwillige 
Ausbildung, wie ſie in dem Lan— 
desverteidigungsgeſet vorgeſehen, 
ijehr Zur Entwidlumg einer allac- 
meinen Politif der militärifchen Ve- 
‚reitihaft beitragen. 
| Das Aushebungsgeſetz, deſſen ſich 
die Vereinigten Staaten während 
des Weltkrieges bedienten, habe, 
ſagte der Sekretär, ſeinen Zweck er— 
füllt aber falls es zu einem neuen 
Krieg kommen ſollte, ſollte ein weit 
draitiicheres Gefeß zur Annahme 
|aebradjt werden Tas Gefeß würde 
ſich nicht mr anf die Kampfteilnch- 
mer beziehen, Sondern auf jeden 
Bürger innerhalb gewifjer. Alters: 
grenzen, jfodah jeder ausuahınslos 
dert, wo er am beiten Verwendung 
finden Fänmte, für die Negierumng im 
Intereſſe des Kriegs tätig fein 
würde. 


| 


! 


| 


| Drafiiihe: Plan. 

Rep. Gallivan wünidht Tempiey-Gar- 
| pentier Fauitfampf verboten, wenn 
\ nicht Bonusvorlage vorher angenom: 
men wird. 


Wafhington, 8. Juni. 


Repräſen⸗ 
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Diefe Männer find boPpelzüngig. 
Sie find Amerikaner, wenn fie Geld 
haben wollen, und Sinn Yeiner auf 
ber Rebnertribune. Sie fiud wie die 
Zebrad. Sie find entweder Rappen 
mit weißen Streifen, oder Schimmel 
mit fchwarzen Streifen, aber mir 
Amerifaner mwifjen e3 fehr wohl, daß 
fie gar feine Pferde find und haben 
fie ernftlih im Verdacht Efel zu fein. 


Senator MeCormick beſchwert ſich 
über jüngſten Redeſchwall des 
Admirals Sims in London. 


Verlangt Strafverfahreu. 


Beachten Sie jedoch gefälligit diefe| enepeine 
Zatfache; jeder diefer Efel ift zul 
tigt und es gibt! 


‚Senator madıt ſeine Beſchwerde jowehl | einer Stimme bere 
beim Präfidenten Harding, wie im der Efel fehr viele, 
Marinedepartement anhängig. — B°: — 
zeichnet Sims' Auslaſſungen als „wie Die Shifisbehörde, 
derlich und unamerikaniſch“ — , Man— Die Ernennungen der ſieben Mitglieder 
heſter Guardian“ lieſt dem Herrn dem Senat zur Beſtätigung zugegangen. 
Admiral ebenfalls eine Lektion. Waſhington, 8. Juni. Die Ernen— 
nung von A. D. Lasker von Chicago 
zum Vorſitzer der Schiffsbehörde iſt 
heute nachmittag im Weißen Hauſe 
bekanntgegeben worden. Seine Er— 
‚nennung erfolgte für die Dauer von 
jech3 Jahren. Aukervem wurben dem 
‚Senat aud die Ernennungen ber 
übrigen jehs Mitalieder der Behör- 
Sim3 geitern in London hielt und de zur Beftätigung übermittelt. Die- 
in deren Verlauf er die irifche Yrage  felben find: 
ierörterte. Der Eenator erjuchte den! 3 9. O’Connor, Republikaner 
| Marinefetretär, ein Disziplinarver- yon Buffalo, N. Y., Präfident der 
‚fahren gegen Sins einzuleiten. Den Internaiions! , Longlhre Mens’ 
| Bräfidenten fpradh Senator Me&or- Unien, für fünf Jahre ald Vertreter 
nid nicht perfönlich, aber er erfuhte der Genend der Großen Gen er: 
Sefretär Chriftian, den Präfiveiten yannt. 
auf die Rede aufmerkfam zu machen.) Gr-Senator George &. Chamber: 
‘fein, Demofrat von Portlani, Dre., 


- Yld er da? Meire Haus verlieh 
für vier Jahre, al3 Vertreter der Küs 
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bemerfte Senator MeCormid, «die 
jie des Stillen Ozean ernannt. 
Edward E. Blummer, Republife- 


Rede Sim?’, die berjelbe vor ber 

„Engliſh Speaking Union“ gehalten, 
ner von Bath, Maine, für drei Jah— 
re als Vertreter der atlantiſchen Kü— 


fei widerlich und unamerikaniſch“ 
ſte ernannt. 


geweſen. 
Frederick J. Thompſon, Demokrat 


Laut den telegraphiſchen Meldun-⸗ 

gen hatte Sims im Verlauf der Rede i on t 
"pen Mobile, Ala., für zwei Jahre als 

"Vertreter der ' Golffüfte 


die Behauptung aufgeftellt, daß viele 
nannt. 


Leute in den Ber. Etaaten,. die 
techniich AUmerifaner feien, überbaubt u 

Meyer Lihner, Republifaner von 
203 Angeles, für ein Jahr ald.Ber: 


| feine Amerikaner wären. „Sie find: 
Ameritomer,“ fagte er, „mern fie . ’ 
| txeter der Küfte des Stillen Ozeans 
‚ernannt. 


Geld haben wollen, jedoch Sinn Fei— 
ner auf der Nednertribüne,“ — — — 
Auch in Eugland iſt man mißgeſtimmt. Rear — — — —9* = 
: IM mofrat non Georgia, für Di 
Meancefter, 8. unit. Unter der —— eg ——— * An 
Ueberjchrift „Der Ausbruch des Ad- .. eines er a oe 
irald Sims“ veröffentlicht der der atlantiſchen Küſte ernannt. 
Der Kader Word, 
eitere Verhaftung in Cleveland vor: 


mi i 
| genommeit, 
| 
1 


{ 
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Mafhinagten, 8. Juni. Cenator 
MeCormick, Republikaner von Illi— 
nois, hat heute formell beim Präſi— 
denten Harding und beim Murine: 
fefretär Denbn über die Rede Be: 
ſchwerde geführt, die Rear Admiral 


„Mancheſter Guardian“ einen Leit— 
aufſatz über „die Indiskretionen ge⸗ W 
legentlich ſeines geſtrigen kleinen 
9 * 
— — ————— CEleveland, O., 8. Juni. Die Frau, 
u ho melche.vor nunmehr zwei Jahren bie 
„Unter den vielen Puntten, die der Mörder —— u as 
ergebe ame Si ner Mehruke m Kulm 
ıma ir alle gern haben, uit= | * 
— erdolcht wurde, befindet ſich, der Be— 


ing Union“ gehalten hatte. 


daß er uns 


| 
| 


wiederer⸗ 


Act ot Oct. 61917. on file at the 
Post Office of Chicago IN. 


By order nt the President. 


A. S. BURL.ESON. 
Postmaster General, 
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Jahrgang. — Nr. 138, 


Yom Eisberg gerammı 


Der engliſche Dampfer „Seapool“ 
ſchwer beſchädigt— 


Setzt Fahrt fort. 


der „Aloctatid Breß*.) 

Bolton, 8. Yuni. Im hieſigen 
Marinebauhof traf heute eine Fun— 
kendepeſche ein, welche die Meldung 
enthielt, daß ein Dampfer mitten im 
Atlantiſchen Ozean nach einem Zu— 
ſammenſtoß mit einem Eisberg im 
Sinken begriffen iſt. In der De— 
peſche war der Name des Dampfers 
nicht genannt und bezüglich der 
Stelle, an melcher der befchäbigte 
Dampfer fich befindet, hieß e3 nur, 
ler befänbe fich im 48,30 Grab well 
| licher Länge. Die Depefche Tautete: 
| „Sind gerade gegen Ciäberg ge: 
tannt. Befinden uns im 48,30 Grad 
meitlicher Länge. Bitten um Ant: 
wort bon in der Nähe befindlichen 
EHiff. Wir finten augenfcheinlich.“ 
68 handelt ih um den engliihen Tanı- 
pfet „Seapool“. 
| New Nork, 8. Juni. Der engli— 
ſche Frachtdampfer „Seapooh“ it 
heute mitten im Atlantiſchen Ozean 
mit einem Eisberg kollidiert. 

In hier eingetrofenen Privatde— 
peſchen war der Name desDampfers 
enthalten, der laut den anfänglich 
in Boſton aufgefangenen Funken— 
depeſchen mit einem Eisberg zu— 
ſammengeſtoßen war und ſich an— 
geblich im Sinken befand. Es han— 
delt ſich um die „Seapool“, einen 
Dampfer von 4,502 Tonnen, der 
im Jahre 1913 in England gebaut 
wurde und einer engliſchen Firma 
gehört. Den letzten Nachrichten 
zufolge war der Dampfer am 2. 
Juni von Montreal nach Dublin 
abgegangen. 
|Sett unter eigenem Dampf die Fahrt 

fort. 

| Salifar, N. S., 8. Juni. Der bri— 
tiſche Frachtdampfer „Seapool“, der 
in der Höhe der Küſte von Neufund⸗ 
land mit einem Eisberg kollidierte, 
ſett die Fahrt nach St. Johns unter 
eigenem Dampf in ſehr langſamem 
Tempo fort, obſchon er am Kiel 
ſchwerleſchädiat und das Vorder 
Iteil voll Waſſer iſt. Laut ber hier 
eıngetroffenen Funkendepeſche be— 
darf der Dampfer momentan keiner 
Hilfe, f 
Hat Getreide an Bord. 


| geachtet der Tatſache, 
zeitweilig in Verlegenheiten bringt, 
vergeſſen hat, ſind die Tatſachen, daß 
die Partei der Sinn Feiner und die 
Mörderbanden, die behaupten, im 
Auftrage der Partei zu handeln, 
ebenſo von einander verſchieden ſind, 


wie die britiſche Regierung und die 


ſanderen Mörderbanden, die behaup— 
|ten, ihre Arbeit auszuführen; daß 
das MWejeittlichite mit Bezua auf rs 


land und den Weltkrieg nicht in bem 


Imahnmibigen Qerfuch etlicher zügelz | 
Intereſſe 


loſer Extremiſten im 


hauptung der Behörden zufolge, in Fr ; 

Haft und wird Heute vernommen | London 8. Juni. Der Dampfer 

werden „Seapool“, der mit einem Eisberg 

en. 

e rc, |Alı der Küfte von Neufunblandb fol- 
Die Betreffende, deren Fyeitnahme | .:.; : 

— —* rs ne Als. | libiert:, hat eine Mannfhaft von 35 

ee eh Mann an Bord. Seine Labung be 

länder für die Ermordung Kabers fen: in Getreide 

’ n n b ni a 5 as 3 > ; . 

gedungen Baben und RN an u Zahlreiche Eisberge in ber Ietsten Zeit 

Gehe, einer anderen Perjon. sm! gefichtet 

Taufe tes Zages wird Die Derbaf- | av Horf, 8 Im Meldungen 

tung einab. Der gebmngenen HEEREE die dent — —8 

erwartet. er > 5 

” |Pırean von auf hoher See befind- 

u ri eg z gie: 

as Perfhing Tagt. ‚lien Schiffe zugenangen, wurden 

Sording zieht angeblich Rüſtungsbe— geſtern abend gegen halb zehn Uhr 


Deutſchlands beſtand, ſondern in der ſchränkung der Abrüſtung vor. 


'ein großer und viele kleinere Eis— 


des letzten Quartals 1920 ſtieg | 


|itaftiindenden Situng, wie es in|Nicht dergeifen, daß bie striegäbegier= | tant Galtivan, Demokrat von Maffa: | der aroßen Zahl und ber vorzualt- rs berge in 42.42 Grad nördlicher 


ee a u | Pueblo gefandt werden und 
Dem Serieg, * daß die regulären Ar— — — Ben ſobald 
heiter mit Arbeitsfarten nicht aus- — ſolgen. 

reichend waren und Gelegenhrits— Harry Walden tot. 
arbeiter in bedeutender Zahl einge- Der bekannte Schauſpieler hat feinem 
ſtellt werden mußten. So waren im Leben durch eigene Hand ein Ziel geſetzt. 
Dezember außer 2854 Schauerleuten 
mit Karten noch 3132 Gelegenheits— 
arbeiter und 788 Leute, die Karten 
anderer Gewerkſchaften beſaßen, be— 
ſchäftigt. 


Berlin, 6. Juni. Haryr Wal— 
den, einer der bekannteſten 
ſpieler der deutſchen Bühnen, hat 
ſich mit einem Raſiermeſſer die 
Pulsader geöffnet und iſt infolge | 
de3 Mutverluftes geitorben, Mit 
ihm Starb fein Stieffohn, und Frau 
Walden, die ähnliche Verletzungen 
aufweiſt, wird kaum mit dem Leben 
davonkommen. | 

MWalden, der .auch der älteren] 
Klaffe der ‚deutichen —— 
in Amerika bekannt iſt, hatte ſchon 


— —— — 

— Im Staat Utah iſt am geſtri— 
gen Tage das Geſetz in Kraft ge⸗ 
treten, welches den Verkauf und das 
Rauchen von Zigaretten verbietet. 


1 
4 


,— — ⸗ — 


EIER 
Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „K. J. Luckenbach“, 
welcher am Freitga von New Port 
nach Hamburg fährt, nimmt ſpeziell 
„ver Dampfer K. J. Luckenbach“ 
adreſſierte Briefe nach Deutſchland, 
ſowie Palete nach Deutſchland, 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Ungarn und der Schweiz mit, Poſt-— 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Mittwoch nachmittag 4:30 Uhr 

Der Dampfer „Princeß Matoika“, 
welcher am Samstag von New Dort 
nach Bremen und Danzig fährt, 
nimmt Vakete nach Deutſchland, 

DOeſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
| Ungarn und der Schweiz mit. Poſt⸗ 
ſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Tonnerdtag nachmittag 4:30 Uhr. 
Ser Tampfer „Lapland“, weld.r 
am Samstag von New York nad 
Plymouth fährt, nimmt Briefe nad) 
Deutſchland mit. Poſtſchluß im hie⸗ 
figen Hauptpoftamt Tonnerdtag um 
Mitternacht. 

Der Dampier „La Tourraine“, 
welher am Samstag von-New Dorf 
nadı Havre fährt, nimmt Briefe nad 
Deſterreich, der Tſchecho-Slowakei, 
Rumänien, der Schweis und Ungarn 
mit. Voſtſchluß im hieſigen Haupt— 
poſtamt Donnerstag nm Mitternacht. 


Der Umftand, daß der aefeierte) 
Schauſpieler narkotiſchen Mitteln 
ergeben war, ſoll ihn ſchließlich in 
—* Tod getrieben haben. | 
| Alle Mitipieler Waldens mußten, | 
dat der frühere Bonvivant, ber | 
Jahre hindurch das Idol der jünge— 
ren Theaterbeſucherinnen war und 
kürzlich in der führendei Rolle von 
Molnars „Teufel“ auftrat, ein ge— 
brochener, hüſtelnder und niederge- 
ſchlagener Invalide war, der fi, 
durch Genuß von Reizmitteln auf— 
recht zu erhalten ſuchte. Frau Wal— 
den war ebenfalls auf der Bühne 
tätig. 

Walden gewann ſeine erſten Lor— 
beeren im Wiener Burgtheater und 
war einer der größten Berliner 
Erfolge als Prinz im Alt-Heidel— 
berg. Er hat auch in Aemrika 
große Erfolge erzielt. 

Chineſenfehde. 


Fresno, Calif., 7T. Juni. Fong Kee, 
einer der angeſehendſtenGeſchäftsleute 
im Chineſenviertel, iſt gelegentlich 


einer Fehde, die zwiſchen den Chine— 


Angekommene Dampfer. 


Blymouth, 6. Juni „Ryndam“ 
von New Vort. 


Abgefahrene Dampfer. 
Glasgow, 4. Juni. „Columbia“ 
nach New Vork. 


Chriſtiania, 4. Junt. „Oscar U.“ 
nad New Dorf. 


ſen-Tongs plötzlich zuw Ausbruch 


andere Chinefen fchmere Ku 


den davontrugen. 


Leſet die 


gelwun⸗ 


Sonntagpoſt“. 


kam, erſchoſſen worden, während drei ’ 


der Note heißt, neue Vorſchläge un— 
terbreiten. 


Stragerfampf. 


fabler und Ziviliiten verwundet. | 


Dublin, 8. Juni. Im Anſchlug an 


Schau⸗ einen Bombenangriff, der auf ein Po-⸗ E 


lizeiautomobil erfolgte, ſpielte 


ſich 


de und die Störungen weder in der 
menſchlichen Geſellſchaft noch beim 
Einzelnen in einem Tage ausgenerzt 
werden können. Es bedarf der Zeit, 


„Die Vergangenheit iſt Weltge— 
ſchichte, die Zukunft ein Eebeimnis. 
s würde unſinnig ſein, wenn wir 
durch unſere Hoffnungen auf die Zu— 


chuſetts, reichte heute eine Reſolution 
im Hauſe ein, deren Zweck es iſt, den 
für den 2. Juli in Jerſey City ge— 
planten Fauſtkampf zwiſchen Jack 


In —ublin werden gelegentlich einer langer Zeit, ehe wieder normale Zu- Dempſey und Georges Carpentier zu 
Schießerei auf offener Straße Kon- ſtände in der Welt herrſchen. 


verbieten, wenn nicht in der Zwiſchen⸗ 
zeit den amerikaniſchen Veteronen des 
Weltkriegs ſeitens des Kongreſſes 


| „gerechteBehandlung“ widerfahren iſt. 


heute hier ein regulärer etwa 20 Mi- kunfi uns bezůglich der Tatſachen der Erklärung bezeichnete Gallivan den 


nuten währender Straßenkampf ab, 
gelegent lich deſſen die Kugeln nach al— 
len Richtungen hin flogen. Es wur— 
den fünf Konſtabler verwundet und 
auch etliche Ziviliſten. 


| 


Zwei Briefter zu Gefängnisitrafen ver: 


urteilt. 
Bon einem Kriegdgeriht find Rev. | 
MeKenna und Rev. PB. Gaynor aus | 


| bor einiger Zeit in Wien den Verfuc) | Mulfagd, in der Grafichaft Claire, |merkbar, eingedent der Kriens | 
gemacht, ich das Leben zu nehmen. |zu je jehs Monaten Gefängnis, je: |den, entichiebene Schritte zur Verrin- | 


bob ohne Zmangsarbeit, verurteilt 
worden, weil fie hochverräterifche 
Chriftftüde in ihrem Belit gehabt 
hatten. 


| 


Chicago und Umpgegend: Unbeſtändig 
ente abend und morgen; wahricheinlich 
Negenichauer, wenig Wediel in der 
Kuftwärme, mäßiger, veränderlicher 
Mind. 

Illinois und Wisconſin: Unbeſtändig beute | 
abend umd morgen, wahrſcheinlich Regen— 
ſchauer; wenig Jucchfel in der Luftwärme, 

Sowa: Unbeftändta beute abend und mor 
gen, wahrfheinlih Regenfhauer im Dften und 
Züden; heute abend ctwas Fühler im Nord» 
weiten. 

Indiana: NRegenihauer beute abend und | 
morgen; beute abend im Dften etwas wärmer. 
Niedermibignan: Regenfhauer heute abend 
und morgen; wenig Wechfel in der Luitwärme. 

Sonnenuntergang, heiter: 8:23, 

Eonnenaufgang, ‚morgen: 5:14. 

Monduntergang: Heute abend 10 


Der Tcmperaturitand. 


Nachitehend der Tenreraturftand nad) 
den amilidıer Angaben des Metteramte3 
hr” gaeitern nachmittag 3 llhr an: 


3 Uhr nadm.......724 2 Ubr morgend... 
+ Uhr nabm.......72].3 Ur morgeng... 
Uhr nachm.......71| Ubr morgens. ...69 
Ube abend8......71|j 5 Uhr morgens... .07 
Ubr abends......70 Uhr morgens... .06 
Ubr abends... ...67 Uhr morgens... 

Ubr abends......67 Ubr, morgend. ...70 
Uhr abenda......68) 9 Uhr morgens. 
Uhr aben»e......60| 1 —8 
Uhr mitternacht. z0 11 Uhr borm....... 
Uber margens....72'12 Uhr mittags. .: 


6 
8 

9 
10 
11 
12 
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Vergangenheit blenden ließen. Die 
Gefhichte bemeitt ed, daß diefe Welt 
fih fert ihrer Erfchaffung in einem 
einigen Kreislauf bewegte, in welchem 


der firiede durch einen Sirieg und der | 


Krieg Durch einen Trrieden zum Ab: 
ſchluß gebracht wurden. 
fit nach macht fid, jegt nah und 
nad) in der Welt die Stimmung be 
(re 


gerung der Rüftungen zu tun. Unter 
den obwallenden Verhältniſſen wür— 
de e3 jebod) für die Vereinigte-Staa- 
ten der Gipfel des Unverftandes fein, 
fall fie al dir erite Macht abrüften 
würden. 

Eine Abrüſtung in der ganzen 
Welt muß auf Grund eines inter— 
nationalen Uebereinkommens gleich— 
zeitig erfolgen. Die Klugheit würde 
und nicht geſtatten, abzurüſten, wäh— 
rend andere das Schwert in den Hän— 
den behalten.“ 

Auf die Möglichkeit eines Konflikts 
mit anderen Mächten zurückkommend, 
bemerkte der Kriegsſekretär, es ſei jetzt 
für das Land an der Zeit, ſich bezüg— 


lich einer endgültigen militäriſchen 


Politik ſchlüſſig zu werden. Seiner 
Anſicht nach ſollten alle Entſcheidun— 
gen bezüglich des Heers auf dem 
Landesverteidigungsgeſetz, das am 4. 
Suni 1920 Gefegestraft erlangte, be: 
gründet fein. 

„Daß die Vereinigten Staaten fo 
lange ohne eine nennenöwerte mili= 
tärifche Politik eriftieren,“ fu&r ber 


Zi Kriegsfetretär fort, „ift Hauptlächlich 


auf unfere geographiiche Iſolierung 
und auf unfer geringes nterefje an 


‚88 | den Angelegenheiten ber übrigen Län- 
0 der zurüdgzuführen. Gleichbiel ob c& 
-2lund paßt oder nicht, der Zuftanb ber ime 
26 phufifhen und politifchen Ffolierung Velig des Verhafteten gefunden. 


Meiner YUnz | 


Tauftfämpfer  Dempfey als „einen 
großen Bum, welcher der Aushebung 
zu entgehen wußte,“ und fügte hinzu, 
daß Frankreich bereit3 monatelang im 


in die Armee eintrat. 
‚bezahlen merden, um dietn beiden 
\„Kämpfern“ zuzufhauen“, heißt es 
‚in der Erklärung weiter, „jandten 


| 
| bonus an die wirklichen Kämpfer be- 
\zablt- wurde 3 hätte diefen Leuten 


perſönlich leine 850 gekoſtet, wenn nem Offizier biefer beiwunderung3- | men 
ſie bei der Deckung der oſten der würdigen amerilaniſchen Waffe den Vor'ſe 


Bonusvorlage geholfen hätten. 
Ich bin gegen dieſen internationa— 


von amerikaniſchen Dollars ver— 
geudet werden, es ſei denn, daß vor— 
her ehemalige amerikaniſche Solda— 
jten und Frauen gerecht von der ame= 
rikaniſchen Regierung behandelt wer- 
den.“ 

——— 

— In der St. Francis de Sales 
Kathedrale in Toledo, O. erhielt der 
neue Biſchof der dortigen Diözeſe, 
Revb. Auguſtus Schwertne, von ſei— 
nen Amtsvoranger Biſchof Schrembs 
von Cleveland, die Biſchofsweihe. 

— In Des Moines, Ja. hat der 
16 Jahre alte Hochſchüler George 
C. Lizdas nach ſeiner Feſtnahme 
durch die Polizei eingeſtanden in 
der nacht des elften Mai in dem 
Vorort Highland Park nicht weni— 
ger als 20 Einbrüche verübt zu ha» 
ben. Von der Beute wurden noch 
ſieben goldene Uhren, drei Dia⸗ 
mantringe und $200 in Bar im 


* 
at, 
* 


| 


In einer fehriftlich unterbreiteten | 


E 


Krieg geſtanden hätte, ehe Garpenticr | te aelafien, während er mıdere Iat- 
[Tagen betonte 
„Die Leute, die $50 für einen Sit | ohne bon den Feiten Bemweqar 

' geleitet, bat er Jich einem —— 
enaliſchen Varteigänger gleichgeſlellt. 
Dieſes iſt ſehr zu bedauern, 
den Mitgliedern des verfloffenenfKton: | 
arelfes unzählige Schreiben, in de- | 
nen dagegen proteftiert wurde, daß | Ichmerzlich ift, überhaupt einen ho- 
ein verfchiwindend fleiner Soldaten- !hen Offizier einer befreundeten Ma- 


\len Fauftfampf auf ameritanifchem | 
\VBoden, gelegentlich deffen Millionen | 


Union hielt, 


IEtliche find naturalifiert, während 


ne. 94 Nebr uns a 
Ihen Qualität der irifhen Truppen, |, Lincoln, Rebr., 8. Juni. Im Ve 

Br i "2 re lauf einer Rede, die er hier vor ber 
!die nicht nur in den trifchen, aufira- | Stontöline der meibliien Gihmmie- 
|ifchen und fanadifchen Regimentern, | —— Do E rficherte Ge nn 
| jondern auch in enalifchen und Ichot= , 7 9 Pr BER 


: Sohn %. Veribing, dag Präjident 
ıtern borherrichte und SO J. Pe * 
tiſchen Regimentern vorh Harding eine Beſchränkung der Rü 


daß eine bewunderungswürdige DBe- | ber Morüft * 
Heiliaung der Xrländer an dem Sturz | kungen er Abrüſtung vorzöge. 
Deutſchlands nur durch die Dumm⸗ „sh bin vom Präſidenten zu ber 
‚beit etticher irifchfeindlicher Potititer | Crflärung ermädtigt worden, ba‘, 
im Kriendgamt und anderwärt3 ver- | mern es uns aelänge ein Ueberein— 
hindert wurde, die der großen, von |fommen ber Völter zu erzielen, er 
Hohn Redinond begonnenen Refrutie- | mit Freuden F Leſten der übergro⸗ 
zung in Irland ei aewaltfames | ben Rüjtungen befeitigen würde. Er 
be. bereiteten. | teilte mir mit, er habe auf Diplomatis 
Indem er dieſe Tatſachen unbeach- ſchem Wege die rorbereitendenSchritte 
für die Herbeiführung ein 
en Uebereintommen3 getan.“ 


und zwar ziveifel®- 
ünden 


122 


da er 
perſönlich eine weit beſſere Geſtalt 


richt zu einem S i⸗ 
bilden ſollte und weil es ſehr J Tage Haft und zu ei 


Iner Gelditrafe von $100 verurteilt. 
|E3 mwır da3 zweite Mal, daß Ruth 
t ſich wegen Autoraſens zu oerantwor— 
rine tadeln zu müſſen. ,‚ |ten hatte. Das erfte mal war er mit 
Es ift Höchft felten, dab man eis einer Heinen Geldſtrafe davongekom— 
weil er Beſſerung gelobt hatte. 
n re de 483 Jagen wurde er jedoch mwie- 
Bormurf machen fann, er habe ein per beim Kutorafen an der Riverfide 
Mort zu viel = zu wenig in ber | Urin abgefiht. 

Freundſchaft geſagt, von der die Rah war gelinde geſo ’ 
ae 1: g geſagk, höchſt 
ng außer Acht gelaffen Imißgeftimmt ob feiner Verurteilung, 
$ ——— denn er hatte feſt darauf gerechnet, 
wieder mit einer Geldſtrafe davonzu— 


De a 
are, . —— ee * lommen und hatte bereits einen Hun⸗ 


nes Luncheons der Engliſh Speaking —— — * dend um bie 

fnate Rear-Mbmiral|° t-afe zu erlegen, al3 er zu derHaft- 
Sims eima fol 2. — at ſtrafe verurteilt wurde. Er wurde 
Auf de — Seite desDseanz | BUT Vebüßung seiner Kaftftrafe. nach 
BL re Ben ze einem ieinen Seitenzimmer geführt. 
finben mir eine gewiſſe Klaffe von im;e Strafzeit !äuft um vier Uhr 
&euten, die technifch Amerifaner find. nachmittags *. 

Zehnjähriger Brudermörder. 


Cedarville, O, 8. Juni. Der 
zehn Sabre alte James Blangley 
brachte im Verlauf eines Streits 
ſeinem acht Jahre alten Brüder 
Virgil mit einein Revolver eine 
Schußwunde bei, der Virgil kurze 
Zeit ſpäter erlag. James wurde 
prombt in Haft genommen. Die 
verhängnisvolle Schießerei ſpielte 
ſich auf der elterlichen Farm der 
Knaben, etwa eine Meile von hier 
gelegen, ab, 


| 
' 


andere bort geboren wurden. Gie 
find jeboh durchaus feine Amerifa= 
ner, denn fie führen den Kampf’ ge- 
gen Eie — denn ihr Bemühen ift da- 
tauf gerichtet, die Beziehungen zimi= 
chen den beiden Ländern a1. ftören. 

Ich habe nicht mit der :Behaup- 
tung zurüdyebalten, daß an denHän- 
ben bdiefer jogenaunten Amerikaner 
und Freunde der Sinn reiner tat- 
fechlich das Blut englifcher und ame- 
rilanifcher Jungens tebt. Das paßt 
ihmen natürlich nicht: 


* 


es derar- wollte mit ge 
kollidieren. A: 
% "a44 7 . 4 . as , F 
| Bote Rush muj krummen.| Stelt Eaticnmorde: in Abrede. i 
New Berk, 8. Juni. Der Bafe- | 
bulljpielee „Babe“ Ruth wurde heu⸗ 


te wegen Autoraſens im Polizeige- ihren vierten 


Breite und 50.37 Grad weſtlicher 
Läuge, oder etwa 700Meilen ſüd— 
öſtlich von Halifax geſichtet. 
| Der Küftenwadhtfutter „Seneca” 
bon internationalen Eispatrouil® : 
|lendienft befindet fich it der dorki- 
| gen Gegend. ) 

| Zeit etlihen Wochen Schon haben 
einlaufende Dampfer über große 
Anfammlungen von Eisbergen .be- 
(richtet, die fie gejichtet Hatten. Die 
|„Saronta“, die an Samstag : hier 
ſanlangte, mußte zwei Tage: lang 
während eines dichten Nebeld in— 
liegen, da fie nicht Gefahr laufen 
waltigen Eisbergen zu 


San Franeisco, 8. Juni, Frau 
yda Southard, die angeflagt jteht, 
Gatten Edward 
Meyer in Twin Falls, Idaho, ver- > 
giftet zu haben, traf unter der Be= 
wadhung des Teputufheriffs-®. $. 
Ormsby von Idaho und deſſen 
Gattin aus Honolulu hier ein. 
Wennſchon ſoweit nur eine Anklage 
wegen Mordes gegen Frau Sou— 
hard anhängig gemacht worden, ſo 
wird ihr doch von den Behörden zur 
Laſt gelegt, auch die drei Männer 
mit denen ſie vor der Ehe mit Meyer 
verheiratet geweſen, umgebracht zu 
haben, un deren Verſicherungen in 
ihren Beſitz zu bringen. Die Frau 
ſtellt die gegen ſie erhobenen An- 
ſchuldigungen mit aller Entſchie⸗ 
denheit in Abrede. 

Feie er umgekommen. 


Hampton, Va., 8. Juni. Gele— 
gentlich eines Uebungsflugs kamen 
bier die liegerfadetten vom. Kelly 
slugfeld in Teras, Noct. R.Ihomp- 
fon aus Yadjonville, SI, und & 
T. Rowen aus Quitman,.Ga,, ums 
Leben, als. ihr Flugzeug fi in ein 
nem Vaumgipfel verfing umd-duh 
die. Erplofion _ der . mitgeführten 
Bomben in Brand geriet. : = 

- .r% 

— Tie zur Zeit in Denver-tagen- 
de Exefutive der Anierican Febera« 
tion — zum zweiten’ mu 
einen Anjhluß au; den Interkatior 
nalen: Berbaud der: 
abgelehnt, na RER 
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er in gleicher Lage ein Menfchen- 


* 
* 


* 
— 


⸗ 


deſſen 


— — — — — 


Der andere antwortete nicht. Er 
ſah vor ſich hin. Seine Augen folg⸗ 
ten den im Takt ſchreitenden, ſchwer⸗ 
beſchuhten Fühßen des ſeltſamen 
Mannes. Ergriffen horchte er Auf 
einfältig biedere Worte, die 
dürr und wuchtig die Tragik der 
Beramwelt enthüllten, 


„Sechs davon haben wir allein auf |f 


unferm tleinen Gottedader einge: 
fentt,” hörte er den alten Xofef enden. 
Danıı mar wieder lange nichts zu 
vernehmen al® der Gleichllang ber 
Tritte, dad Aufftoßen von Eispidel 
und Stod und die Stimme des Wal 
ferd, bag irgenbimo zmifchen ben Fel⸗ 
fen fein Nachtlieb fang. 

Allmählich erloſch das glikeride 


| Gefuntel unter der ſchwarzſamtnen 
' Himmelstuppel. Die Mildftraße ver- 


Seife, welche die | Baut angreift, 
eignet jich nicht fiir feine Wäſche. 


AMERICAN 


FAMILY 


SOAP 


Ichädint andy die gariete Haut in feiner Meile. Deshalb 


ift es die billinfte Scife im 
mals die Mäfche an. 


| 


Gebranch — ſie greift nie⸗ 


Es iſt billiger, ante Seife als 


sene Mäidıe 


su kaufen. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO 


Der KMoosnarr. 
Acman bon Emil Mellenbers. 


Bar N 
en 
civs 


Tas Mbdrufdreht murde von der 
poit Co," erworben, 


on 
A 


L Kapitel 

Er fam vom Süden ber. Zerfeht,! 
jerlumpt, müde ud verftaubt, gleich ' 
einem GStromer berfommeniter Gr 
ſellſchaftsſchicht, ſo ſtrebte er der 
Heimat zu. — | 
In feiner Seele fang das Leid der 
legten Jahre nad) ivie das Raufchen | 
in der Mufcel. | 
ebte er denn überhaupt noch. ..?! 
E3 war fchier unfaßbar, mas der | 
Menfh im Erbulden zu leiiten ber | 
mag... | 
Ein jiechender Schmerz bohrte in | 
feinem Hirn. Er legte im Wandern | 
beibe Hände an die pochenden Schlä- , 
fen. Und nun traten Bilder und 
Töne vor feine Sinne, darin lebte ein 
Ueberfhwang von Scheußlichteiten, | 
lebte- ein Aufzuder von Blutvers 


"giehen, Not, Tod, Dual, gellten | 
letzte Marterſchreie, knirſchte die Wut 


aAfrikaniſcher 


Augenblick empfand er es als ein gelegt hatte .. 


Wüſienſand, durchſchwommener Fluß | „Kreuzfaren!“ 


und harrte 


3 


we itger3, 


j 


4 


‚ * lang wieder nicht? ala bas alenh- 


von Lechleiten her hinan. 


ſadiſtiſch gepeinigter Menſchenwürde. 

Der franzöſiſche Name war be⸗ 
ſfudelt, entehrt für alle Zeit. Der 
Wandrer lachte auf. Er hatte die 
Ritterlichteit“ diefes Phrafenvoltkes 
am eigenen Leibe verſpürt! 

Dab ihm nah fünf Jahren norb= | 
Gefangenſchaft 
Flucht gelungen war, — in dieſem 


Geſchenk ſo unſagbar gnadenvoll, 
daß alle Wunder der Vergangenheit 
daber verblahten. Die Ungewißheit, 
der quälende Zweifel, das bange Za— 
gen, durchſchnittener Stacheldraht, 
Hunger, Durſt, Kälte, brennender 


in grollender Gewitternacht, — alles 
verſank vor dem einen Geſühl: — 
biſt frei! Herz halt aus! Noch heute 
ſoll es über die deutſche Grenze 


Ein Licht zitterte die — 

Es war finſter. Der junge Tag 
lag noch in den Armen der Nacht 
des goldenen Sonnen⸗ 
der bald über die Hoch— 
ſpißen vom Oſten her an ſeine Stirn 
rühren mußte. 

‚Wird ſie uns nicht verraten?“ 
fragte der Fremde gedehnt, indem er 
auf die Laterne mies, 
Schranbolph, der Führer, ihm bor- 
an auf die Berge trug. 

„Nein.“ knurrte der Führer 
dumpf. Dann hörte man eine Zeit— 


mäßige Aufitoßen der Stöde und 
das Sinirfhen der Sohlennägel auf 


"dem Stein. 


Die Laterne fandte bier gelbe 
Lichtkegel aus, in deren Gefichtsfeld 
bei jedem zähen Schritt ein neues 


J Stücklein Weg aufzuckte und wieder 


> munblarge „Nein“ 


verſchwand. 

„Aber bequemer hättet Ihr's ha— 
ben tönnen,” fagte der Führer nad 
‚einer Weile des Schmeigend. Das 


‘-felber zu furz gemefen. 


„Sshr meint, ich hatt’ Thon geitern 


„ über die Grenze gehen können?“ 


Waifer Schanz' 


. . wenn Ihr da auf die 
zu wart! Ein 


He ja 


Sprung — und Ihr wärt drüben im 


Reich geweſen . . Und warum ſeid 


Ihr nicht weniaſtens über den Schro— 


fen gegangen?“ 


Der Fremde antwortete nicht. Er 
machte nur eine Gebärde des Nicht⸗ 
verſtehens. Was hätte es auch für 
einen Sinn gehabt, dem knorrigen 
Dergmenfchen da dor ihm von feiner 

- heimlichen Not zu reden? Bon einer 
Not, bie ja do tur veritehen konnte, 


ſchidſal bis zur Neine audgekoftet 


> hatte. Sollte er ihm fanen vom feiner 
*Sinnlofen Ungft, ertappt zu werben, 


war ihm mohl| 


die ihm nun feit Wochen den Schlaf 
bon den Augen nahm und ihm im! 
jedem Geräufh, ja im fallenden ! 
Biatt unterm Baum den Verräter, 
den Häſcher vor. die überreizten 
Stine trieb?... 

Warum er dieſen einſamen Umweg 
machte, das brauchte der andere nicht 
zu wiſſen! Vielleicht lachte er in we⸗ 
nigen Stunden ja ſchon ſelber über 
feine Zaahaftigteit, die nach all den! 
glüdlih überftandenen, oft graufigen i 
Entdeckungsmöglichkeiten nun un— 
mittelbar vor dem Ziel noch die Ge⸗ 
fahr in einem pedantiſchen öſſer- 
reichiſchen Grenzer ſah. Denn ſeine 
Paviere ... nein, die waren freilich 
nicht in Ordnung!... 

Der Wandrer blieb ſtehen und 
wiſchte ſich die Stirn ... Armand 
Dumourier aus Bone in Algier an 
der deutſch-öſterreichiſchen Grenze zu 
ſuchen! ... Tage der Unterſuchung, 
des Aufenthaltes konnte ihm ſo ein 
langweiliger Kerl einbringen .... 
und das ... nein, nein. ... 

Drum haͤtte er ſich geſſern vor der 


| 


| 


|Walfer Schanz’ Iieber feitwärts in 


die Büfche geichlagen, um mächtlicher= | 
weile auf einfamem Gebirgspfad uns | 
behelligt über die Paßhöhe zu lom⸗ 
men. | 

Wohin wollte er?... Wo eirbete 
fine Strfahrtt? .... m einem 
fhmuden Bauernhof der Heimat 
und in einer endlich, endlich gejtillieit 
Sehnfucht, die ih in all den Jahren 


| 


die ber Entmenfhlihung wie mit Klam- den 


mern um fein junges Weib daheim 
I 


Auch Kofef Schrandolph, der üb: 
rer, hatte Halt gemadht. Er hörte: 


feine Schritte mehr hinter fic und | 


wandte fih um. Die Laterne flog 
hoch, fein bärtiye3 Andreas Hofer: 
gejicht lag geipannt in ihrem Schein. 
fluchte er halblaut. 
Verwundert folgten feine Blauaugen 
dem Lichtbündel, das Hin und her 
fuchend den fehmalen Weg hinunter- 
taitete, 

„SKreuzfaren und Caderadi! 

Eben fchob ih die Geftalt des 
Fremden in die Helle und fam näher. 

„Ein braver Kerl feid Ihr, Jo— 
fef,“ facte er lachend, „Ihr laßt 
Euren Mann nicht im Stid).“ 

„Wohl, wohl... aber herzuhalten 
müßt $hr Euch beffer, folang ber 
Iaa die Augen noch zu hat.“ 

Der Fremde mußte lächeln. Was 
war das für ein örtlicher Wienfchen- 


m 


bie SJofefifchlag, der ihm Hier auf der Schwelle 


der Heimat grükte! Wortfarg, grob, 
ungefhladt und dabei weich wie bie 
Kinder in ihrer Herzenzgüte, in ber 


| Liebe zur Natur, zu ihrem jchönen, 
jra 


uben Fledchen Vaterland. 

Als der Führer jebt auf ben Bo- 
den leuchtete und fagte: „Habi act, 
les ift ein Spalt da, dem hat bas 
Mafler aeriifen,“ dankte er verlegen. 
| Die wohl das tat, wie mwunderlich 
jo, daß einer fih um ihn forgte! 

„Da muß man freilih vorfichtig 
fein,“ jagte er faft fchüchtern und 

unbeholfen. 

„Henun,.. wenn man's nicht ges 
Imohnt ilt, da8 Wehen auf den Ber- 
ger... Und man fol halt den — 
ı Berggeift nicht verzürnen, Herr.“ 
| Die Männer föhritten munm iieber, 
wie fich’3 gehörte, einer hinter dem 
andern. Das Raufchen eines fernen 
Waſſerfalls klang geheimnisvoll in 
die köſtliche Stille. Die Hochalpen⸗ 
nacht tat ihren Wunderſchein auf. 
BGlaubt Ihr an den Berggeiſt?“ 
meinte der Fremde nach einer Weile 

des Lauſchens. 

Joſeph Schrandolph wendete den 
Kopf. „Habt Ihr noch nie von ihm 
gehört?“ ſtieß er kurz heraus. 

„Nein ... das heißt doch ja ... 
im Märchen ... als Bub daheim 
.von ber Mutter 

„Er bat in dem Sommer bislang 
achtundzwanzig Opfer daherum in 
die Tiefe geſtürzt, der Berggeiſt,“ 
ſagte der Führer dumpf. 


|der Sonne die Gipfel der nadten 


lor ihren fcharfumrandeten Schein; 


ihre Umriffe fchienen haltlos audein- 


anderzufließen. 

Immer höher ſtiegen die Männer. 
Die Schafalpe lag unter ihnen. Sie 
gingen der Großen Steinſcharte zu. 
Längſt hatten ſie die Baumregion 
hinter ſich gelaſſen; ſelbſt die grau— 
bärtigen Mettertannen, bie dem Rus 
bei vorauseilend zäh den slampf um 
die Höhe führen,. hatten bereits das 
Rennen zu Berg als ausfichtslofes 
Beginnen eingeftelt. Nur niebrige 
Reaföhren hoben fi noch von ber 
Steinmüjte ab, von der eben ber erite 
falbe Taaesfchein den Schleier 30a. 

Der Führer hielt an und löfchte 
das Licht. 

„Sonft wird e8 der Wind auds 
blafen,” fagte er mit Betonung, 

Verwunbdert blidte der Tyrembe in 
da8 dämmerige Grau. Er jtauntes 
daß der alte Kofef vom Wind [pradh, 
der doch nicht zu fpüren war. Bald 
bernacd) aber, als er hinter dem Füh— 
rer in dem Feldeinfchnitt der Scharie 
ftieg, riß ein Sturmftoß ihm den Hut 
bom Kopf. Da mwuhte er: Es war 
der wehende Lebendatem, der bor der 
aufgehenden Sonne her über die 
hlafenden Zinnen und Türme 
Bergivelt fuhr. 

Danı kam die feltfam phaniajti- 
Ihe Morgendämmerung, ala fie auf 
der PBahhöhe vermeilten. 

Unter dem Himmel zogen zerflüf: 
tete Schwere Woltenballen. Dunkel: 


| blaue Zaden ftarrten im Often auf, } 


hinter demein ein leuchtenbes Tyarbens 
band den Himmel fäumte, Der 
Fremde fiand davor wie auf der 
Schwelle zur Götterburg. Und als 
nun ein unfagbarer Glanz in Fächer: | 
garben über den Rand der Erde em- 
porſchoß, war es ihm nicht anders, 
al3 höbe eine urgewaltige Yauft ben 
Vorhang don einem nie geiihauten 
Märdenland. Wie ein Shaumzartes 
Goldtuh umhüllte der erfte Schein 


Bere. 

Snzwilhen war der Sturmmind 
ftärfer geinorben. Bald jchloffen zie- 
hende Wolkenwände das Xor im 
Oſten. Das Hochland lag wieder 
grau in grau. 

„Es wird ein Wetter geben,“ ſagte 
Joſef Schrandolph, der Führer. 

„Sind wir bald an der Grenze?“ 
ſtieg eine Frage neben ihm auf. 

„Da hinter uns zieht ſie über den 
Grat,“ gab der Führer Beſcheid. Er 
ſah nicht das Beben, das durch die 


Geſtalt des andern ging; aber einen mich, Sackeradi, die ganz' heutige 


x c 


jauchgenden Schrei hörte er, ber ich! 
an den ragenden Wänden brach: 
„Heimat — Vaterland!” 

Der Fremde hatte fich auf den Bo- 
niebergelaifen. Seine Hände 
fuhren mie Tiebfofend über ben rau= 
ben Stein. Er nahm den Hut ab 
und ließ fi den Icharfen Wind um | 
die Stirne fireifen. Er foa die Luft 
ein, lanafam, lechzend, wie ein fühes, 
jelteınes Getränt, Bald barg er das 
Gelicht in beide Hände, ala mollte er 
nichts mehr jehen, hören, denten bon 
allem, mwo3 in meiter Terre hinter 
ihn laa, bald fchaute er verzüdt in 


|bdie Tiefe und weit gegen Norden über 


dad arüne Land, alß wollte er bie, 
Heimat an fich ziehen, um fie nim= 
mer wieder zu verlalfen. Cine muns | 
berfame Minute war e8, ein mahr= 
baftiger Gottesdienft unter der ge= 
mwaltigen Woltenfuppel bed Gebirg?. 
Da Stand er auf. Er ftemmte die 
Beine gegen den Boden, 
Yrme und dehnte die Bruft. 


„Ih war faft fünf Jahre gefan- | Lippen der Yührer, ala fie zufam= |fie 


gen... und bin bem einb ent= 
flohen,“ jaate er fiammelnd. 


— — — — 


Yor und nad) 
dem Rindbelt 


Fran Williams erzählt, wie Sndia E. 
Pinkhams Repetable Gompsund ihre 
Gefundheit erhielt. 


i Pinkham's 
verpeck. O. —Lydia E. Pinkhe 
— * r ſowohl 


Vegetable Compound half mi 
—* vor der Geburt 


meines Baby's wie 

Jnachher. Ich litt an 

IJ Roden- uͤnd Kopf⸗ 

Jſchmerz. war all⸗ 

Jgemein erſchöpft 

J und ſchwach. Ich 

ah Lydia E. Pints 

= ham'’8 Begetable 

u Compound anges 

A zeigt in den Zeis 

tungen und bes 

ichloß, e8 zu berjuts 

hen. Ach befinde 

mich jett wohl, be⸗ 

forge meine beiden Sinaben und tue 

meine Arbeit felbft. Ach empfehle Ahre 

Medizin allen, die Fränfeln. Sie küns 

nen mein Zeugnis veröffentlicden, ipenn 

Cie glauben, daß e3 anderem helfen 

wird. “—Rrau Carrie Williams, 
Overpeck, Chio. 

Seit mehr als vierzig Jabren bat EHndie ©. 
Vinfham's Vegetable Compound Frauen. die 
an Unregelwmaßkigleiten, Verſchiebungen, Kopf 
ſchmerzen. Rückenſchmerzen, niederzliehender 
Bein, Nervoſität oder Niedergeſchlagenheit 
leiden, die Geſundbeit wieder gegeben. Heute 
aibt es laum eine Stadt oder einen Fliecken 
in den Vereiniaten Etasten, worin nicht eini⸗ 
ae Frauen wohnen, die dadurch wieber gefund 
aemacht wurden. Aus diefem Grunde ilt 
Lydia E. Vintham's Woariable Compound 
als dat Stande 
"onerlannt, 


ber | ) 


reckte die 


ıd deilmittel fur ſolche Leiden 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 8. Juni 1921. 


Fuer Haus zu bauen 


nn. — — 


Mieleiſhuhſeſeſ nichtig. 


Ihr bezahlt für Eure Stadtrichter Campbell hebt c# als, 


Bauſtelle ipäter 
Große 50x133 Ruß 
Bauftellen 


—fo niedrig wie — 


#365 


S4O bar, FH monatlih 


Bequem gelegen zır Be 


Straßenbahnlinie 
Ihe fünnt fofort bauen und für 


der erfte Schritt zum Belik eine® 
eigenen Hein. 


. 4 * 4 2 
Eeid ſelher bausbeßther 

— Steckt Euer Mietegeld in Eure 
J eigene Taſche. Wollt Ihr aus der 
j mietebezahlenden Klaſſe heraus, ſo 

J tommt und ſeht dieſe wundervoilen 
“ Baupläke, fefort. 


& Häujer werden jeht gebant 
Ihr fünnt eine diefer Geimftät- 
ten om 15. Juni in Befis nehmen. 


5500 Anzahlung, Reit wie Miete, | 


R Sehen ift glanben 


Diejes Grundeigentum it 95 
Fi Sul über dem Michiganfee, eine 
24 der hödjit gelegenen Rarzellen anf 
B der Mordbweitieite.e Nabe Be 
Stirafenbahnlinie, Schu: 
len, Kirche u. Yäden,. Feine fhwar- 
se Erde für Garten und Hühner. 
Kauft jett, ehe Die Bautätigkeit 
& beninnt und die PBreife in die Höhe 
M schen. 
Fr Schreibt heute um Näheres. 


* 8 Abendpyoit 

J E915—225 W. Walhington Str. 

R Lone irgendiwelhe Nerbindlichfeiten 

# meinerleits bitte mir bolllländige Ein- 
selgeiten dcs neuen „Sontfite and An» 


a deitment“ Grumdeigentums zusufgiden. 


ne 
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„So grüß Euch Gott in der Hei— 
mat!“ Joſef Schrandolph ſtreckte 
ihm die ſchwielige Hand hin, der 
Andre ſchlug ein. . . Drauf nahmen 
ſie den Abpfad durch die Steintrüm— 
mer der Scharte. ... 

„Die Heimat wird Euch einen naf— 
ſen Gruß ſenden,“ ſagte nach einer 
Weile der Führer. Wetterkundig, 
mit dem Inſtinkt des Naturkindes 
muſterte er den Himmel. 

„Macht nichts ... ich will auch für 
das dankbar ſein.“ 

„Beſcheidenheit wird eine gute 
Sach' werden im neuen Vaterland.“ 
Ein kurzes, grimmiges Lachen zerriß 
die Stille, die wie eine Inſel zwiſchen 
zwei Sturmſtößen lag. 

„Wird fie?“ 

„Sp gewiß, ald mein Schuh 
Krampen hat.“ 

„Was miht hr, Joſef 
Schrandolph, Ihr?“ 

„Daß ich froh wär’, wenn unfer 
König da heroben wieder auf feine 
Sagbhütten fam ... Nachher könnt 


Tagt, 


Lumpenregierung im Wdler tref- 
fen...“ Er fpudte kräftig auf ben 
Boden. „Und noch eins, Herr! Auch 
der beite Hof muß ſterben und zu— 
grund gehen, imo der Großfnecht 
Milh und Eier maufet.“ 

„So... fteßt eg... bei nnd?“ 

„Wohl, wohl, fo fteht’3 bei ung . 
in Land und Reich.” 

Die Männer hatten nicht bemerft, 
wie die Molten niedriger jagten. 
Graue Maffen mwälzten fich herein in 
den Keffel. Eine Regenbö praffelte 
nieder, urplöglich mit flürzender Ge- 
malt, und trieb die Näffe bis auf die 
Haut, ehe man Zeit fand, die Mäntel 
bom Rudfad berunterzutun. Hagel 
mar in der falten Flut, dazu ein 
Heulen und Braufen wie die Klage- 
töne vieler armer Seelen... . 

Den Pfad herauf ftiegen 
Wanderer ihnen entgegen. 

„Grüß Gott, Baptift!“ 

„Srüß Gott, Xofef!“ 

Der Gruß fiel zugleich von ben 


* 


drei 


mentrafen. 

„Halt nichts gehört?” 

„De ja, 8 tut wüft heroben.“ 

„Nein, mein, Kofef... . ich mein, e3 
ruft ein Menſch da irgenbivo ker: 
unter.“ 

Kofef Schrandolph mies betroffen 
und fragend zugleih zu ben Feld: 
türmen binauf; aber feine alte 
audte in feinem vermitterten Gefiht. 
Ruhig wandte er den Kopp und 
fpamırte da® Dhe. Der Andere tat 
ebenfo. Eine geraume Zeit horchten 
die Männer angeitrengt dur Wind 
und Metter hindurch. 

„Du Htönnteft doch recht Habeır, 
Baptiſt ...“ 

„Gelt Du?“ 

„Es ruft einer ... 

„... ſechsmal in der Minut’...” 

„Wohl, wohl ... und dann eine 
Minute Pauſe ...“ 

... und wieder der gleiche Schrei 
ſechsmal.“ 

„Alſo in Bergnot iſt einer.“ 
„Wohl, wohl, 's fragt ſich nur — 
wo.“ 

Ich mein', an der Rotgund iſt's.“ 

„Eben denk' ich's auch.“ 

Und wieder legten ſie das Ohr 
gegen den Wind. 

„Von der Rotgundſpitz kommi's 
her,“ fiel die Entſcheidung. 

„Kommſt mit, Joſef?“ 

Ich werd' wohl mitlommen.“ Er 
ſchaute den Fremden an, wie um ſein 
Einverſtändnis zu holen. 
Partie kann jetzt nimmer fehl gehen,“ 
ſetzte er treuherzig hinzu. 
(Bortfegung folgt.) 


„Meine | fchloffen, berurfadht. 


verfniiungswidrig auf. 


—— — 


Pegsy umd ihre Gatien, 


Roy Vinhaffen und feiner Tochter $42,- 
WO ans Rantoul von Jllinois Zen: 
tealbahn bezahlt, — Kinhalteverfah: 
ren gegen Gießergewerkſchaſft. 


Wie ſchon gelegentlich des Kampfes 
‚über die Mieterſchutzgeſetzesvorlagen 
des Senators Keſſinget in 
„Abendpoſt“ ausgefühtt wurde, war 


durchaus wertlos, da ſie keine rück— 
wirkende Kraft haben, alſo auf vor 
ihrem Inkrafttreten abgeſchloſſene 
Pachtverträge keine Anwendung fin— 
‚ten konnte. Das Gefeß felbft follte 
ſchon in zwei Jahren automatifch 
‚hinfällig werben. Schneller nod; ift e3 
'gefchehen, denn heute hat Richter 
Kampbeli gelegentlich des Ausſetz— 
jungSberfahrens Garen gegen Kaplan 
'in genau demfelben Sinne entjchie- 
Iden. Der Richter führte aus, daß 
das Geſet verfaſſungswidrig ſei. Es 
könne auf bereits bei ſeiner Geburt 
'vorhandene Mietöverträge und die in 
‚diefen vereinbarten Beftimmungen 
feine Annındung finden, benn bie 
Etaatäverfaffung verbiete, dag ein 
Gefeg rüdwirtende Kraft habe. Tyer- 
ner fei dad Gefeh iur auf Chicago 
gerüngzt, nicht auf Heine Drie; die 
YVerfaffung beitimme num ferner, daß 
die Rechtspflege überall im Staat 
'gleihmäßig fein müffe, dat Klaffen- 
geſetze hinſichtlich der Rechtspflege, 
wie ſie jenes Geſetß darſtelle, verboten 
|feien. 
Benan Joyces Nährgeld. 

Vor zahlreichen Zuhörern begann 
heute vor Richter Sabath im Supe— 
riorgericht die Verhandlung über das 
Geſuch des ehemaligen Modells und 
Schauſpielerin „Peggy“ oder Marga— 
ret Hopkins Joyce, ihren Gatten, den 
alten reichen Chicagoer Holzhändler 
James Stanley Joyce zu zwingen, 
ihr monatlich 812,000 Nährgeld und 
ihren Anwälten 850,000 zu bezah— 
len, wogegen Joyce ſich heftig wehrt, 
indem er behauptet und deweiſen 
will, wie er ſagt, daß „Peggy“ im 
iepten Eommer, ald er wegen Ge— 
fhäften die Hodhzeitdreile in Paris 
unterbreden und nad Chicago zu 
rüdtehren mußte, mit William 
Spaulding, Maurice und einem hal: 
ben Dusend anderen Lebemännern 
in Paris, London und anderen 
Ihönen Städten in intime Beziehuns 
gen getreten fei. Auch hat er auf 
Herausgabe des ihr geichentten Win: 
tereim3 in Miami, la., von Geld 
und Jumelen im Werte von $500,- 
000 gellagt, da fie die Gefchente un= 
ter dem Berfprechen, ihm eine treue 
Gattin fein zu wollen, erhalten habe. 
Er beftreitet, daß er bid einen Tag 
bor der Hochzeit, am 21. anuar 
lebten Jahres, in Miami, gewußt 
babe, da fie jhon früher nerheira- 
tet gewwefen fei. Er habe fie in einer 
Vorftellung im hiefigen Woods⸗ 
Theater am 15. Yunt 1919 Tennen 
| gelernt, mit ihr im Bladftone Hotel 
gefpeift und fich zwei Monate [päter 
mit ihr verlobt; in ber Zeit war er 
neun mol nach New Porf gereift, um 
fie zu Sefuchen. 

Am 9. November follte in Philabel- 
phia die Hochzeit ftattfinden und er 
hatte die prachtvollen Brautzimmer 
im Stratford Hotel in Philadelphia 
dafür gemietet, al3 fie ihn beroog, die 
Hochzeit zu verfchieben, ba infolge 
Dummpeit ihre Anwalts die Warie- 
frift noch nicht abgelaufen fei. Tat- 
fachlich fei fie noch nicht geichieben 
gewejen, jondern erjt am 19. Januar 
1920 fei in Xeras ihre Ehe mit Hop: 
fins gelöft worden, und zmar auf 
ihren Antrag. Die rau beftreitet 
ihrerfeit® alle Anfchulbigungen bes 
Ehebruchs und hat in Zeitungs: 
interviews erflärt, Johce fei ihr nach— 
|gereift und habe fie jo geplagt, daß 
ihn Schließlich geheiratet habe. 
Un fein Geld habe fie nichts ge- 
geben, da fie ja $700 die Wode 
verdiene, Nun führte auch Joyces 
Anwalt Muftrian Zeitungsinter- 
piew3 vor, mwonadh „Peggy“ aus 
gleihem Mitleid Hopfins geheiratet 
hatte, Daß Hopfins nicht der erite, 
fondern der zweite Gatte der Viel- 
| geliebten war, erfuhr er erit, nad)- 
| dem er fid von ihr getrennt hatte, 
wie er jagt, und damals erfuhr er 
auch, da ein Leutnant des Heeres, 
der in fie verlicht war, und den jie 
verabichiedet, Selbitmord begangen 
hatte, weil er ihren Wünſchen nach 
Gefhenfen. von foitbarem Ge 
ſchmeide nicht entiprechen fonnte. 
Soyee Hatte fih in Colorado 


Laht Äh ins isänfiden. 


„Mir war gefagt worden, daß nur 


| 
| 


| 


\ 


| 


der | ’ 


die Lot fpäter bezahlen. Dies ift die Haupivorlage, welche den ic): | 
turn geftattet, den Mietern bis zu legte heute als 
Ijed;s Wonaten Zeit zum Umzug in ten Herrn Louis Falkenau im Nach— 
leine andere Wohnung zu gewähren, |laßgericht Rechnung über teilen Ber=-| 


| 


— —— — — — 
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Springs mit ihr verlobt. Er hatte 

fie für eine tugendhafte reine 

Sungfrau gehalten, nicht für eine 

Dame mit einer Vergangenheit. 
Hoher Schadenerſatz. 

In Rantoul war ein Schnellzug 
der Illinois Zentralbahn in einen 
Kraftwagen des dort anſäſſigenKauf-⸗ 
manns Roy Mahaffey hineingefah— 
ren. Der Beſitzer büßte beide Schul— | 
tern und ein Bein ein, feine Tochter 
Beulah wurde ebenfalls ſchwer ver- 
legt. Sie vertlagten die Bahngejell- 
Thaft auf Schadenerfaß, aelegentlich 
der Verhandlung der Klage vor Ridh- 
ter Fit) im Superiorgericht fam ei | 
heute aber zu einem Veraleich, wonad) | 
die Kläger zufammen $42,000 er: 
balten. | 

Lonis Fallenaus Vermögen. | 

Die Chicago Fitle and Trujt Co. | 

ormund des Ba | 


’ 
ı 


mögen ab. &3 beläuft fi auf| 
$119,000; viel hat Faltenau iıBerg: | 
werf3attien verloren. Der alte Hert 
wurde im Januar für geiftesihmad) | 
erflärt und ift feither in der Heilan- 
ftalt in Waumatofa bei Milmaufee; 
ed fol keine Hoffnung auf Heilung 
vorhanden fein. 

Gegen Streiferpoiten. 
Die James NV. Brady Foundry 
Go. erjucdhte heute Richter Foell um 
einen Einhaltsbefehl gegen die In- 
ternationale Gießerumion von 
Nordamerifa, Nicholas Fanning, 
Präfidenten, E. E. Baird, Vizeprä- 
ſidenten, Paul Becker, Finanzſekre— 
tär, und Chefler Sample, Gejchäfts- 
agenten der biefigett Geverfichaft 
Kr. 233, um fie an Streiferpojten- 
itehen, Angriffen auf Arbeiter der 
Sefuchlteller, Beläftigung von Aue | 
den ufjw. zu verhindern. Tie Ge 
fuchiteller erflären, dai jte bis zum 
1. Mai nur Gewerkſchaftsgießer be— 
ſchäftigt, dann den Leuten aber den— 
ſelben Lohn angeboten hätten, den 
die Nichtgewerkſchaftler beſchäfti— 
genden Konkurenzgeſchäfte bezahl— 
ten. Dem Geſchäftsagenten hätten 
ſie geſagt, daß ſie die alten Löhne 
nicht mehr bezahlen könnten, woll— 
ten ſie nicht gezwungen werden, den 
Betrieb zu ſchließen. Die Folge 
ſei ein Ausſtand geweſen. Die Fir— 
ma beſchäftigt 600 bis 1200 Arbei— 
ter, darunter 150 Gießer. 

Viknifplatz und Kloakenduft 

Die Ortſchaft La Grange 


| 


baute 


‚dor fünf Jahren einen Abzugsta- 


eine Operation meinem Magenleiden | 


abbelfen würde, und ich bereitete mich 
auf die Operation por, ald ein Freund 
mir riet, Mayr’ Wonderful Remedy 
zu probieren. Die erfte Dofis half 
mir. ch bin jet jo wohl mie nie 
in meinem Leben und ich lache mir 
ins Fäuftchen über vie Doktoren.“ E3 
ift ein einfaches, Harmlofes Präparat, 
dad den Fatarrhalildgen Schleim 
aus den Darmlanälen entfernt und 
die Entzündung linbert, die fo gut 
wie alle Magen, Leber- und Darm» 


leiden, Blinbbarmentzündung einge 
. 


Eine D 
wird überzeugen oder Geld zurü⸗ 


GR oben Motten: ann 


nal, der feinen Inhalt in 
ergoß, cinen Nebenbah des TDe$- 
plaines; dreihundert Yu don der 
Kanalmündung, an dem Zufan- 
menfluß des Sag und des Des: 
plaines; betrieb mın Nlbert Mifet 
einen PBilnikplaß, wohnte auch dort. 
Er behauptet nım, dab durch das 
Kloatenabwaffer die Luft verpeitet, 
fein Gefchäft ruiniert werde und daiy 
die Kunden ibm fernbleiben, feine 
Ruderboote verfaulen. Daber hat 
er die Drtichaft auf $10,000 Scha— 
denerſatz verklagt. Die Verhand⸗ 
lung iſt zurzeit vor Richter Hopkins 
im Gange. Der greiſe Anwalt J. 
J. Coburn vertritt den Kläger. 
Beträchtlicher Nachlaß. 

Unter den heute von Nichter Cor> 
fell im Nachlaßgericht beftätigten Te- 
ftamenten find die von Sry Guns 
non, melde am 2. uni in Techny 
geitorben ift und ihren beiden Söhnen 
Richard, 1104 Oakdale Abve., und 
Edward, 4810 Nord Windefter Une,, | 
$45,000 Hinterlaffen hat, und von: 
Romano Cpharbaro, deflen Witwe! 
Margarete, 1169 Weit Mx difonStr., 
und Eltern, in :alien, $41,000 
erben. 


den Say 


— — —— — 


Freundfhaft ift aus. 


Frühere Freundin beichuldiss 9. ©. 
Mofauer des Tichitahls, 


Auf einen von Frl. Ruby Flors⸗ 
beim, 35 Jahre alt, Nr. 505 Deming | 
Place, ermwirtten Haftbefehl Hin! 
wurbe der im Hotel Cherman mohn- 
bafte Harry D. Mofurer in Haft ge: 
nommen. ?rl. Florsheim befchuldigt 
ihn, ihr zwei Diamantringe-im Werte 
bon $2800 und $28 in barem Gelbe 
abgenommen zu haben. Wie die Klä- 
gerin behauptet, murbe fie mit Mo= | 
fauer, der ein ausgezeichneter Tänzer 
fei:: foll, in einem Cabaret auf ber 
Süpdfeite durch zwei Freunde befannt 
und ließ fi von ihm nad Haufe be» 
gleiten. Eine engere Freundichaft ent- 
fpann fih zwifchen den beiden, bie 
Ihließlih in die Brüche ging. Aus 
Rache Soll er ihr dann die Wertfachen 
abgenommen haben. Mofauer ftellt 
in Abrebe, die Schmudftüde und das 
Geld genommen zu haben. 

Beide eingelodht. 

Detektivefergeant John Eaan ging | 
an der Ede ber W.14. und ©. Halten, 
Straße, ala er bemerkte, mie, einer von | 
drei Sterlen einem vierten Mann einen | 
Revolver unter die Nafe hielt. Der 
Beamte fprang hinzu und verkaftete| 
den Bewaffneten fowohl wie auch den 
Bebrohten. Erfterer gab feinen Naz | 
men ald Harry Mortell, Nr. "1713| 
Blue Island Avenue, letzterer den 
fe'nen als Abraham Bender, Nr.1320 
Haftings Straße, an. Bender erklärte, | 
daß die Männer verfucht hätten, ihn 
zur Zahlung rüdftändiger Gemwerf- 
Ihaftsbeiträge in Höhe von $200 zu 
zwingen. Er ift der Befiger einer 
Küferei und gehört zu keiner Gemwert- 


Ihaft. | | 
Faſt eine Tragödie, 

Daburdh, daß die Piftole verſagte, 
wurbe nach Angabe ber 26jährigen 
Mabel Jacobs, Nr. 7247 Evans Xne., 
eine Doppeltragödie verhütet. Frl. 
Jacobs veranlaßte die Verhaftung 
von Robert Glazier, der als Fahr— 
fortenagent in Dienften der Chicago 
und Northmweitern Eifenbahn fteht. 
Wie die Klägerein angibt, machte ihr 
Glazier des öfteren Heiraisanträge, 
die fie abiwies. Geftern wiederum kam | 
er mit bemfelben Antrag zu ihr, fie 
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Gequält von einem 
böſen Rücken? 


Iſt's ein dumpfer, beſtändiger Rückenſchmerz, der Euch Euren Som⸗ 
mer verdirbt? Habt Ihr ſcharfe Stiche bei jeder Bewegung ? Seid Ihr 
ſo müde und mutlos, daß es ſcheint, Ihr könnt es faſt nicht mehr aushal⸗ 
ten? Seid nicht entmutigt! Ihr würdet ohne Urſache nicht ſo ſchlecht 
fühlen; und höchſtwahrſcheinlich ſind es ſchwache Nieren. Vielleicht nicht 
irgendein organiſches Nierenleiden, als vielmehr eine Trägheit der Nieren 
und die daraus ſich ergebende Anſammlung von Giften, die geſunde Nieren 
abgeſondert haben würden. Iſt es dann ein Wunder, daß Ihr ſo erſchöpft, 
nervös und gedrüdt fühlt ?_ Tat Ihr häufigem Kopfweh, Schtwindelan- 
fällen umd beläftigendem Wafenunregelmäßigkeiten unterworfen feid ? 
Barım aber gebt Ihr nicht den fchtwachen Nieren die Hilfe, ivelche fie nötig 
haben ? Wartım auf gefährlichere Nierenbeichwerden warten ? Gebraucht 
Doan's Kidney Pills. Doan's haben Taufenden geholfen. Diefelben folls 
ten Euch helfen. Fragt Euren Nachbar. 


Leſet was dieſe Leute ſagen: 


Kein Trubel ſcitdem | Dvan’s halfen. 
Chas. Mllan, Zimmermann, | 

6152 Woodlawn Ave., Chicago, | 
Su, jagt: „Mein Rüden wurde | 
lahm md ich dachte, e3 jer Nheit: 
matismus. Ich war auch ſchwach 
und wenn ich verſuchte, etwas zu 
heben, verſagte mein Rücken. Ich 
mußte die Nierenabſonderungen zu 
häufig abgehen laſſen und dieſe 


Frau Mary Lund, 15422 Center 
Str., Harvey, Ill. ſagt: „Wenn 
immer ich ein Anzeichen von Nie⸗ 
renſchwäche verſpürte, gebrauchte ich 
Doan's Kidney Pills und dieſe ha— 
ben mir immer geholfen. Mands 
mal tar ich fo fchlecht daran, day 
\tch mich nicht büden Ionnte, un die 


brannten. Gin Freund riet mir, Kehrichtſchaufel zu halten. wenn ich 
Doan's Kidney Pills zu verſuchen austehrte. weil ich ſo ſcharfe Stiche 
und ich tat es. Eine Schachtel ge⸗ über meinen Nieren empfand. 
nügte, mich vollftändig von meinent | Meine Nieren imaren fdhredlic 
lahmen Nüden zu befreien und | Ihwah und arbeiteten zu Bäu- 
meine Nieren in qute Berfafiung zu 119, Shwindelanfälle und NKopf- 
bringen. Ich bin feitdem nicht twie= | ieh madhten mich elend. Doan 3 
der neplagt worden.“ [ee Pills heilten mich ſchnell. 


DOAN’ KIDNEY 


PILLS 


Jede Apothete hat Doan's, 6Oe die Box, Fyoiter-Mildurn Co., Difg. Chem., Buffalo, R. 9. 


wies ihn abermals ab. Glazier ſoll 
— Revolver gezogen, auf 
rl. Jacobs angelegt und abgedrückt ze 

haben, boch die Maffe verfagte. Er aufhinzielendes Gefud ein. 
fol diefe dann auf fich felbft gerichtet] Anwalt Kames &. Condon reich. 
und abermals abgebrüdt haben, doch |te geitern im Namen der Grop- 
aud) diesmal verfagte das Schießeifen. | Ihlächter das Gefud) ein, alle Löhne 
Laffen nicht Ioder. der Schladhthausarbeiter ‚um fünf 

Nachdem e3 erft geitern abend, wie Cents die Stunde und die derjeni- 
an anderer Stelle berichtet, vor dem | Gen, melde Stüdarbeit Teiften, in 
Hotel Sherman zu einem blutigen | entibredjendem Verhältifis, berab- 
Kramalt zreifchen den Lentern der[ätlesen. Zur Begründung des Ge- 
Nellom Cab Company und denen der | Ges, yo dem ſich Bundesrichter 
Checker CabCompany gekommen war, Samuel Alſchuler, auf „dent ſich 
gerieten die beiden Parleien abermals ſowohl die Arbeitgeber wie die Ar- 
an der 12. Straße und Mabafh Ane, | Deitnehmer im der Schlahthausin- 
in einen heftigen Streit, der nur da= | Dlilftie ein für allemal als Schieds- 
durch gefchlichtet werden fonnte, daf titer geeinigt haben, borausficht- 
ein Bolizift Hinzufam und zu fchiehen lich noch im Lauf der Woche befaf- 
drohte, fallg die Kampfhähne fic | EN Wird, macht der Anwalt geltend, 
nicht fofort trennen würden. Das deß die unnatürlich hohen, während 
half. Walter Archibald, Rr. 4121 des Krieges und unmittelbar nadh- 
Prairie Avenue, der in Dienften der | het notwendig geivefenen Löhne 
Yellow Cab Company fteht, batte in- nunmehr aud) in dieſem Induſtrie⸗ 
wiſchen mit einem Schraubenſchlüffel zweig wieder normal weichen mück— 
einen Schlag über den Schädel bekom-ten. 
men und mußte nach dem Sprechgim- | Pefanntlich find nicht alle, ſon— 
mer eines Arztes gebracht werben. Er dern nur etwa 38 aller Groß— 
erllärte, daß Alerander Front, Ne. ſchlächter die Verpflichtungen einge- 
1313 ©. Troy Strafe, der in Dien- | gangen, etiva entitehende Streitig- 
ften der Cheder Cab Company fteht, | feiten wie aud) vor allem die Rege- 
ihm den Schlag verfegt habe. Er|lung der Sohnfrage Richter Alfchu: 
fomwohl wie auch Edward Donaldfon, | !er zu überlaffen, und bie Zatfache, 
ein Lehrer der Cheder Cab Compann, | daB die übrigen bereit eine ent- 
wurden verhaftet, aber fpäter ent- | Predende Lohnverfürzung bornah- 
(affen. men, ilt.ciner der Gründe, die Con- 

Am Laufe eines Streites, ber fi don —— Begründung feines An- 
über Geldangelegenheiten entfpann, | tTag® geltend madıt. 
ſchoß die 27jährige Farbige Etella — — — 

Rawſe in ihrer Wohnung Nr. 613 Totgefahren. 

Liberty Straße ihren farbigen Gat— 

ten Oscar in die Schulter. Oscar 

wurde nach dem Countyhoſpital ge— 

bracht. Stella wurde verhaftet. 
Erfolgreicher Raubzug. 

Zwei Banditen überfielen das 
Bankgeſchäft von Nuncio di Lorenzo 
in Joliet, ſchlugen auf die Kaſſiere— 
rin Frl. Mary di Lorenzo, welche ſich 
ihnen widerſetzte, ein, bis ſie bewußt⸗ 
los zuſammenbrach, und verſchwan—⸗ 
den mit $300. Auf der Straße zwan⸗ 
gen fie einen Poliziften, der fie ver- 
folgen wollte, mit ibren Revolver fi 
zurüdgugiehen, und jprangen dann in 
einen borüberfahrenden Kraftwagen, 
beifen Leiter fie nach Aurora fahren 
mußte. Dort gelang ed ihnen zu ent- 
fommen. 

Aus dem Hinterhalt, 

Das Opfer einer Schießerei, die in 
allen Einzelheiten auf die Tätigkeit 
eines Schwarzhänders hinmweift, ift 
der 26 Nahre alte Samuel Sorci, 
1383 Zomnserd Straße, geworben. 
Sorci ift ein Straßenhändler und 
iwar gerade dabei, fein Pferd in cinem | 
Stalle im Haufe 943 Larrabee Str. 
einzuftellen, als irgendjemand eine 
Ceitentür öffnete und auf ihn feus 
erte. Er wurde mit einer Wunde im 
Genid ind Paffapanthofpital ge: 
Thafft, mo feine Lage-als ernftlich be- 
zeichnet wird. Er behauptet, Teinerlei 
Drohbriefe,.erhalten zu haben. 


——— — — — 


* Die Farmer des Maisgürtels 
übergaben heute durch den Sekre— 
tär der American Farm Bureau 
Federation dem Fonds für Die 
hungernden Kinder Polens Mais 
im ®erte von $51,146.68, 

* Mer fein Grundeigentum ver. 
faufen will, erreicht jchnell feinen 
Zweck dur) eine Kleine Anzeige in 


2ohnherabfekung., 
Vertreter der Großſchlächter reiht dar» 


Dreijähriges Kind büßt ſein Leben unter 
Rädern ein. 


Beim Zujammenjioß eines Kraft. 
wagens mit einer Drojhle an der 
Ede von Monroe Str. und Midi« 
gan Blod, wurden ziver rasen ber. 
legt, eine davon wöglugermweife töt« 
lich. In der Drofchfe fubr Frl. So- 
phie Marf3, 4316 Grand Boule- 
vard, vom Theater nad Kaufe, 
währen) in dem anderen Gefährt 
drl. Iona Rainford ja, welde im 
Strandhotel an der Ede der 63. 
Str. und Cottage Grove Avenue 
wohnt, Beide trauen wurden nad 
den St. Lufas-Sofpital geichafft, 
wo fi herauzitellte, daß Stel. 
Marf3 einen Schädelbruh davon. 
getragen Hatte, Frl. Rainford kam 
mit leichteren Verlegungen davon, 

Der drei Sabre alte Robert Ah- 
ren3, 1522 N, Nenftone Ave,, wur: 
de beim Spielen vor jemem Haufe 
bor einem Straftiwagen überfahren 
und fofort getötet. Tugenzeugen er. 
flören, daß die Qriterin des Gefähr- 
tes, Frau Nulia Gibfon, 1520 N. 
Monticello Ave., alje3 getan hatte, 
um den Unfall zu vermeiden, Sie 
it nidıt verhaftet worden, 

Sm Auguftana Sofpital ftarb der 
65 Jahre alte Kohn Nelion, 860 
Buckingham Place, Er war am 26. 
Mat von einem Kraftwagen über— 
fahren worden, 
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CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCH SEIT MEHRALS JOJAHRE 


Immer mit der 
Udte t 
von 





Lu Anlagezweoken empfehlen wir gut gesicherte 


7% Erste Hypotheken Cold Bands 


auf bebautes Ohloagoer Grundeigentum In vorzueglioher Lage, Wir 
haben solche Bends In Absohnitten von $100, $500 und $1000 ver- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Ehioagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nooh nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auoh nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
warten brauchen. S$aemmtliche Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig puenktlich bezahlt. 


36-Jashrige Erfahrung Im europaeischen und amerikanischen 
Bankgeschaeft. Fachmaennischen Rat und Auskunft In allen Beld- 
angelegenhelten kostenfrei gern erteilt. 


WOLLENBERGER 8.COQ., 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 


CHICAGO 


1uT—*£ 


UNITED AMERICAN INES: 


som Netv Norf-- Hamburg direkt som: 


Kürzeite Verbindung mit alien Teilen Mittel-Europas, 


Dampfer „Mount Clay” 
| 
' 
' 
Wegen Reſervationen ſchreibt an irgendeinen autorifiert, Agenten oder E 


.23. Juni 
Dampfer „Mount Carroll” (nen)....... 
39 BROADWAY, NEW YCRK Cıty WITB 


HAMBURG AMERICAN CINF 


— 
7. Juli 
Dampfer verlaſſen New Vok vom Pier Nr. 86, North River, 
Fuß der Weſt 46. Straße. 
insmifon* 


Kabinen mit 2, 4 und 6 Betten auf allen diefen Dampfern. Cpcalelle 
Zining Rooms, Raudzimmer, Eittina Rooms und alle Bromenaden- 
Teds ftchen nur zur Verfügung von Baffagieren dritter Klaffe, 


Danıpfer „Hanfa“ (früher Deutihland), „Bayern“ 
(neu) und „Wäürttemberg” (neu) werden in einer ganz 


furzen Zeit in den Dienft geftellt werden, 


WITH 


ae linjere Liebesgabeu-Pafete sg 
nad) Europa enthatten Lrettstoffe 


fajt ausichlieilid, 


Die befanntlih für die Ernährung, Etärtung und Kräftigung des menidlihen KAörvers 
son maßgebender Bedceutuag jind. Cie find derpadt in einer Biehitlle, dit verfiegelt, 
in einer Holzlilte mit Eifenbändern, Bruttogewit elf Pfund. 

Vaket Ar. 1 — $2.75 Vaket Ar. 3 — $4.25 

Enthält 8%4_ Pfund unterjuchtes Enthält 614 Fund geräudjerte Butts, 
Schmalz. 134 Pund Schmalz. 
Talct Ar. 2 — $3.50 Balct Nr. 4 — $5.00 
Enthält 634 Piund Sped, Enthält 6 Pfund ES ommerwurft, 
1% Pfund Schmalz. 214 Pfund Schmalz. 
Valet Nr. 8 — 82.50 
Enthält 5 Pfund gekochtes Corned Beef. 
Bir offerteren ebenfalls fpesielle Palete. die in Muslin und Burlap eingewidelt find, 
zum Berfand nad Europa, 
Falct Nr. 5 — $2.75 Fafet Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Pfund Sped, Enthält 10 Pfund Sdjinfen, 
Fatet Ar. 7 — $5.00 Ralet Nr. 9 — $2.75 
Enthält 10 Pfund Salanti, Enthält 10 Piund Picnic Ham. 
Bafet Nr. 10 — 35.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurft. 
Su den obigen Preifen müffen Baletpoft-Borto von 81.32, Regiftrierungdfolten von 


10€ und 15c Berfiherungsfoiten beigefügt werden, wern wir die Beforgung der Uebermit 
lung de3 Balctes übernehmen follen. _. m 


GSCAR MAYER & CO. 


zeicphon: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Superior 8500, 
fp22fonmi® 


Stimmen and dem Rejerfreiie, 


ee 


Die Schulflenern. 


Bureau zur Hebung öffentlichen 
Dienftes gegen eine Erhöhung 
der Rate, 


Eltern fparen eine Million, 


Koitenloie VBerausgabung von Schulbü- 
chern findet Anerfennung. — Steuer: 
Borlagen in Springfield würden bie 
Vorftadt-Steuerraten arg erhöhen, 


Sin einem Bericht, der foeben von 
dem Chicagoer Bureau zur Hebung 
öffentlichen Dienſtes hrausgegeben 
wurde, wird die Empfehlung gemacht, 
daß die Staatslegislatur die Chica— 
goer Schulſteuer auf $1.60 für je 
$100 befteuerbaren Eigentums feſt— 
ſetze, anſtatt auf 82, wie von der 
Schulbehörde verlangt wurde. Das 
Bureau erklärt, daß eine Erhöhung 
der Steuer von $1.20 auf $1.60 ber 
Schulbehörde genügend Gelder geben 
würde, um den Lehrern biefelben Ge= 
älter zu bezahlen, die fie bisher be= 
zogen hätten, und mit der Zeit Befür- 
derungen borzunehmen. 

Meiterhin empfiehlt daß Bureau, 
daf eine Sonderfteuer von 5 Cents 
erhoben werde, damit im Einklang 
mit der Entfcheidung der Wähler» 


Ihaft die Schulbücher künftig koſten- 


lo8 an bie Schulkinder ausgegeben 
werden könnten. 

Eine dritte Empfehlung zielt ba= 
bin, daß die zurzeit vor der Staats- 
legislatur ſchwebende Vorlage, die die 
Verwaltung der GSpielpläfe ber 
Schulbehörde, anitatt der Stabt, 
geben mürbe, nieberaeftimmt wer— 
de. Die Borlage - verlangt eben- 
fall3 eine weitere Steuer. Das 
Bureau ift der Anficht, fie fei nur des— 
balb entworfen morben, um ber 
Stadtverwaltung mehr&eld zu geben, 
da diefe im Falle der Annahme nicht 
mehr die Koften für Spielplabver- 
maltung zu tragen brauche, 

Griparnis für Eltern, 


Durch die koftenlofe Verausgabung 
bon Schulbüchern werben den Eltern 
der Chicagoer Schulkinder minbeitens 
$1,000,000 jährlid erfpart werben, 
wie Schulfuperintendent Peter U. 
Mortenfon heute erklärte. Seiner 
Unficht nad ift aber nidyt nur bie 
Eriparnis von Widhtiateit, Tondern 
auch die echte Demofratie, die mit ber 
Mapnahme in den Schulen einziehe, 
denn arme Schüler braudten Ti 
nicht mehr vor ihren befjer geitellten 
Mitfhülern zu fchämen, weil fie fich 
feine Schulbücher leiften könnten. 

Anwalt Charles R.Young, ein ehe: 
malige3 Mitglied der Schulbehörbe, 
ertlärte, Walter 9. Allen, ein Zug- 
führer von South Chicago, fei für 
das neue Gefet verantwortlich, denn 
er babe feit Kabren vor der Schul: 
behörde dafür argumentiert. 


Gegen Steuererhöhungen. 


Das Bureau zur Hebung öffent: 
lichen Dienftes aedentt in Springfield 
gegen alle Vorlagen, die die Steuern 
im Coof County erhöhen mübben, 
Front zu machen. In feinem Bericht 
heißt e3, daß, wenn alle gegenwärtig 
IchwebendenSteuervorlagen angenom: 
men iverebn mürben, bie Bernohner 
der Stabt und des County indaefamt 


nn nn 


Zinshausverfäufe: Auf ver Nord⸗ 
feite der 62. Straße, zwijchen Marhs 
land und Anglefide Ave, Grund 204 
bei 173 Fuß, zu angeblich $87,000 
bon E. M. Eoof an B. E. Ulerander. 
Ar der Sübdoftede der Champlain 
Une. und 63. Straße, zmölf Wohnun: 
gen, Grund 60 bei 125 Fuß, mit 
$28,000 belaftet, zu $45,000 von 
Belle Dimsdale an Edivard Y.Habes- 
man. Un ber Ede ber Dorcheiter 
Une. und 54. Straße, achtzehn MWoh- 
nungen, nebft Grund, mit $55,000 
belaftet, zu $125,000 von Douglas 
Düinn an Dr. E. U. Moore, Siour 
Eity. 119 und 121 Dft 75. Straße, 
feh3 Wohnungen, Grund 50 bei 125 
Fuß, zu $35,000 von Ridard Pomers 
an &. €. Smith von Miffiffippi. 
4005 und 4007 Grand Boulevard, 
aht Wohnungen, nebjt Grund, zu 
$26,000 von der Grand Boulevard 
Diftrict Property Omner3’ Affocia= 
tion an Abamfon & Kapley. 746 bis 
750 Brompton ®l., achtzehn Woh— 
nungen, nebft Grund, mit $80,000 
belaftet, zu $96,000 von Gilman E. 
Fera an H. BP. Cloufe, Milford 
Center, OD. 

Zu 534 Prozent Zinfen ift ein 
Darlehen von $70,000 auf fünf 
Jahre auf das Grunbftüd unter dem 
Hartforbaebäube, 50 bei 92.5 Fuß, 
das zu $27,000 da3 Jahr auf 99 
Ssuhre verpachtet ift, von E. M. Snow 
& Co. gewährt worden; e3 tft da3 
dad erite Darlehen unter ſechs Pro— 
zent Zinfen feit längerer Zeit, aller- 
dings gegen erjtllaffige Sicherheit. 

Der unparteiifche - Schievamann 
zu: Beilegung bed Ausſtands ber 
Baugemerbe ift immer noch nicht er» 
wählt, dahingegen haben die Bau— 
fohreiner, die fih durch ihre Beamten 
am heftigften der Annahme des 
Dollarjtundenlohnes widerfegten, an- 
jtelle von William Brims den auf 
Antigrabfhplattform tandidierenden 
Harry Jenien zum Präfidenten, nd 
anjtelle von Wm. Flynn ‚und John 
E. Robinfon Ihomas Radcliffe und 
aus E. Taylor, die Jenjen unter- 
ftügten, zu Gefchäftsagenten, Daniel 
I&aloin, feit 1904 Seftetär und 
Schagmeifter, wiedergewählt. Brims 
leitete vor zwei Jahren den Auzitand 
der Baufchreiner um ben Dollar= 
ftundenlo&n und wurde anfang3 bie= 
fe3 Sahre® mit 46 anderen wegen 
Verlegung des Shermanfhen Anti: 
truftgefege? angeflant. 

— —— — — 


Frau Heuls Verhör verſchoben. 


Staatsanwalt verlangt, daß ihre Bürg- 
ſchaft auf 820,000 erhöht werde. 


SIrau Etta Heil, 6169 Winthrop 
Ave., die Gattin des reichen Mak— 
lers Joſeph S. Heil, die beſchuldigt 
iſt, zahlreiche Perſonen, bei denen 
ſie Stellen als Dienſtmädchen an— 
genommen hatte, um Geld und 
Weriſachen beitohlen zu haben, wur. 
de geſtern Richter Morgan vorge- 
führt, der ihr Verhör auf Erfuchen 
ihres Anwaltes bis zum 14, Suni 
veeihob, Hilfsitaatsanwalt Brill 
beantragte, dah ihre Bürgicdhaft auf 
‚320,000 erhöht werde, nachdem 
jeine weitere Klage gegen die Yrau 
vorgebracht worden wer, Frau Wal- 
ter A. Scott, 1415 N, State Str., 
‚identifizierte fie nämlid al das 
„Dienſtmädchen“, das fie um Klei- 
der und Schmudjahen im Werte 
Ivon $5000 beitagl, 


| Hrau Heil, die nad Angabe ihrer 


AWenbyoft, Chieage, Mitlmoch, ven 8. Jun 1921. 


Das erſte arabiſche Barlament, 
Von Dr. 9 8. Hardt, 


Rom, 4. Mai 1921. 


Menn das öffentliche Antereffe | m 
nicht fat vollitändig ı m 
durch die bevorjtehenden Wahlen in! ng 
hätte | 


m 
m 
hiftorifchen Tatfadhe fogar in Eng- | 


land und Franfreidy größere: Be- 
deutung beigelegt al3 in Stalien|g 


in Stalien 


Anjprud genommen wiirde, 
die Eröffnung des Parlamentes in 
Bengali, der Sauptitadt der Chren- 
aifa, einen viel ftärferen Widerhall 
gefunden. Vielleicht wird diefer 


felbft. 

Die Eröffnung des eriten Arabi- 
hen Parlamentes, am 29. April 
in feierliher Weife durd; den Vet- 
ter des Königs, den Prinzen bon 
Udine, vollzogen, ift mehr als eine 
promphafte eier, bedeutet . den 
Bruch mit dem Haffifhen Kolonifa- 
tionsſyſtem, der Ausnützung und 
Beherrſchung“ der Kolonialvölker, 
und die Verwirklichung neuer Ge— 
danken, der kolonialen Autonomie 
und der nur wirtſchaftlichen und 
kulturellen Durchbringung. Das 
ſpaniſche Kolonialſyſtem, das auf 
Raubbau in der Kolonie ausging, 
wird im Grunde genommen auch 
heute noch von Frankreich angewen— 
det. Wirtſchaftliche Monopole und 
kolonialeSchutzzölle bedeuten nichts 
weiter, als einen Zwang auf die 
koloniale Bevölkerung, die Produk— 
te des Mutterlandes, oder vielmehr 
des herrſchenden europäiſchen Staa— 
tes, zu jedem der dortigen Indu—⸗ 
ſtrie, genehmen Preiſe aufzuneh— 
men, und die Rekrutierung der Ko— 
lonialbevölkerung für Dienſte auf 
nichtkolonialen Boden drückt die Ko— 
lonialſoldaten auf das Niveau von 
unfreiwilligen Söldnern herab. 

Deutfhland, das in feinen Kolo- 
nien ein weſentlich moderneres Sy— 
ſtem durchführte, was auch in der 
italieniſchen Preſſe aus der Zeit 
vor dem Kriege anerkannt und als 
muſtergültig hingeſtellt wurde, hat 
einen großen Fehler begangen mit 
der Aufgabe der Marokkopolitik, 
die wenigſtens noch in Marokko un— 
ter dem damaligen ſouveränen Sul⸗ 
tan für eine freie Wirtſchaft ein— 
trat, und hat damit indirekt Italien 
in denTripoliskrieg gedrängt, denn 
der Sieg des franzöſiſchen Koloni- 
fationsigftemd mit dem Ausihluß 
de freien Wettbewerbs, mußte 
Italien über furz oder lang von 
einer wirtſchaftlichen Ausdehnung 
nach Nordafrika ausfhliegen und 
ſo von ſeinem natürlichen Ausdeh⸗ 
nungsgebiet abdrängen. Es iſt an 
und für ſich ein Widerſinn, daß 
Italien mit ſeiner geſunden, arbeit» 
famen und fparfamen Bevölferung, 
da3 feinen Menfihenüberfluß Jahr 
für Jahr in Amerika ſich verlieren 
fieht, nur dürre Küftenftriche als 
Mittelmeerfolonien bejigt, dagegen 
da3 in feiner Bevölferung Ttandig 
zurüdgehende Frankreich große und 
fruchtbare Kolonialreiche beherrſcht, 
die nicht der Arbeit des einzelnen, 
ſondern mehr dem Kapital großer 
Spekulanten Spielraum geben. 

Italien, das ſeine effektive Macht 
in der Cyrienaika und in Zripoli- 
tanien Faum über die Echubmeite 
der Schiiföfanonen ausüben fonnte 
und, eingefeilt zwiſchen Englanb 
und iyranfreidy, deren Trud ausge 


jährlich $40,000,000 mehr zu bezahs Freunde an Stieptomanie leidet, Le- |fett blieb, verfucht nun feine Ro» 


Deutiche Kreile. 
Goasssorsnsnesnneree0r 


St. Loui3, Mo. i 
jahrlihe Staatöfonvent der Katholi- 
ihen Union von Miffouri, der in der 


on 
u 


Schulhalle der biefigen Dreifaltig: | 
wurde, | 


teit3-Gemeinde abashalten 
tam mit der Wahl der Yeamten zu 
einem erfolgreichen Abihlup. 

Das Amt de3 Präfidenten mar 
wieder Herren Ded, der dazjelbe 9 
Sahre lang treu verwaltet hatte, an- 


getragen mworden, da er aber ummie| 


derruflich ablehnte, wurde der An: 
trag, ihn zum Ehren-Präjidenten 
zu ernennen, einftimmig und unter 
großem Beifall zum Beihluß erbo- 
ben. 3 
Sohn PB. Rehme aus 
wählt. 

Die nüditjährige Konvention wird 

in ber Monika Gemeinde in 
Greve Coeur, St. Louis County, ab: 
gehalten iverden, 
N 
ger Afmeienheit hat Herr Johannes 
Sembad von der Metropolitan Ope 
ra Company zum eriten Male wieder 
die Heimat begrüßt. 

Bedauerlicheriweife wird er 
ten arößten Zeil feines Yerienauf: 


+ 
es 
—* 


Louis er— 


ES 
u 


— 


26 


r 
uUKA 


iqer 


enthaltes in einem Sanatorium ber: | 


bringen müſſen, um ſeine Geſundheit 
wieder auf die Höhe zu bringen und 


im Herbit mit vollen Kräften bei der | ern. 


Miederbelebung der beutichen Oper 
in New Hort mitwirken zu können. 
Der aefsierte Tenor wird bekanntlich 
bei der eriten Waltüren-Aufführung 
in deutiher Sprache feit dem Kriege 
finaen. 

Nor feiner Rüdreiie nah New 
Hort im September wird er jedoch, 
wie eö heikt, auch einiae Konzerte 
draußen geben und dabei zmeifellos 
große Zriumphb: feiern dürfen. 

La Erofie Wi: — Bilcot 
James Ehmebad, der Kirchenfürft 
der 2a Grojie Diözefe der fatholi- 
fhen Kirche, ift Montag morgen im 
Alter von 74 Kahren in feiner bi- 
ſchöflichen Reſidenz in La Croſſe ge— 
ſtorben. Seit dem Jahre 1892 war 
er Biſchof und wurde der Nachfolger 
von Killian G. Flaſch. Im Juni v. 
J. tonnte er ſein fünfzigjähriges 
Vrieiterjubiläum feiern. 

Biſchof Schwebach wurde im Jah⸗ 
te 1847 in Luxemburg geboren. 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


Zum Präſidenten wurde Herr 


ew York. — Nach ſiebenjähri-⸗ 


len haben würden. Die Steuerrate findet fich feit ihrer dor mehreren | lonialftellung mit moraliihen Mit- 
für die Zoons South Chicago, Hyde Wochen vorgenommenen Verhaf- |teln zu ftügen, die, über die Kolonie 
Part und Late mürde von $5.39 tung in einer Trivatanitalt. Ihe] hinaus wirfungsvoll, die Wurzeln 
auf $7.79 für je $100 befteuerbaren | (Satte beriprad die beitohlenen Per. in da3 Vertrauen der iſlamatiſchen 
Eigentums ſteigen, „eine Erhöhung | fonen zu entihädigen. Melt fenfen. Das im Juni 1919 
|bon $2.40 ober 44.5 Prozent. IM) Stapdtrichter Hayes überwies ge. | ausgearbeitete Statut für Libyen 
Zorn Weit Chicago mürde Die ſtern zwei Frauen und ſechs des | Daite Icon den Gedanken der Folo- 
‚Steuerrate durch bie Vorlagen von Raubes beiuldigt, Männer den |nialen Autonomie ausgeführt, 
$5.57 auf $8.10 erhößt werben, ma3 auf „Freundichaftliche 


‚Fur Cimendungen aus dem Zercatreis .. 
die Redattion nicht verantworelich. Zu · 
iriften müfien möglihit Har und ura ıe 
halten und frei von perföntichen Angriff:n 
>08 avier nur auf einer “eite Geyu,rieben 
fein. Nur folcıe Einiendungen, ite tn 
Namen und vie Abreile ed Werfaliers 
tragen, werben berüdfichtigt, und nur fof.Ar 
tönnen, im Falle vie nicht verwendbar find, 
auf Wunſch zurifncihidt werben. denen 
bas erfordberlide Lorto heilient 


| 
| 


| 


| o J |Großgeihtworenen, Die Bürgichatt | mußte aber, * 

An die Redaktion der „Abendpoit”. 1: 2.53 oder 45.4 Prozent ausmacht, | y,. jechs Männer, die der berüchtig- | Voritellungen“ Englands, das da- 
Huf den Artikel vom Nusitand der | nd in North Chicago von $5.89 eur. Mekane Kurk Bande angehö- | mals den Bluff der ägyptiſchen 
Bäcker in der heutigen „Abendpoſt“. 7. 88.23, eine — von 82.34 oder | yon wurde auf je 85000 feſtgeſebt Verfaſſung vorbereitete, ohne Aus— 
duni, möchte ich folgendes bemerken. 39.7 J i ürde 554 ——— Tan lei 

Meiner Mnticht —— a en —— Ro Late .. würde mehrere Berugen fagten aus, dat; | führung bleiben, denn England — 

einen triftigen Grumd an den Kursitand | O1e, ebosung = —* ee ie von Marie MeLane, 5503 Cot. | dejjen Bugeftändniffe an die Aegyp· 

zu gehen, nachdem man den Leuten de— jaußmadgen, und ın benzin *F ‚tage Grove Ave. und Margaret ter weit hinter dem italieniſchen 

ren Lohn um 20 Prozent beſchneiden Park, Jefferſon und Calumet $2.36 | 

Im 

Im 


| 


(tr 


I 
| Die 
| 
I 
I 
! 


« 760.90 aufgebracht worden. 


.r 
—\ 


Seter Rulbel, Konditor, 
| 3502 Hirid 


I 


zit, 


Emerion, 6753 Evans Ave,, nad) | Begriff der Folonialen Autonomie 
Mehl iit bedeutend billiger gez | Do 5 ; ash; ne = een = — i 
orden De ee wer jößer 44.5 Prozent dem Waihington Park gelokt und | zurüdgeblieben — fürdjtete die re- 
er ‚ 110 DI Vrol I A) me a - —— .. * * 2 : n 
immer biefelben. 3 wird alio heute i dort von den Männern ausgeplün- | volutionäre Wirkung des libyſchen 
Den, Sa md allo beuie) Vom Grundeigentumsmartt g Indier; 
an Brot mehr Geld gemacht als während ß ⸗ ps wurden. Statuts auf Negypter und 
des Krieges. W 1a it all 2 Ntrthättet ; —F rei 
...Le 
Ki ii AIL UL II. vlls ’ ne — 2 * — * — 5 B 2, 
rum bringen Großbädereien und 8550 für Frontfuß an Sheridan Road.! Menue Gefängnistfommi/fion., arabiſche evolterung 
Pädereien ihr Brot nicht 3 J b - | * ER - | Algier und Marokko. 
— a zu —— "| In der natürliden Entwickelung, Der italienische Gedanke ift poli 
eutend uUigerer reis ır den ® I: . — u } : # ‚ 1% . : ‚ 
armen: ii: Ser Aukkien De Anfang | monad; jede „Settionftraße“ auf der „City Club“ regt beftimmte Kläne für us * —* ichtia, ein Vorahnen 
machen? Sind die Vüderlöhne aleic | Außeren Norbfeite, genau mie auf der | Geiängnisneubau an. tiſch * Nr — in die 
\aufgebeffert worden, nacıdem die Brot | Sübfeite, eine Gefhäftsitraße wird,| Pit der Begründung, dah die der Folonialen Revolutionen, z 
|preiie erböbt waren? Die meiiten Ar: | wird jih bald aud die Lamrence | 89.000.000 No: —8 — dem Erſtarken des iſlamitiſchen Ge⸗ 
eiter in Bäckereien, auch Konditoreien, I TORPSDOTIage TUT DEN | yanfenz entipringen werden, ge 
‚md für ihre ſchwere Arbeit dementſp ee | ; 
end nie genug bezahlt toren. Man und dem a zu —* ſolchen 
verſucht wieder auf die alien Zuſtände auswachſen. ie Grundbeſitzer an 
|binsuarbeiten, bie ber dem Sriepe bes Lienem Strakenabfänitt Iaffen jetzt 
ſtauden. In manchen Bäckereien und beſonders gute Straßenbeleuchtung 
jbeyferen Konditoreien wurde 12 tim: | ; gr > 
‚den und noch länger neichufter. auf eigene Koften einführen, und das 
|fentlich wird e3 den Serren nicht aclin: | Ymölffamlienhaus an der Gübmelt: 
‚gen, ihrem Wunſch Erfüllung au ber= ‚ede der Zamrence und Kenmore Ave., 
haffen. Noch eines möchte ich erwäh⸗ welches, wie ſchon berichtet, Walter G. 
ern. da cm Union bedau- |Young, ein alter erfahrener Grunb- 
abliefert, welches von Scabhand acmadıt eigentumsmatler, unlängit zu $90,- 
iſt. 000 von Nicholas Kuhnen erworben 
hat, wird im erſten Stockwerk in neun 
Läden, ſpäter in den oberen Stock— 
— — werken in Bureauräume umgebaut 
werden. 
Abgef nu 
gefaßt. Louis L. Simon, der an der Nord— 
Prohibitionsagenten nahmen geſtern oftede der Sheridan Road und Albion 
Henry €. Hill und Charles X, Zee | Ne, wie biefer Tage berichtet, ein 
|ban, ziwei Gepädträger auf dem Gn- | damilienhotel errichten will, hat jebt 


\glemood Bahnhof, in Haft, s 
I sen Sch 4 Sanbtafien mi | ed der Eheridan Road und Loyola 
insgeſamt 40 Flaſchen angebli 3] % gr 

— — hier rn | Healeh zu $82,500, alfo $550 Ir 2 
Sdhnaps vorgefunden wurden. Die | Vrontfuß, —— — 
beiden wurden gegen Bürgſchaftsſtel-⸗ 
lung in Höhe von je 82000 bis zur 
Verhandlung ihres Falles wieder auf 
freien Fuß geſetzt. | 


———— — Grundſtück an der Nordoſtecke der 
Wie James B. Forgan, Schatz⸗ Milwaukee und Oakley Ave. 84 bei 
meiſter des Verbands von 34 Geſell⸗ 135 Fuß, ſind von Joſeph und Louis 
ſchaften, die am 23. Mai Geld zum Steuer an Lee A. Swartz zu angeb⸗ 
Beſten von Chicagos Wlienheimen | lich $45,000 verkauft worden; fie hat- 
fammelten, befannt gab, find $60,-|ten die Liegenichaft vor elf Monaten 
zu $25,000 gelauft 


Frontfuß im Markte. 
Auch auf Strecken an der Milwau— 
lee Abe. werden die Bodenpreiſe immer 


— 


Ave,. zwiſchen der Sheridan Road 


ve., 167 bei 150 Fuß, von James 


höher. Das zweiftödige Qadengebäubde | 


| Yau eines neuen Gounty-Gefäng- 
nis- und Kriminalgerichtsgebäudes 
am Montag in erſter Linie aus dem 
Grunde niedergeſtimmt worden ſei, 
weil weder die Countybehörde noch 
der Bürgerausſchuß beſtimmte 
Pläne und Koſtenanſchläge gelie— 
‚tert habe, macht der Vollzugsaus— 
ſchuß des City Club den Vorſchlag, 
cine neue Gefängnisfommiffion zu 
jernennen. Tiefe joll fih mit den 
Einzelheiten des geplanten Baues 
|beihäftigen und Diefe erit dem 
| Bublitum unterbreiten, ehe e& wie- 
der erjudt werden foll, über .dies- 
| bezügliche Vorlagen abzuitimmen. 
Teer Hub erflärt, das Nolf babe 
‚ein Recht, zu wilfen, was mit fei- 
nem Gelde acihebe, und folange 
| dies nicht der all fe, werde es nie 


auch das Grundftüd an der Nordoft- die nötigen Bondsausgaben bemilli- | iige Zeit I 


| gen. 


Wihtia für Männer. 


| 


| 
| 


verfud: umfere erbechten Serlmittel die leiten 
febifblagen bei folgenden gebeimen Araribei 
ı n: Kormulare Pr. 1 u. 2 betien die meiiter 
no& Ic Jartnädınen älte nen geheimen Kant. 
be‘‘-n umb Urinleiden wie Aatarıb-Arsmwüctt 
und Eag ım Urin, Rei $1 00 die Flalde. - 
| Dıfter Inder "lut-&pecific ir W@lumer 
tuna ın allen Etabien. Rrei® 82.0 Die #lalr 
—Proi. Tr. Lois Srörfimatrattilien für Lüdn 
neriiärmädhe. Ihlafinte Yıdcdte, Nerbofität 
ten te amd ind antriepenftellenbeälfheleten 
Treiß 8100 die Edhadtel. 8 für , Bir 
obiaen $eilmitte, id nur Bei uns am Bılen 


Behlfes Deutiche Apotheke, 
775 Eid Etate Etsaße, Gbicags, ZU. 
domailo.ane 


nährt durch die Desilluſion einer 
Ueberlegenheit des Europäers, die 
die Kolonialtruppen, auf europäi— 
ſchen Schlachtfeledern erworben, 
nach ihrer Heimat zurückbrachten. 
| Diefelbe Rolitit — das wirtidaft- 
lihe und tulturelle Zulanmenar- 
arbeiten mit national felbitändigen 
Völtern der iflamitifhen Welt — 
verfolgt Italien aud in feinen Be— 
ziehungen zur Qürfei, und hat da- 
ber entichloffen die Regierung ın 
ugora anerkannt, deren Kraft im 
türfifchen Anatolien und nidt in 
dem engliih - franzöfid; beherrid- 
ten Konstantinopel liegt. Ter Zeit- 
punft für diefe neue Politik ift gut 
newählt, da ‚ranfreih durd die 
| Rheingrenze gebannt, wohl noch auf 
ein Sauptintereije im 
Mitteleuropa baben wird, und 
| England durd; das geäußerte Miß- 
behagen Amerifas gegen die Man- 
datäverteilung über die deutlichen 


no war das Grunbftüd zu $50 den Zenn nerate od, firsneien Eus miı geiten | Nolonien und durd fein Veto ge- 


gen das woirtichaftlihe Monopol 
Englands in Mefopotamien, ge 
ziwungen fein wird zu weiteren Zu« 
geftändniffen an feine iflamitifhen 
und hinduiftifchen Molonialvölfer. 
Die bolfhewiitiihe Propaganda 
Sowjetrußlands wird wohl faum 
für den iflamitiihen Titen eine 
englifche Gefahr bedeuten, nicht 
einmal in ihrer Termittlung durd 
die anatolifdgen Türken, die zu bie- 


\ 
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-CARSON PIRIE SCOTT &CO. : 
— Basement — 


Bemerkenswerte Werte in einem Spezial-Berlauf von 3,500 


Coverall Aermel:Schürzen zu 88c 


Die Qualität des Percale, au welchem diefelben hergeftellt find, iit den fonft zu. 
diefem Preis verkauften Schürzen bedeutend überlegen; und die Qualität der Arbeit it’ 
nicht minder auffallend. £ 

E3 find dies walhechte Farben, Streifen, Chefs, Plaids, in verfchiedenen Wujtern. — 
Soldie Werte find fo außergewöhnlich, daß der Ankauf von mehreren zu diefen niedrigen : 
Preis ratfam erfcheint. Speziell zu 8Sc. 

Bajement, nördlich. 


* 


Zur ſelben Zeit ein Spezial-Verkauf von 


Waſchbaren KUnabenanzügen , 8. 85 


Mütter werden ſich darin ſofort einig ſein, daß dieſe kleinen Anzüge eine Ausnahme zu 
dieſem niedrigen Preis bilden. Die Stoffe ſind von vorzüglicher Dauerhaftigkeit — zu haben 
in den kleidſamen kleinen „middy“, Gürtel-oder Ein-Stück-Modellen. In Größen 214, bis 


8 Sahre. Ganz fpeziell zu $1.85. J 
Diefe waihbaren Anzüge für] Spiel-Anzüge für Kinder, 
Speziell, 85 


die Heinen ‚‚Riddics“, 51.00 
Praltiiche Kleidungsftüde — die Corte, bon 


Radikal herabgeſetzt, weil fie leicht dom Anfai- 
welchen fein Sinabe von 2 bi3 zu 8 Nahren zu 


fen beijchmußt find. Alle find von viel höher mar= 

fierten Ajjortiment8 — bemerkenswerte Erjpar= | viel haben fann. Aus dauerhaften gejtreiften Stofs 
nifje Zönnen bier gemacht werden. Größen von 2 | fen oder aus blauem Denim. Diefelben haben nies 
drigen Hal3, furze Mermel. 8öc. 


bi3 zu 4 Jahren, zu $1. 
Bafement, firdlich. 
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fer Maffe nicht aus innerer Ueber- 
zeugung, fondern aus Verzmeif- 
lung um ihre nationale ESelbftän- 
digkeit gegriffen haben, da die ifla- 
miihe Welt, hauptfählih Aderbau 
und Handel treibend, für dieje Mto- 
pien nice aufnahmefähig ift. 

Aber die Worte, die der Prinz 
bon Ubine bei der Eröffnung des 
arabifhen Parlaments in Bengali! 
fprady, al Grundgedanken der ita- 
fienifhen Kolonialvolitif, werden 
ihre Wirfung mindejten3 an der 
nordafrifaniihen Küfte, von Megyp- 
ten bi3 Maroffo ausitrahlen: \ta- 
lien dofumentiert, dah feine Mif- 
jion in der Welt nicht die ijt, an- 
deren Bölfern feine eigenen Sit- 
ten, feine eigenen Gefete, feinen 
eigenen Glauben aufzuzwingen, 
fondern fie in harmoniichen Ein- 
fang zu bringen um de3 gemein- 
Ihaftlihen Fortichritt3 wegen. 

Sttalien hat ein feltiam feines 
Enmwfinden für Kommendes, aud) 
in der ®Bolitif, leider fehlt aber 
mandmal die organijatorifche 
Kraft zur Dsedhführung des in- 
tuitio Erfaßten. E3 it zu hoffen, 
daß Italien nidt durch plumpe 
Machtmittel von dem Weg diejer 
neuen Rolonialpolitif ſich abdrän— 
gen Yabt, denn die Durdführung 
diefer Gedanfen bedeutet für Ita» 
lien die Serjtellung eines &leid)- 
gewichte8 am Mittelmeer, daS auf 
andere Weife ihm faum möglidh 
fein wird zu erreiden. 

(Berl, Tageblatt.) 


Fabrikan⸗ 
ten u. Im⸗ 
porteure 
der beften 
Ha rmoni⸗ 
kas in der 
Welt; in 
allen Ar⸗ 
ten 3u 
niedrigeren 
Preiſen als 
irgend ein anderes Geſchäft. 

Alle Käufer erhalten freien Unterricht. 

Freier Katalog. 

Wegen näherer Auskunft ſchreibe man in 
Engliſch an 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 
817 Biue Island Avenue. 


in ſonmismt 


Zahnärzte 


Niedrigite Rreije. 
Interjudhung frei. 
Unfere Methoden find abfolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL, 


1572 N. HALSTED STR. 
nahe North ve, 
Eyreäftunden: 10 vorm, bi 9 Uhr abendB, 
Sn Zuni, Zuli u, Aug. Sonntazs geſchloſſen. 
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Sciffskarten firBar oder 


Abzahlung. 
Günftige Bedingungen. 


N, Schlesinge, 


644 North Ave. ..; 


oor 
CHICAGO, ILL, 
Zciephon Lincoln 359, 


Dffen abends Dienstags, Donnerstags 
und Samstags; Conntagd und Beier, 
tag3 6i3 12 mittags. 


Oeffentlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Poſt und Kabel. 
Schiffskarten von und nach al⸗ 
len Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaften. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 


adt Ihr Verwandte in der alten 
veimat und wunſcht Ihr dieſelben her. 
Ever zu bringen, lommt zu uns, mir 
Jelfen Eu gerne. 


Bollmadhıten und Affidaviis 
werben au jeder Beit bon und ausge 
fertigt, 


T 


Il 


SEN N 


| 
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Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.:W..Eche CaSalle u. Lahiagloa dir· 


Ched-Kontos erwänfät, 
3% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Genndeigentumddarlehen 


auf verbefferted Ghicags Grunbeigen, 
tum gu bem niebrinften NMaten gelichen, 


Algemeines Bantgejdäit 


— — 9— 
Dr. med. H. S. Herzfeld, 
Dentfher Eyezialarzt für Haut mb Ge 

tAlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave., 
Ecke Nobeyh Ett. 
Telephon: Humboldt 1820. 
Emptangsftunden: Zäglihd 8—5 und T—8 
Sonntags: 10—12, 


of23fafonmi® 


Der Wiener Haustorſchlüſſel. triarchalismus, der den Wiener nach 
Jetzt unterliegt es wirklich kaum der Sperrſtunde unter die haus— 
mehr einem Zweifel. Eine neue Zeit meiſterliche Sittenkontrolle ſtellte, 
iſt angebrochen. Das Alte ürst irgend⸗ anderswo gedieh als in un— 
uſw ... Daß Throne wankten, Zep⸗ ſerer Stadt. Es iſt bezeichnend ge— 
ee ee ee 
renlo8 auf bem Fußboden herum-8 ge ‚ , DI 
kugelten, konnte ſchließlich noch hin- | Befreiung bom Hausmeiflerlichen 
geheit. Nun handelt e3 fi aber um: Joch nicht etwa einer revolutionären 
das Hausmeiſterkäppchen. Der Haus⸗ | — —— zuzuſchreiben 
u Yard a 
morben. Er verzichtet auf Jeine ‚ gen Salaf, 
Alleinherrſchaft J erklärt ſich — ſich ganz richtig, daß trotz der 
verftanden mit dem Geldftbeftim- | Süricher Erholung unferer Krone — Zapilal u. 83 000 000 
mungsrecht der Mieter. Er ijt nicht, man foll e& wirklich nicht verfchreien! Aeberſchuß — 
mehr neugierig mann feine Barteien |— das Sperrgeld felbit in einer 
nad Haufe fommen. Das Sperr=|Phantajtifhen Bervielfahung faum 
geld it ihm Hefuba und er agitiert [einen inneren Wert erreichen wird, — 
für den Haustorfchlüffel. Man folt|der ihm das Aufftehen aus dem marz || e> I gkart £ 7 
den Tag nicht vor 10 Uhr abends men Bett lohnen würde. Darum | ; 1 
loben; aber diesmal hat es wirklich wirft er lieber den ganzen Krempel 
den Anfchein, als follten wir Wiener bin, und bie Mieter würden gut ba- 
über turz ober lang in aller Form |ran tun, ihn ſchnellſtens .-_ Wort 
münb:g gefproden werben, als follte | 31 _— und nicht wa abzuwar⸗ 
bie jahrhundertalte Vormundſchaft a. is er ſich eines Schlechteren be— 
—— m * ee —* — — 
unſer aller Kurator eingeſe at. ubrigens . © 
Wir müffen gründlih umlernen. |; TIheint nicht anzunehmen, dab bie 
m erften Augenblid ift una vor un= | Sicherheitsverhältnifje eine mejent- 
ee — — — —— an — * 
örmlich bange ... r wir können n ein jeder, der ſpater nach— 
es uns nicht oft, nicht gründlich ge- hauſe kommt, ſelbſt das Haustor öff- 
nug ſagen, daß dieſer falſche Pa- net und wieder zuſperrt. Allerdings 
unterliegt e3 feinem Smeife, daß 
auch diefe neue freiheit, mie jede an= 
bre, vom PBublifum ein entiprechen- 
des Stück Selbſterziehung und 
— 
—— unse | Äh eummtel, 88 | Yugenblt arf kein kleines e⸗ 
ie Barinacigfien Säle dom Urinleitur See] Ichlecht vorfinden. Wir müffen uns 
a en atarıb. Husiwärfe, und nes Haustorchlüffels durch Sorafalt 
—— 
— —— 3 und Umſicht würdig erweiſen. Jeder 
Cemrads Kräuterpilien für Lerliopting und ſoll ſeinem Gott und ſeinem Haus— 
a und Leberleiden. Breis 50€ | meifter Dant mifien, dat er fünftig- 
Trof. Ca Kues Etärtimgspafttilen für Män- hin nicht in Schnee oder Regen von 
einem Fuß auf den andern treten 
muß, daß er unabhängig fein fol 
bon dem felleren oder leichteren 
Schlaf de3 Hausbeforgerd. Und da 
mir fchließlich alle miteinander zum 
„sriebel mit ber leeren Taſche“ ge— 
mworben find, mirb ung ber Haus- 
Ihlüffel im Hofenfad nicht weſentlich 
beſchweren. 


— — — 


* Am Montag abend iſt Bert E. 
Uebele, 6330 Ave. ein Freimaurer, 
Vizepräſident des Freimaurerhoſpi⸗ 
tals und Hilfsbezirksgroßmeiſter von 
Illinois, nach kurzer Krankheit ge⸗ 
ſtorben 


Seldlendungen!| 


Billigite Preife, 
Grhidajten . Bolmadten| 
K. W. KEMPF 


Zel.: Main 4491. 120 R. 2a Galle Bir, 
Chen 9-6, Sonntaas IL 


Ridtig für Männer! 


iz 


Zeiepbon: Sreutiin 2250-5728, 
'L, Kaufmann & Co 
! 3 


Etate Ban. 
Wertpapiere, Gelpwergief und 
Echiffötarten, 

* 148 N. Sateils Str. 
ertretung: Erchauge Ave. 
10,000 Oeſter. Kronen, 322 


Schiffskarten auf allen Linien 
Erbſchaften, Bollma 


Dokumente. 
Offen bis 6 Upe, 


Geldfendungen 


eine Epezinlität, 


nerſchwäche, 1 laflofe Nächte, Nerpofität, Vie 
lanholia ımd micht aufriedenftellendes Ehe 
leben, Erci3 $1.00 die Ehagtel, 3 für 82.50. 
Tie obigen Heilmittel find nur bei und gu 
haben. EKreibt um freie Frobe, 


F. Granzow’s, DenticieApotöeke 
517 W. Madison $tr., Chicago, Ill, | 


Gegenüber dem Norihweitern Bahnhof. 


GALLENSTEIN 


Barım an Gallenfteine oder Leber-folif, 
brennenden Echmerzen in ber@egenb ber reihis 
feitigen Rippen, Echüttelfroft und fticher leis 
ben, wenn Ahr mit Dr. Hildebrands Galicn- 
ftein- u, Leber-Capiulen gebeilt werden fünnt? 
Chreibt um Birfuler für weitere Pelhreibung 
oder ſprecht vor 


F.Granzow’s,Deutidie Apsthe’ 
517 8. 2 @ir., Chic 


| 


ſchaſten 


age, 
4 
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Ein neues Palawer. 


Die bevorſtehende Sitzung des hohen Entente— 
rats wird allſeitig mit Spannung erwartet. 
Trügt nicht alles, ſo dürfte es dabei heiß her— 
gehen. Denn es werden verſchiedene Angelegen— 
heiten berührt werden, über die unter den Teil— 
nehmern weit auseinandergehende Anſichten 
herrſchen, als da ſind: der Vorſchlag zur Räu— 
mung des rechtsrheiniſchen Gebiets durch die 
Franzoſen, die Aufhebung der rheiniſchen Zoll— 
grenze und last but not least die leidige ober— 
ſchleſiſche Frage. Der Rückzug der franzöſiſchen 
Beſatzung aus den rechtsrheiniſchen Gebieten 
wird unter Hinweis auf die erfolgte Zahlung 
der verlangten Milliarde Goldmark und die 
Erfüllung der übrigen Beſtimmungen des Ver— 
ſailler Vertrages, beiſpielsweiſe die in die Wege 
geleitete Auflöſung der bayriſchen Einwohner— 
wehr, von der deutſchen Regierung gefordert. 
Sie hat offenbar ein Recht dazu und wird in 
ihrem Verlangen hoffentlich von den Vertretern 
der übrigen Mächte unterſtützt werden. Die 
Beſetzung der rechtsrheiniſchen Stützpunkte war 
nur als Strafe für die Nichterfüllung gewiſſer 
Vertragserfüllungen gedacht und als Drohung 
für weitere Verſäumnis in den vertragsmäßigen 
Leiſtungen. 

Nachdem die Maßnahme ihren Zweck erfüllt 
hat, iſt die fernere Beibehaltung dieſer „Sank— 
tion“ vom Standpunkte der Geſamtentente aus 
überflüſſig und unpolitiſch; letzteres vor allem 
deshalb, weil die Zahlungsfähigkeit Deutſchlands 
durch jede unnötige Vergrößerung des beſetzten 
Gebietes beeinträchtigt wird. Frankreichs Stand— 
punkt iſt bekanntlich ein ganz anderer. Frank— 
reichs Ziel iſt, wie inzwiſchen von mehreren 
Franzoſen in angeſehener Stelleung freimütig 
zugegeben worden iſt, nicht die Wiederherſtellung 
geordneter Verhältniſſe in Europa; wenigſtens 
nicht in erſter Reihe. Frankreich iſt ausſchließlich 
daran gelegen, das deutſche Volk auf jede Weiſe 
an der Wiedererſtarkung zu hindern. Alle Mittel 
dazu ſind ihm recht. Am liebſten wäre es den 
Franzoſen, wenn ſich Deutſchland in ſeine Be— 
ſtandteile auflöſen ließe. Denn von einem 
Deutſchland, das ſich, wie im achtzehnten Jahr— 
hundert, aus hundert oder mehr ſelbſtändigen 
„Staaten“ zuſammenſetzt, haben ſie offenbar 
weniger zu befürchten als von dem heutigen 
Rumpfdeutſchland, ſolange dieſer Rumpf von 
einem einzigen nationalen Willen deſeelt wird. 


Leider erweiſen ſich die dummen Deutſchen 
dieſem Plane gegenüber widerſpenſtig. Sie 
wollen das Reich nicht in Trümmer gehen laſſen. 
Hart genug verſucht hat man es während der 
Vorverhandlungen zum Friedensſchluß, wie 
André Tardieu als rechte Hand Clemenceaus 
in ſeinem jüngſt erſchienenen Buche bezeugt. 
Dieſem Zwecke der „Desintegration“ ſollten auch 
die Beſetzung der rechtrheiniſchen Gebiete und 
der angedrohte Einmarſch ins Ruhrgebiet dienen. 
Die Beſetzung des Ruhrgebiets wurde durch den 
nachdrücklichen Einſpruch Englands, Italiens, 
und wahrſcheinlich auch der Ver. Staaten, ver— 
hütet. Es iſt mit einer gewiſſen Sicherheit 
vorauszuſetzen, daß dieſelben Mächte, die Deutſch— 
land gegenüber hinfort eine Politik der Aus— 
ſöhnung befolgen möchten, jetzt auf ſchleunige 
Räumung der auf Grund der „Sanktionen“ 
beſetzten Gebiete dringen werden. Ob ihr Druck 
ſtark genug ſein wird, den Zweck zu erreichen, 
bleibt eine offene Frage. Die engliſchen Diplo— 
maten ſind in dieſer Hinſicht vermutlich die 
unzuverläſſigſten. Vielleicht laſſen ſie ſich durch 
Opfer der Franzoſen auf anderen Gebieten 
wiederum umſtimmen. Es iſt jedoch auch mög— 
ss ihnen jetzt durch Amerika der Rücken 

Aufhebung der rheiniſchen Zollgrenze 

ſollte weniger Schwierigkeiten machen. Denn 
nach den Berichten vom Rhein ſcheint die Zoll— 
erhebung ein recht zweifelhaftes Geſchäft zu ſein. 
Die Franzoſen wurden bei ihrem Vorſchlage, das 
weſtliche und das öſtliche Deutſchland durch eine 
Zolllinie zu trennen, ſelbſtverſtändlich von dem 
Gedanken geleitet, einen neuen Keil zwiſchen die 
deutſchen Stämme zu treiben. Nichts ſchien 
ihnen dafür geeigneter zu ſein als eine Zoll— 
ſchranke, durch die der Verkehr zwiſchen den 
Stammesgenoſſen erſchwert werden mußte. 
Außerdem hofften ſie, daß die Bewohner der 
Imförbeiniihen Gebiete nah) Erridtung der 
Zollſchranke ihre Bedürfniſſe an Einfuhrwaren 
fortan in Frankreich anſtatt wie bisher im rechts— 
rheiniſchen Deutſchland befriedigen würden. In 
dieſer Hinſicht iſt der Erfolg anſcheinend hinter 
den gehegten Erwartungen zurückgeblieben. 
Franzoſen ſollten allmählich einſehen lernen, daß 
alle ihre Bemühungen, die nationale Einheit der 
Deutſchen zu zertrümmern, umſonſt ſind, daß ſie 
dabei auf Granit beißen und nur das gerade 
Gegenteil von dem erreichen, was ſie erreichen 
wollen. Denn den Deutſchen frommt nichts beſſer 
As klares Verſtändnis für die Abſicht ihrer Erb. 
feinde. Se tiefer dieje Einficht geht, um jo enger 
werden fie fi, durch die gemeinjame Not dazu 
getrieben, an einander jchlichen. Glemenceau 
batte da2, wenn man Tardiens Aufzeichnungen 
E glauben darf, idyon richtig erfannt; aber weder 
er, nob Briand haben danady gehandelt. Und 
auch ZTardieu, der fi in feinem Bude zur 
leihen Anihauung befennt, hat bei feinem 
nenerlihen Auftreten im franzöfiihen Parlament 
ich als einer der wildeiten Deutichenheger er- 
E wicien, der aufs Ganze geht und die Deutichen, 
ginge e8 nad) ihm, einzeln an die Kchte Iogen 
= möhhte. biß er lauter franzöjiihe Projelyten aus 
men gemadt hätte. Indeſſen aud er und 
and dürften inzwifchen einjehen gelernt haben, 
die Bollgrenze den Fgranzofen nicht den Nuten 
10t, ben fie fidh von ihr erträummden und gegen 


— 


: a8 geiteift worden ijt. 


Die 


Abendpost., 


En — — — — 


die Niederlegung der Schranke keine ernſtliche 
Einwendung erheben. 

In der oberſchleſiſchen Frage ſollten die 
Ententemächte Rechenſchaft von Frankreich ver— 
langen und auf der Abberufung und Beſtrafung 
LeRonds beſtehen. Außerdem gebietet ihnen ihre 
Ehre, dem Abſtimmungsergebnis Geltung zu 
verſchaffen, ganz gleich, ob es Frankreich und 
Polen in den Kram paßt oder nicht. Der Ver— 
ſailler Vertrag beſteht zur Zeit noch und muß, 
wenn er überhaupt etwas bedeuten ſoll, zum 
Mindeſten von allen Unterzeichnern gehalten 
werden, vor allem von Frankreich, das ſich immer 
und immer wieder darüber beſchwert hat, daß die 
Deutſchen dieſe oder jene Beſtimmung nicht ein— 
gehalten haben. Iſt das Vertragsbuch nun 
einmal ſeine Bibel und gefällt es ſich in der 
Rolle eines Hoheprieſters, der über die Erfüllung 
ihrer Gebote zu wachen hat, dann iſt es ſeine 
ſelbſtverſtändliche Pflicht, die Gebote erſt einmal 
ſelbſt zu halten. Einen Hoheprieſter, der anders 
handelt als er predigt, nennt man auf gut deutſch 
einen Heuchler, und er pflegt in der Achtung 
der Welt gewöhnlich nicht ſehr hoch zu ſtehen. 


Zuder. 


Der in der Iekten Woche infraft getretene 
Notzolltarif verfolgt angeblid) den Zweck, die 
gegenwärtige Xage der amerikanischen Yandivirte 
durch die darin feitgejegten höheren Einfuhrzölle 
zu berbeffern. Er ftelt nur eine zeitweilige 
Mahknahme dar. Zeine Geltung befchränft fidh 
auf drei Monate, Bis zum Ablauf diefer Frijt 
erivartet man, die allgemeine Revifion des Zoll- 
tarif$ zu beenden. 

Auch die Einfuhrzölle fir Zucer jind erhöht 
worden. Zur Rohzuder beträgt der ordentliche 
Sollfag nunmehr 2 Cents für 1 Pfund gegen- 

|über bisher 1.256 Cents, was für fubaniiden 

Zuder, unter dem Fubaniih-amerifantichen Ver- 
trage, einem Bollja von 1.60 Cents gegen- 
iiber 1.0048 Cents entipridt. Fir Melafie iit 
der Zoll in entiprehender Weile binaufgejekt 
worden. 

An der Verſorgung des amerikaniſchen Zucker— 
marktes beteiligen ſich die Zuckerrübenfarmer in 
den nördlichen Staaten und die Zuckerrohr— 
pflanzer in den Südſtaaten. Die Rübenzuder- 
kampagne ſchließt in den Vereinigten Staaten 
ſpäteſtens im März, bis dahin haben die Fabriken 
die ihnen von den Züchtern gelieferten Rüben 
verarbeitet. In Kalifornien beginnt die Kam— 
pagne Ende Juni oder im Juli, diesſeits der 
Rocky Mountains im Oktober oder November. 
Die Kontrakte zwiſchen den Farmern und den 
Fabriken über die Lieferung von Rüben ſind 
bereits abgeſchloſſen. Es iſt nicht verſtändlich, 
wie die Erhöhung des Zuckerzolles den Rüben— 
bauern Vorteil bringen kann. Auch wenn der 
im Kontrakt vorgeſehene Rübenpreis ſich nach 
dem bei Ablieferung der Rüben herrſchenden 
Zuckerpreis richten ſoll, ſo verliert der Zolltarif 
ſeine Gültigkeit, lange bevor die Rübenernte 
beginnt. 

Noch weniger vermögen die Zuckerrohr— 
pflanzer zu profitieren. In Louiſiana und 
Teras beginnt die Rohrernte erit im Dezember. 

Der Nottarif bringt den Landiwirten allo 
infomweit feinen Vorteil. Wenn trogden die 
Zuderzöffe darin erhöht worden find, jo fann 
dies nur aus folgenden Gründen gefchehen jein: 
Entweder follen die höheren Zolliäke nur eine 
Vorbereitung für die allgemeine Zollreviiion 
bilden und in den neuen Tarif übernommen 
werden, oder fie follen dazu dienen, die Zuder- 
preife jchon während der Dauer de3 Nottarifs 
in die Höhe zu treiben. Wahriheinlid hat man 
beides beawert. 

erden die neuen SBolljäge bei der all- 
gemeinen Rebifion aufrecht erhalten, jo tit zu 
erwarten, dab ih die Rechnung des amerifa- 
nifhen Volfes für jede verbrauchte Tonne Zuder 
um 15 Dollars erhöht. Der gefamte Jahres- 
verbrauch der Vereinigten Staaten beläuft fid, 
auf rımd 41%, Millionen Tonnen, wofür die 
Verbraucher biernah 67.5 Millionen Dollars 
mehr als unter dem bisherigen Tarif zur bezahlen 
haben werden. Nehmen wir an, daß ungefähr 
ein Drittel der Verbrauhäsmenge durdy die in- 
läandiiche Rüben- und Rohrzuderproduftion und 
die Einfuhr don zollffreiem Zuder aus Samait, 
Portorifo und den Philippinen gnededt wird, 
fo entfallen 44 Millionen Dollar auf aus: 
Tandiichen Zuder. Letterer beiteht zum weit 
itberiwiegenden Teile in fubaniihem Zuder, für 
den der Zollfag nur um nicht ganz 12 Dollars 
für 1 Tonne erhöht tt. Der Interichied von 
3 Dollars fommt alfo den fubaniihen Produ- 
zenten zugute, mul aber vom amerifaniichen 
Verbraucher bezahlt werden. Bei einer Einfuhr 
von 3 Millionen Tonnen aus Huba mürde dies 
9 Millionen Dollars ausmachen, jodah die Zu- 
nahme der Zolleinnahmen jih auf nur 35 
Millionen Dollars ftellen würde, 

Anderfeit3 beträgt die Erzeugung von amerifa- 
niihem Rübenzuder nod nicht 1 Million Tonnen. 
Die Produzenten erhalten alfo hödhjitens 14 bis 
15 Millionen Dollars mehr, falls man annimmt, 
daß ihnen der aanze höhere Hollfat zugute 
fommt. Die Rohrzuderproduzenten bon rıimd 
1, Millionen Tonnen find entipredhend nur mit 
33, Millionen Dollars beteiligt. im beiten 
Falle können die Produzenten nur auf eine 
Mehreinnahme von 18 Millionen Dollars rednen 
und in diefe werden jich die Rübenfarmer und 
Rohrpflanzer mit den Fabriken teilen mühien. 
Der Gewinn, der den eriteren daraus erwadien 
wird, dal die amerifanifhen Verbrauder 671% 
Millionen Dollar mehr zu bezahlen haben, tit 
biernacdh ein verhältnismäßig fehr geringer. 

Tatjächlich bedarf unjere Zuderinduitrie Feines 
weiteren Zollihuges, als ihr bisher gewährt wor— 
den ift, wie die fortjchreitende Entwidlung der 
KRübenzuderindujtrie unter den normalen Ver- 
hältniiien vor dem Kriege zur Genüge dargetan 
hat. Die Rohrzuderinduitrie, die jih für die 
flnmatiihen und Bodenverhältnijie unferer Süd. 
itaaten überhaupt nicht mehr eignet, aber fünit- 
ih am Xeben erhalten zu wolten, bedeutet 
nicht? Anderes, als das ganze Volk dafiit zu 
beiteuern, daß es den Nohrpflanzern nicht be. 
liebt, ihren Aderbau den veränderten Verhält- 
niſſen anzupaſſen. 

Soll der höhere Zoll aber der Vergrößerung 
der Regierungseinnahmen dienen, ſo ließe ſich 
dieſer Zweck in weit wirkſamerer und dabei ge— 
rechterer Weiſe durch die Erhebung einer all— 
gemeinen Konſumſteuer erzielen. Der Verbraucher 
würde eine derartige Steuer nicht mehr ſpüren 
als den höheren Zollſatz, wenn erſtere ebenſo hoch 
angeſetzt wird wie letzterer. Die Einnahmen wür— 
den aber viel größer werden, da die Steuer ja 
von allem in den Vereinigten Staaten verbrauch— 
ten Zucker, dem inländiſchen ſowohl wie dem 
importierten, bezahlt werden muß. Statt, wie 
oben berechnet, nur 35 Millionen Dollars aus 
dem höheren Zollſatz zu erhalten, würde dem 
Bundesſchatzamt durch eine Verbrauchsſteuer von 
34 Cent für 1 Pfund die ganze Einnahme von 
67.5 Millionen Dollars zufließen. 


IN 


— 


Abendpoft, Chicago, 


Lreſſeſtinmen 


Engliſcher Fachmann über Oberſchleſien. 


Edgar P. Rathbone, ehemaliger Chefingenieur 
der britiſchen Regierungs⸗Inſpektionsbehörde von 
Südafrika, gab in einem „Interview“ mit dem 
Berichterſtatter des „London Obſerver“ eine den 
Deutſchen außerordentlich gün— 
ſtige Beurteilung der Lagein 
Oberſchleſien. Er führte aus: 

„Bor allem, das lohlenbeden in Schlefien ift 
das bedeutendite und entwideltite Kohlenrevier 
im öjtliden Europa, weldes zumindeit zwanzig 
aute gangbare Kohlenadern enthält, mit ge- 
genügend Kohlenbeftand für eine Ausbeute von 
fünfzig Millionen Tonnen pro Nahr, auf eine 
Dauer von wenigitens dreihundert Sahren. 
Dieje Hohlenbergwerfe wurden ausjhlieh- 
lid mit Deutfhem Kapital und durd) 
deutiden Unternehbmungsgeifjt 
und Energie in Betrieb gefckt. 

„Außerdem ijt Schlefien reih an Zinf, 
Kupfer und Blei. Große hemiihe Werfe jind 
dort eingerichtet und auch Mafchinen werden er- 
zeugt. In Verbindung mit alldent haben die 
Deutichen ein geradezu wunderbares Syitem von 
Arbeiter-Seimftätten eingerichtet und für gute 
Erziehungs: und Bildungsanitalten geforgt. 

„Die Arbeiter wohnen häufig in Kolonien 
beijammen, wobei die Wohnhäufer oder die 
einzelnen Wohnungen zum möglidjit niedrigiten 
Mietpreiſe abgegeben werden. Die Geſchäfts— 
läden werden zum allgemeinen Beſten geführt 
und verkaufen beinahe zu Koſtenpreiſen alles für 
den täglichen Gebrauch Notwendige; auch ſind 
Schulen, Kindergärten, Kochſchulen für Mäd— 
hen, Turnſchulen, alle Arten von Bädern, ein- 
Ihlichlid von heißen und Falten Sturzbädern, 
borhanden. 

„Ale diefe großartigen Einrid- 
tu ngen find durh die Deutihen zum 
Wohl und Beiten der Arbeiter ein 
gerichtet worden und bezeugen die Fürfor ae 
und Tüchtigkeit der Deutſchen. 

„Die Arbeiterſchaft iſt zumteil deutſch, zum— 
teil polniſch; aber in keinem Falle iſt 
die Bevölkerung in Oberſchleſien wirklich 
echt polniſch. Die Sproche iſt ein deutſch. 
polniſcher Dialekt, genannt: Waſſerr— 
pollhakiſch. Würde Polen die Herrſchaft 
übernehmen und die polniſche Sprache zwangs⸗ 
weiſe in den Schulen einführen, dann wären 
die Kinder außer Stande, da ſie nur Waſſer— 
pollakiſch ſprechen, ihre Lehrer zu verſtehen. 
„Die überwiegende Mehrzahl der Deutichen 
jomie der Wafferpollafen find fatholifdh; fie 
itehen unter dem Einfluß bon Prieitern oder 
Politifern. Die Ietteren üben aber einen jhhled)- 
ten Einfluß aus, jo dat die Priefter nicht im 
Stande find, fich in dem nationalen Streite 
neutral zu verhalten. 

„Wird Sherjhleiten oder ein Teil desielben 
zu Polen geichlagen, dann werden die Einwohner 
dort militärpflichtig: bleiben fie bei Deutichland, 
danın müfjen fie mithelfen, die enorme Striegs- 
ihuld zu bezahlen. 

„Das Schlimmite iit jedodh, dab Frank. 
reih den Bolen cine gewaltige 
Summe Geldes gelichen bat, und 
daB franzöfiihe Spefulanten 
grobe Konzefiionen in der Provinz 
erhalten haben. Diejen Tatiahhen iit e3 zu- 
sufchreiben, daß die Sympathien der Yranzojen 
auf polniihher Seite find. 

„Die polnifche Regierung hat fi) ala gänzlich 
unfähig erwiejen, der fhwierigen Situation Serr 
zu werden, welde durdh die Entwaffinung der 
Deutihen, während die Polen gut mit Waffen 
aller Art ausgerititet find, verurfacht wurde, 

„zer polniihe Einfall it nur eine ver: 
größerte Auflage der von Banditen 
berübteen Raub: nd Beute-Shandb. 
taten. 

„Mehrere fchredlihe Berbredhen find be— 
gangen worden während ich dort weilte; ge- 
wöhnlih durdh Banditen, die in Mutomobilen 
famen, ihre Opfer erihofien und nad Aus- 
plünderung der Geihäfte oder Häuſer eiligſt 
dabonjagten, ohne jemals gefangen zur werden. 

„Stellen Sie fid vor“, iloh Herr Rath: 
bone die Ilnterredung, „was alle dieie Ver- 
bredyen für Folgen haben, wie fie eine fried- 
liebende Bevölferung, die begierig iit, zu gewinn. 
bringender Arbeit zurüdzufehren, ja jelöft bereit 
it, die Ariegsihuld zu bezahlen, in Angit und 
Sthreden veriett.” 


——— — —— 


Nachſtehenden erſchütternden Fall teilte in 
München in einer Verſammlung von Werkſtätten— 
und Ladeninhabern, in der u. a. auch über 
empfindlide Mictspreisiteigerungen von Woh: 
nungen Febhafte Klagen vorgebradit wurden, 
der Geichäftsführer des Allgemeinen Mindner 
Mieterbereins mit: Ein TO Nahre alter Genecral- 
major muß die Hälfte feines Einfommens für 
Wohnung und Heizung ausgeben. Da die andere 
Hälfte zur PBeitreitung des Lebensunterhaltes 
nicht außreicht, iteht der alte Serr, der in Ehren 
grau geworden ilt, täglich früh um 5 Uhr auf 
und — pugt in einem Reitinititut die Pferde, 

* ” ” 


Der launische Komet. Der Wienedefche Komet 
ipuft wieder! Profelior Bernard vom NYerkes— 
Obſervatorium hat den alten Weltiwanderer, der 
die Mitronomen fo oft jhon genarrt hat, mit 
dem Fernrohr erhalt. Seine Anmeienheit wurde 
ihon vor hundert Nahren in Paris entdedt. 


Nach genauen Berechnungen wird der Slomet am | 
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Was am Tage Du Schönes gedacht, 
Werde Dir zum Traum der Nacht, 
Und was bei Nacht Dir träumen mag, 
Beglücke Dich am lichten Tag. 


* 
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Dies und Tas, 


— ‚Bor uns liegt ein Beflerwer- 
den der Geichäfte,“ fagt einer umferer 
Banfierd, — Das lient, nad) verichiedes 
nen Ausfagen, jhon lange vor uns! — 
Menn wir’s3 nur endlich einmal eins 
holen fönnten! 


— Eine New Norfer Verficherungs: 
nefellichaft behauptet, daß verheiratete 
Männer gewiffenhafter und 
ansitelliger jeien, als Aungnefels 
len. — Mülfen fie Schon! — Eie jtehen 
ja unter DoppelterfKontrollel 

- 


— In einem Schaufenjter einer Liefis 
gen Buchhandlung jahen wir ein Vuc) 
ausgeitellt, mit dem Titel: „Sechsunds 
dreißig Wege, fich die Licbe de3 Gatten 
zu erhalten!“ Eind jedenfall 
Kochrezepte, 


— „Puſſyfoot“ Johnſon ſagt, daß er 
ſo lange leben möchte, bis England 
trocken gelegt ſei. — Wenn er ſo lange 
lebt, bis Amerika trocken iſt, kann 
er auch zufrieden fein! 

* 


— Das beliebtefte Gebet in diejfem 
Lande ift: — Herr, gib und, was toir 
erne möchten, ımm ımfere Nachbarır 
— Du Dich weiter nicht zu be— 
tümmern! 
a 
— linfere Gelehrten behaupten, daß 
die Erde fi) immer mehr abfühlt! — 
Dann wird fchliehlich Doch der Koh-= 
lentrwit über den Ei3truft fiegen. 
“ 


— Bier Fünftel der Diamanten 
ihneider in Anjterdam find außer 
Arbeit. — Gegenwärtig intereffieren 
wir und bierzulande mehr für Die 
Bretterfhneider| 

* 


— Den Autofahrern tt im llcber> 
fahren alles Mögliche möglich. An 
der Außengrenze von New Nork wurde 
ein wilder Silberfuchs von 
einem Auto überfahren und getötet. — 
Und da fahren Leute nach Nordkanada 
und Alaska, um dieſes ſeltene Wild zu 
erlegen. 

* 

— Wie dor zirfa”vier Wochen aus 
Berlin nemelder wurde, wird die Nerv 
Norter Sejhäftsitelle der Samburg- 
Ymerifalinie in diefem Monat 
noch ihren Fahrzeugen drei meitere 
größere Dampfer hinzufügen, die uns 
ter deuticher Flagge fahren werden, — 
Wenn diefe fo mujterhaft geführt wers 
den, wie man ed bor dem Kriege auf 
deutichen Schiffen gewohnt war, wird 
der Zudrang bon Bajfagieren ein ries 
figer fein, denn nad Berichten von Reis 
fenden find die Zuftände auf Schiffen 
anderer Linien einfah entfeßlid! 

- 


— Prei Gaunern märe e3 in Evans 
fton beinahe gelungen, ein geitohlenes 
Auto an die Geheimpoliziiten Erot und 
Kobnfon zu berfaufen. — Der Handel 
ivar nahezu fertig, al ber eine der 
Geheimräte feinen Kameraden auffors 
dertc, vor Abichluß erit da3 polizeiliche 
AutosBureau behufs Anfpefltion aufzus 
rufen. — „203,“ fchrie einer der Gaus 
ner, „das find Roliziiten!” — €3 mar 
die mit den „Aranichen Des Ibykus!“ 
— Die Hälcher mwuhten nun Bejcheid 
und die Gauner waren im Garn. 

. 


— England hat ein neues Kiolonial= 
reich Für feine Milden in Nfrifa erlaf- 
fen. — Der Höchitpreis, der füreine 
rau gaefordert erden darf, iit 5 
Rund Sterling. — TDadurd foll den 
Frauenrechten aufgebolfen werden, weil 
c3 auf diefe Art auch dem minderbemits 
telten Negerjünaling ermöglicht mird, 
feine dumkelhäutige Schöne zu erringen, 
während fonit Eltern ihre Töchter zu 
höheren Rreifen an bermögende Neger: 
wüjtlinge verfchacherten. 

- 


— Ein riejiges Unternehmen bereitet 
fih in Yrizona vor. — Die Eiidfa- 
lIifornia-Edifon Go. wird dort ein Elek» 
trizitätstwerf errichten, das $800,000,= 
000 koiten foll, um die waſſerarmen 
Landitriche von Arizona, Netv Merifo, 
Utah, Nevada, Ciüdfalifornien, Teras, 
Wyoming und Colorado mit Mafier und 
Elektrizität zu verſorgen. — Es iſt gar 
nicht auszudenten, weldier Reichtum in 
enen bis jest umbebauten Landitrichen 
urch Diejes Unternehmen zu Tage ges 
fördert werden kann. 


Das Neneite. 


Profeſſor Sohlenbrand zerri an mei— 
nem Mantelknopf und ſprudelt los: 
„Denfen Sie fich, Verehrteſter, geſtern 
aegen fünf Ihr nachmittags acbe ich den 
Nurfüritendamm entlang und treffe an 
der Ede der Wielanditraiie einen alten 
Defannten! Raten Cie mal, wen?“ — 
„Aber Here Profejior! Wie kann man 
nur jo zerftreut fein! Das war doch ich!“ 
— „Ja — woher wiſſen Sie das ſchon 
wieder?“ 

(Luftige Blätter.) 


Bas würde aus der Welt wohl heut, 
Ging plöylih aus die Feuchtigfeit, 


11. Juni die Erdbahn jchneiden, und zivar an|&8 muf im Simmel wie auf Erden, 


einer Stelle, die nur zehn Tage fpäter auf ihrem 
Meg um die Sonne die Erde jelbit durdrollen 
wird. Eine Gefahr für einen Zufammenitoi fol 
jedod), wie beruhigend berjihert wird, nicht vor- 
liegen. Aber — gerade diefer Komet, der fid) 
ihon an die zwanzig Male innerhalb der Erd: 
bahn eingefunden hat, madıte fon wiederholt 
die Ichöniten Berechnungen der Gelehrten zu 
nichte. Es fanıı auch vorkommen, dab er ichon 
ein paar Tage früher an dem Punkt eintrifft, 
wo feine Bahır die Erdbahn jchneidet; möglicher: 
weile hat er aber aud Beripätung, md dann 
fönnte 08 eintreffen, dab; die Erde anı Ende dody 
noch mit dem Schwanz des Kometen in Berüh- 
rung fommt; die Folge wäre dann cin Meteor- 
regen, twie er fonit nicht beobadjtet werden Fonnte, 
Dabei ift allerdings zu berüdiichtigen, daß die 
Erdatmojphäre einem Meteorregen gegenüber 
mwie ein Mantel aus Kantichuf wirft; es dürfte 
ichwerlid allzuvielen Meteoriteinen glüden, in 
hellem Zujtand den Mantel zu durddringen und 
auf die Erdoberflähe niederzufaufen. Sn den 
meiiten Fällen werden aber die Meteore von dent 
Schutmantel der Erde in Atome zeriplittert. 
Diefer Schußmantel, die Erdatmoiphäre, würde 
übrigens audy einen tatiählihen Zufammenftoß 
— abgefehen vielleicht von ungewöhnlichen Witte. 
rungseriheinungn — für die Erdbeiwöohner 
faum fühlbar maden. 


Waß Ichen foll, begofien werden. 


Butherzig. 

‚Bert Doktor, ich danfe Khnen recht 
jehr, daß Sie meinen Mann twieder jo 
weit hergeitellt haben; adı, hätte ich Eie 
nur jhon bor ad Kahren gelannt, 
dann mürde ich) auch nod; meinen eriten 
Mann heben.” 


Aus einem Roman. 

m... Die Frau Npothelet verfiel in 
ein mimmtenlanges Schweigen, dann janf 
fie, von der furchtbaren Anjtrengung ers 
matter, hintenüber auf das Zufa, 

Abgeleien. 

Der Ihirerhörige Gatte (gefräntt) : 
„Eechimpf' net immer, Alte — ic) Iefe 
wieder ein Kamel auf deinen Lippen.“ 


Der Bildftod. 

Ta wo der Weg nad) Hödhbach geht, 
A alter, grauer Bildftod fteht. 
Wie lang der daftcht woah i net, 
J woaß nur, daß ma vor ihm bet'. 
Gar viele ham ihr Leid eahm klagt, 
Wenns von der m und Sorg war'n 

plagt. 
San alle furt in d'ewi Ruah, 
Heut ſteht davor a kloanag Bua! 
Er bet', „daß d' Muatta heut mittag 
Koa diugabntraut Todıt, weil er’s net 


mag! 


’ 


(Sür die „Ubenbpoft“.) 
Polniſche Briefe. 


Bon Talkcar. 


Nationaliltifhe Erregung in Marfhau. — 
Heudelei der polnifhen Negierung. 
— Widerftand gegen franzöfifhe Aus 
beutung. — Etaatäfrippe und Defisit.— 
Xroftlofe Echulzuflände in Warſchau. 
— Wieder einmal nicht ochaltene Ber: 
ſprechungen. — Rücktritt des Verpfle— 
gungsminifters, 


Warihau, im Mai 1921. 

Tie Warfhauer Haben wieder 
einmal was fie brauchen, Mufre: 
gung ud Straßendemonftrationen. 
Große Züge wälzen fih in biefen 
Zagen dur die Hauptitraßen der 
Stadt, um die Eympathien mit 
den Aufitändifcdhen in Oberichlejien 
zum NMusdrud zu bringen. Mit 
dem polntfchen Einn für lebhafte 
Farben ſucht man dieſe Umzüge ſo 
maleriſch wie möglich zu geſtalten. 
Leute in Bauerntracht — ob es 
echte Bauern ſind, oder ob die Ko— 
ſtüme aus dem Maskenverleihge— 
ſchäft ſtammen, ſei dahingeſtellt — 
ſchreiten gewichtig im Zuge einher, 
geſchliffene Senſen über der Schul— 
ter tragend. Die Senſe iſt bekannt— 
lich das Symbol polniſcher Auf— 
ſtände, weshalb früher die polni— 
ſchen Revolutionäre oft ſchlechthin 
„Senſenmänner“ genannt wurden. 
Zahlreiche breite Banner wehen den 
einzelnen Abteilungen der Demon— 
ſtrationszüge voran, Trommeln er— 
ſchallen, die Jugend begleitet den 
Umzug mit jubelnden Zurufen, 
Männer brüllen, dab fie fi als 
Freiwillige dem Nufitande in 
Oberſchleſien anſchließen wollen. 
Kurz, es fehlt nicht an Lärm und 
buntem Schauſpiel. Selbſtverſtänd- 
lich ſind die Zeitungen eifrig be— 
müht, die Erregung der Volksmaſ— 
ſen noch zu ſteigern und es iſt be— 
achtenswert, daß die ſozialdemokra— 
tiſche Preſſe in dieſem Falle nicht 
hinter den chauviniſtiſchen Organen 
zurückſteht. Nur der Grund iſt ein 
anderer: bei der nationaliſtiſchen 
Preſſe ſpielt die Ländergier die 
Hauptrolle, die Sozialiſten denken 
in erſter Neihe daran, daß das 
reiche Oberſchleſien die polniſche 
Arbeiterſchaft möglicherweiſe aus 
ihrer Not herausreißen könnte. Da— 
bei berückſichtigen ſie freilich nicht, 
daß die polniſchen Arbeiter wahr— 
ſcheinlich nicht beſſer daran wären 
als jetzt, ihre oberſchleſiſchen Be— 
rufsgenoſſen aber ſehr viel ſchlech— 
ter, wenn wirklich das oberſchle— 
ſiſche Induſtriegebiet in den 
Schlamm „polnischer . Wirtichaft“ 
mit hineingezogen werden follte. 

Mag bei der Teidenichaftlidhen 
Rarteinahme aller Bevölferungs- 
Thichten Warfchaus für die oberjchle= 
fifhen Nevolutionäre viel Theater- 
fpielerei und au biel Egoismus 
mit unterlaufen, jo ijt dieje offene 
Stellungnahme bo noch immer 
fompathiiher als die „forrefte” 
Saltung der polnischen Negierung, 
die gerade in diejen Tagen fo viel 
Heucelei an den Tag legt, daf fie 
fi) ihres Vertreters in Oberfchle- 
ftien, Ban Mojeich Korfanty, wür- 
dig zeigt. Sie verbietet Werbun- 
gen fir das oberjhleiiihe Anfur- 
gentenheer, aber fie Täbt es zu, dab 
viele Hunderte von polnishen Sol— 
daten über die Grenze deiertieren, 
um in den Neiben der Mufitändi- 
ſchen mitzukämpfen und deren 
Kerntruppen zu bilden. Sie ent— 
ſetzt Korfanty ſeines Amtes, aber 
ſie teilt frohlockend in einem Funk— 
ſpruch mit, daß er Diktator von 
Oberſchleſien geworden ſei. Sie 
erklärt ſich gegenüber dem Auf— 
ſtande für neutral, aber ſie geſtat— 
tet, daß die Beamten des 
Innenminiſteriums eine 
Verſammlung abhalten und eine 
Beamten 


völlige Solidarität der 


mit der oberſchleſiſchen Revolution 


en; 


zum Ausdrucd gebracht wird, Zie- 
iclbe zmweideutige Haltung wie in 
Marihau wird von der polnischen 
Regierung und ihren Organen in 
Krafau und Bofen eingenommen, 
wo die Regierung mit wohlmollen- 
dem Lächeln zuficht, wie Studen- 
ten, Beamte md Arbeiter Rundge- 
bungen zugunſten des Aufſtandes 
veranſtalten. 

Die volniſche Regierung glaubt 
ſich dieſe nicht mehr zweideutige 
Haltung geſtatten zu können, weil 
ſie nicht daran zweifelt, gerade in 
dieſer Frage einen ſicheren Rück— 
halt bei Frankreich zu finden. Sie 
fühlt ſich deſſen ſo gewiß, daß ſie 
ſogar gerade jetzt es wagt, die 
Franzoſen in der Frage des Han— 
delsvertrages zu enttäu— 
ſchen und zu verärgern. Schon 
lange Wochen vor der Reiſe Pil— 


ſudikis nach Paris hat die franzö— 


ſiſche Regierung durch ihr hieſiges 
Organ, das „Journal de Pologne“, 
den Polen nahezulegen verſucht, 
wie große Vorteile eine enge wirt— 
ſchaftspolitiſche Verbindung zwi— 
ſchen beiden Ländern für Polen mit 
ſich brächte. Während des Aufent— 
haltes des polniſchen Staatschefs in 
Paris hat man ein ſolches enges 
wirtſchaftliches Verhältnis in den 
weſentlichſten Zügen durchgeſpro⸗ 
chen, und die Franzoſen glaubten 
nun gewiß, den polniſchen Gimpel 
ſchon in dem Netze gefangen zu ha— 
ben; es lag ihnen eben viel an die— 
ſem Vertrage, der ihnen nichts als 
Vorteile bot, dem volniſchen 
Freunde aber umſomehr Nachteile 
brachte. Inzwiſchen iſt ein volles 
Vierteljahr vergangen, die Polen 
aber haben den Vertrag nod) nicht 
unterzeichnet. Die „Gazeta War— 
ſzawska“ ſpricht ſogar offen davon, 
daß es beſſer wäre, 


—— — —— ———— — — — 
— — — — — — — — 


daß man ſich eher mit dem berhaß⸗ 
ten Deutſchland verſtändigen ſollte, 
al3 daß man einen Bertrag unter- 
fchreibt, der mit feinen für Polen 
drüdenden Bedingungen den Wie- 
deraufbau des polniſchen Wirt— 
ſchaftslebens verhindern würde. 


Man kann es den Polen eigent— 
lich nicht verübeln, daß ſie trotz der 
Freundſchaft mit Frankreich dieſen 
harten Biſſen nicht ſchlucken mwol- 
len, denn es geht ihnen wirtſchaft— 
lich ſo ſchlecht, daß ſie weitere Be— 
laſtungsproben nicht wohl vertra— 
gen können. Die Finanzen befin— 
den ſich in ſo traurigeg Bertaffung, 
dak wie die „Nozespospolita” feit- 
ftellt, die diesjährigen Staatsaus- 
gaben auch dann noch nicht. zum 
dritten Teile gededft werden fönn- 
ten, wenn der Staat allen feinen 
Bürgern amtliche Geldmittel bi3 
zur Iekten Mark wegnehmen wollte 
und Fünnte, Das Huriofe it nur, 
daB die polnifche Staatsfrippe, ob; 
wohl fie nahezu Ieer it, nody im- 
mer fo viele Koitgänger hat. E3 ilt 
berecynet worden, dab in Polen 
nit weniger als 4 Millionen 
Menihen — die Yamilien der Be- 
amten natürlih mitgerehnet — 
auf Koften des Staates leben, alfo 
ungefähr der fiebente Teil der Be- 
bölferung de$ Landes, Da nun 
obendrein die Gehälter der Beant- 
ten wegen der  umgeheuren 
Teuerung betraditlih erhöht wer- 
den mußten, fo fan man fich vor- 
ſtellen, welche drückende Laſt für 
den Staatsſäckel ſchon die Unter— 
haltung der Beamtenſchaft be— 
deutet. 

Da iſt es denn freilich kein Wun— 
der, daß für das wichtigſte Kultur— 
element, die Schule, keine oder 
jedenfalls nur völlig unzureichende 
Mittel vorhanden find. Da die 
polnischen Kamilien fchr finder- 
reich find, fo hat die Handelshaupt- 
ſtadt Warſchau nicht weniger als 
150,000 Kinder im jchulpflichtigen 
Alter von 7 bis 14 Nahren,. Ron 
diefen Kindern bejuchen nur 51,- 
000, alio weniger mehr ala ein 
Drittel, die Volfsfchule, ein ganz 
geringer Bruchteil Ffommt auf die 
höheren Schulen, aber nahezu 90,- 
000 Kinder, alfo weit über die 
Sälfte genieken überhaupt feinen 
Unterridt. Wenn es fo jhon in 
der Sauptitadt des polnischen Staa- 
te8 zugeht, fo iit e8 ganz flar, dab 
die Schulverhältniſſe in der Pro— 
vinz und beſonders auf dem flachen 
Lande noch viel trauriger ſind. 
Bisher hat Kongreßpolen etwa 
50% NAnalphabeten gehabt, aus 
den angegebenen Ziffern aber geht 
hervor, dab diejer Prozentjag tn 
den fommenden Nahren nody ftei- 
gen wird. Die Regierung Hat 
siwar jchon wiederholt beriproden, 
den Sculverhältniffen mehr Auf- 
merffamfeit widmen zu wollen, aber 
Verfprehungen der polnifchen Re— 
gierung Haben erfahrungsgemäß 
nur geringen Wert. 

Das zeigt fidy auch wieder in der 
Teuerungöfrage MB im 
vergangenen Spätherbit eine große 
Teuerung über Bolen bereimbrad, 
veriprad; die Negierung feierlich, 
unter feinen Imitänden die Pretie 
der in ftaatlider Verwaltung He- 
findlihen Artikel zu erhöhen. Tiec- 
fe3 in öffentliher Landtagsfikung 
gegebene Rerjprehen aber murde 
bereit3 zwei Wochen fpater gebro- 
chen, indem die Regierung die Koh- 
Ienpreijfe ganz erheblich Steigerte, 
Einige Wochen fpäter erfolgte eine 
Erhöhung der Tabafpreife un volle 
100%, bald darauf cine Etei- 
gerung der Gütertarife auf den Ei- 
jenbahnen und damit -cine meitere 
Perteuerung aller der Waren, die | 
mit der Eifenbahn 
werden. 


herangebracht 
In der letzten Zeit ſind 


auch noch die Salzpreiſe von der 


Regierung erhöht worden und da— 
Enticheidung annebmen, in der die) nrerung erhob 


mit hat fie num alüdlih alles das 
int Preife geiteigert, was fie be 
wirtichaftet und damit genau das 
Gegenteil von dem getan, was te 
im Landtage zugejagt hatte. 
Angeſichts der fo wieder ein- 
mal 
der Regierung faın man fi nicht | 
wundern, wenn der Mann zurüd- 
tritt, der den undanfbariten Poften | 
in der Negierung inne hatte, der 
Nerpilenungsminiiter. Herr Gro- 
dziedi hat im Ietten Winter jet) 
ichtweres Amt mit den beiten Ab- | 
fihten angetreten, aber alle feine! 
Mahnahmen haben ich als Schläge 
ins Maffer ermwieien, Er hatte es 
erit mit einem Appell an den Ge- 
meinfinn der Bevölferung ber- 
fucht, aber damit mur einen Hei— 
terfeit3erfolg erzielt. Er hat dann 
Strafverordnungen gegen die 
Schlemmerlofale und ihre Befucher 
erlafien, aber alle feine Anordnun- 
aen wurden umgangen und Die 
inge blieben wie fie waren. Tan 
mm in wenigen Wochen eine recht 
ungünitige Ernte bevorjtcht, ſodaß 
mit einer noch) arößeren Smappheit| 
an Nahrungsmitteln zu redjnen ist, | 
fo tut Serr Grodziedi zweifellos 
recht daran, fi zu empfehlen und | 
fein dornenvolles Amt einem att- 
deren zu überlaiien. 


(Zür die „Adendpolt“.) 


Finnland. | 


Ende der Dftfee — fchon verhältnis⸗ 
mäßig ivenig betröffen, zumal fa auch 
fein Verhältnis zum Auffifchen Reich 
ein anderes, lofereö war, ala bei ben 
übrigen Zeilen Rußlandz. 

Die finnifche Handelsflotte war 
beifpielöweife auch im erften Sriegs- 
jahr noch recht aut beichäftigt; der 
finnifche Handel 30g daraus recht be= 
deutende Vorteile, daß Rußlands 
Handel mit feinen Verbündeten mit 
den Neutralen zum Zeil den Weg 
über Finnland und meiter über 
Schmeben nahmen. Unter den bol= 
ſchewiſtiſchen Unruhen hatte Finn: 
land nur verhältnismäßig furze 
Zeit zu leiden und fonnte danıı ziem= 
lich frühzeitig an den Wiederaufbau 
feines Landes herangehen. Aus 
fhlaggebend für Finnlands Wieder: 
herftellung mar aber wohl in. eriter 
Linie der Umstand, daß das Land iıı 
feinen großen Holzvorräten über eine 
im Weltmarkt begehrte Ware ber- 
fügte, die e8 dann aud in den Jah 
ren 1919 und 1920 reißenb 1o$ mur= 
de. Ebenfo war finnifhe Papier- 
maffe und finnifches Papier in den 
legten Jahren äußerft begehrt. Die 
übrigen Dftfeeflaaten tonnten mit 
folhen Ausfuhrwaren nicht in glei= 
hem Umfange aufwarten, fodaß 
Finnland dadburh von borffherein 
dem Auslande gegenüber fauffräfti- 
ger war und feine Bebürfniffe im 
Auslande unter meit befferen Be— 
dingungen al3 die übrigen Staaten 
eindeden fonnten, 

Finnlands Handbelsbilang gibt 
dann auch ein recht porteilhaftes Bin, 
wie folgende Gegenüberftellung ver 
Rigaifchen Rundfchau zeigt. 

1920 
Finniſche Mark 
Einfuhr ... 


Ausfuhr 
Einfuhrüber 
ſchubß 


1919 
Finnifhe Mark 
2. ...3,620,400,000 2,500,900,000 
...2,906,600,000 880,400,000 


713,880,000 1,629,500,000 


Yinnland hatte demnach zwar im 
Sabre 1920 noch einen anfehnlichen 
Ueberfhuß der Einfuhr über die 
Ausfuhr; doch war diefer weit Kleiner 
als im anderen Ländern Dfte oder 
Mitteleuropas und fonnte außerdem 
völlig durch die Einnahme ber finni- 
ſchen Handelsflotte gedeckt werden. 
Dieſer verhältnismäßig günſtigen 
Handelsbilanz entſprechen auch der 
gute Stand der finniſchen Währung, 
die zwar nicht ganz ſo kaufkräftig 
war, wie diejenige der ſkandinavi— 
ſchen und weſteuropäiſchen Staaten, 
aber doch unendlich viel beſſer als die— 
jenige der übrigen Oſtſeeſlaaten und 
auch noch beſſer als die deutſche 
Markwährung. Während des Jah— 
res 1920 wurde die finniſche Mark 
überwiegend mit etwa 2 deutſche 
Mark bewertet. 

Während des laufenden Jahres 
haben ſich allerdings die Verhält— 
niſſe zu Ungunſten Finnlands ver— 
ſchoben. Die Knappheit an Holz, 
Papiermaſſe und Papier auf dem 
Weltmarkt iſt nicht mehr ſo groß wie 
früher und die allgemeine Preisſen— 
kung ſowie der Rückgang der See⸗ 
frachten haben dazu geführt, daß in 
Weſteuropa, wo die finniſchen Aus—⸗ 
fuhrartikel früher ſo begehrt waren, 
ſich jeßzt überſeeiſcher Wettbewerb 
recht ſtark bemerkbar macht. Dabei 
tritt erſchwerend in Erſcheinung, daß 
Finnlands Ausfuhr ſich faſt nur auf 
die oben erwähnten Artikel erſtreckt 
und alle übrigen für die Ausffuhr in 
Trage fommenden Waren (Buiter u. 
ſ. mw.) dahinter völlig zurüdtreten. 
Praktifch befigt Finnland vorläufig 
rur Holz als einzigen Ausfuhrartitel, 
woraus auch die übrigen nachftehen- 
den Ausfuhrartifel, wie Bapiermajfe 
und Papier, hergeftellt werben, Ein 
Konjunftturrüdfchlag in einer einzis 
gen Ausfuhrware muß felbitver- 
ſtändlich für Finnland weit ſchlim— 
mere Wirkungen zeitigen als für ein 
anderes Land, deſſen Ausfuhr ſich 
auf einer größeren Anzahl von Wa— 
rengruppen zuſammenſetzt. 

Seit Monaten iſt daher, das führt 
die Danziger Zeitſchrift „Der Oſten“ 
weiter aus, die finniſche Ausfuhr ins 
Stocken geraten und wird erſt dann 
wieder in Gang geraten, wenn die 
finniſchen Artikel im Preiſe erheb— 
lich zurückgehen. Dazu kann ſich vor— 
läufig Finnlands Regierung nicht 
verſtehen und rechnet einſtweilen dar—⸗ 
auf, daß ſich der Markt allmählich 
wieder befeſtigt, was im Hinblick auf 
den kommenden Sommer vielleicht 
nicht ganz unberedtigt ift. So viel 
jteht aber feft, dat die finnifche Yus- 
fuhr 3. Zt. fehr viel Heiner al im 
Borjahre und dab daher aud der 


|Rurs der finnifhen Mark zurüdge- 


gangen ift, ma3 meiter nicht ohne 
Einflug auf da3 gefamte Wirt 
Ichaftöleben des Landes geblieben ift. 
Am menigiten betroffen mirb bon 
dem Ridaang mohl die finnijche 
Hanbdelsfiotte, da fie angefichts des 
Ichledhteren Standes der finnifchen 
Markt geaenüber den Tfandinapifchen 
und mefteuropäifhen Schiffahrtäli- 
nien unter verhältnismäßig günftigen 
Betrieböverhältniffen arbeiten fan 
und daher auch bei den jehigen gerin= 
geren Frachtraten noch einigermaßen 
mit qutem Berdienft abfchneibet. 

Die Beeinträhtigung der finni- 
fchen Kauffraft wird neuerdings zum 
Zeil wettgemaht durch die Freigabe 
des gejamten Einfuhrhandeld. Das 
gelamte Enitem der Außenhandel? 
fontrolle, dad no im Borjahre in 
Finnland, ähnlich wie den übrigen 
Dftftaaten, gehandhabt wurde, hat 


Iman feit dem 1. April d. %, fallen 


Son Dr. ®. Baumgart, Danzig. | 
— 


Unter den neuen Dftfeeflaaten 


nimmt Finnland, das Lad der 1000 
Seen, in wirtfchaftliher Hinficht eine 
befonber3 günftige Stellung ein, da 
e3 das einzige Land ift, in dem da3 
Mirtfchaftzleben fich von den Folgen 
bed Krieges Schon faft völlig erholt 
mit England zu|bat. Finnland wurde ja vom Kriege 


einem Abkonmen zu gelangen, ja — infolge feiner Lage am äußerten 


= 


gelafjfen. Mit ganz wenigen Ausnah- 
men ift heute die Einfuhr nad Yinn- 
land frei, Finnland genießt alfo 
ziemlih uneingefchränft die freie 
Mirtfchaft, mas naturgemäß. belebed 
auf feinen Handel einwirtt. &o ilt 
au hoffen, daß das finnifhe Wirt» 
Ichaftsleben, dank der freien Wirt- 
fchaft, den vorübergehenden Nieder- 
gang raſch überwinden und gute 
Foriſchtitie machen wird. 





“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dat unfere liebe Mutter und 
Großmutter 

Elife Steinbed, 

Witwe des verſtorb. Daniel Steinbeg, 
am 7. Juni 1921 im Alter von 85 Jab- 
ren fanft in Herrn entichlafen ift. Tie 
Deerdigung sindet ftatt am reitag, 
den 10. Auni, um 2:30 nadm., vom 
Zrauerbaufe, 3136 N, Afhland - Abe,, 
nad Wunders Kirchhof, Um ftille Teil: 
nahme bitten die trauernden Sinters 
bliebenen: 

William -. Steinbef und Frau ®. G. 

Weber, Stinder: ncbit Schiwiegerfin« 

bern ımdb Enlelfindern, mido 


ö— — — — — — 


Todeßangeige, 


Freunden und Vefanntten die traurige 
Nahrict, dab unfer vielgeliebter Gatte 
und Vater 

Charles Schroeder 

am Dienstag, den 7. Juni, im Alter 
von 4.4 Jahren entſchlafen iſt. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt am Freitag, 2 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 2045 Willow 
Str. nach dem Waldheim⸗Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Maria Schroeder. Gattin. Elſie Shroe⸗ 

der, Tochter; nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden ver⸗ 
ſchied am Dienstag Vormittag mein ge— 
liebter Gatte 

John M. Sauter 
im Alter von 40 Jahren. Veerdigung 
bon Greins stapelle, 1723 Larrabee 
Etr., am Tonncrstag, 2 Uhr nadın., 
nah Groccland, Dice trauernden Hin- 
terbliebenen: 

Elia, geb. Fallbadher, Gattin, 
nebſt Kindern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach—- 
richt, daß unſere geliebte Mutter und Schwie— 
germutter 

Mary Glembin, geb. Zuvert, 


(Gattin des verſtorbenen Joſeph Glembind, 
am 5. Juni ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung vom Trauerbauſe, 5018 S. Loo— 
nis EStr. am Donnerstag, den 9. Juni, 10 
Uhr vorm. nach der St. Auguſftine⸗Kirche, wo 
feierlihes Hohamt zulchriert wird, bon »a| 
mit Autos nıh dem 49. Eir. und !ıfbland | 
Ade, Depot und per Yahr nah dem Et. Ma: | 
riensftriedbot. Alm ftille Teilnahme bitten die | 
trauernden Hinterbliebenen: | 
Anton, Trank, Kofeph, George, Satherin, | 
Margaret, Frau Anna Beer, Frau Lillian 
Walih, Frau Vlarie Schnier, Frau Thereia 
Golh und bie veritorh, Agnes Glembin, 
Kinder, Theobore Beder, Lawrence Walitı, 
Seodore Schnier, Rudolph Goſch und Frau 
Mard Glembin, Swiegerföhne und Swie— 
gertöchter, nebit Enfelfindern, 
Mitglied des Third Order of Et. Srancis, 
bi,mi 


Tobrsanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dak unfere bielncelichte Mutter, Echwic- 
germutter und Großmutter 

Walburga Trich 
im Wlter von 63 Iahren am 6. Juni plößlich 
geitorben ift. Gattin des beritorbenen Charles 
Aried, Peerdiaumg findet ftatt am Donner 
tag, den 9. Juni, um 2 Ubr nachmittags, pom 
Zrauerbaufe, 1633 N. Ncdbale Xve,, nad deu 
Montrofe-Briedhof., Die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Hreun Eidonie May, Ccar Trieb, Fran Eiter 

Biſchoff, Frau Clara Eiberion, Ninder, Ed- 

warb, Glart, Carl und Arthur Teich, Ki 

der. Carl. und Nuilel Biſchoft, Harold und 

Edith Elberſon, Entelfinder, nebft Ner: 

wandten, di, mi 


— 


Todedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nab- 
richt, dab meine aclichte Gattin, umfere liebe 
Arutter und Schwiegermutter 

Auguſta Hackemack 

im Alter von 56 Jahren geſtorben iſt. Beer⸗ 
diaung am Donnerstag, den f. Juni, 2 Uhr 
nadım., bon der Wohnung ihres Eohnes, 2137 
MB. Waolton Etr., nad der St. Veters⸗Kirche, 
Ede Cortes und Dalley Plod., ton da nad 
Montrofe. Um ftilles Beileid bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


zovis HSademad, Gatte. William, Cohn: 
um Marie, Schwiegertodter. 
Mitglied der Plattd, Gilde Aurora Nir. 92. 


dimi 


| 


Freunden und PBerannten bie traurige Nad- | 


Todesanzeige. 


richt, daß unſere liebe 
Schwägerin und Tante 
Enma Tilte 
am 7. Xunt im WUlter von 66 Yabren nad | 
longem, ihmerem Leiden entichlafen ift, Die 
Beerdigung findet ftatt am ireitag, den 10. 
uni, 2 Uhr nadhın., von der Mohnung ihrer 
Ehhmelter, 1181 N. Claremont Are, nah dem 
Montrofe:Sriedhof, Am ftille Beffeid Bitten 
Die tranernden Sinterblichenen: 
Albert Scnmer, Vater, Albert, Raul, Berthg, 
Glizgebeth, Anna, Frieda und Vigry, Geihmi | 
fter, nebit Ehwägern, mido 


— 


Iohter, Ehhmelter, | 


Todesanzeige. 
Gegenieitiger Unteritügungsvereln von Chleago 
B Tie Mitglieder werben bier: | 


durch Benadridtigt, daß | 


Math Hippert 
bon ber 1. Zeftion geitorben #ft. 
Die Veerdiaung ifndet am Don: 
nerstag, den 9.Rumi, 8:30 mora. 
bon 1723 Larrabee Etr, 

St. Joſerph ſtatt. 
John Cremer, Präſident. 
Joſchh Sieben, Selretär. 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. A. m. 
Den Prüdern die traurige Mitteilung. daß 
unfer lieber Pruder 
Aufn M. Sauter 
am Dienstag, den 4. Numi_ 1921, aoftorben ift. 
Die Brüder find erfuht, fih am Donnerdtag, | 
den 9. Jumi 1921, pyımft 1:30 nacnt,, in Der | 
Logenhalle zu berfammeln,; um unferem ber» 
itorb, Bruder die Icpte Ehre zu ermeilen, 
Dito Neubarth, M. p. St, 
Ishn PB. Hartle, Eefretär. 


Todeßanzeige, 
Fermwandten und freunden die traurige Nah: 
reiht, dab mein gaelichter Sohn, unſer Bruder | 
Nev,. Wilhelm Burger | 
am 7. Juni in Lolarado Tpringd, Eolo., im! 
Alter bon 539 Nat felia im Seren j 17 | 
Veerdiaungasanseige fpäter, is | 
tere Anzfunft rufe man Serın Ches, Mills, | 
Dards 58065 oder Pards P06, auf. 1m ftille! 
Zeilnchme bitten: 
Barbara Yurger, 
Nofevb Burger, 
Brũder. 


Jahren n entſchle 
fen iſt. Um we 


aeh. 
mn. = 


m no 


Mutter 


Serk, Men. 
und Johann Burger, 


I 


Todeßanzeige 
Sreunden ımd Befannten die traurige Mac 
riht, dab mein geliebter Gatte 
Bruber 


I 
William Newitedt, 


Bater des berltorbenen Scorge Nemitedt, am 
6. 
Hit. 


frriedbof. ! 

trübten Hinterbliebenen: 

Piartha Memwitebt, ach. Goldmann, 
AYuguft u. George Newitent, Nrüder, 


Todesanzeige. 


Blattdeutſche Gilde Chicageo Nr. 1. 
Neumann geſtorben ift, Beerdi— 
aung am Vonnerstag, 9. Juni, 


Beamten und Mitgliedern aur 
Nohriht, dab Bruder Albert 
8:30 morg., bon 1015 N, 
erh Ave. nah Montroie.— Die Beamten ders 
Bm. Bahıtel, Meilter, 


Claus Goettſche, Schriewer. 


Deutſches Altenheim. 
Geſtorben: Montag, den 6. Juni, abend 
11:30, Fran Amelie Wolf im 87. Sebentjabre. 


nad | 


und unfer! 


Juni im Nlter von 51 Nabren entfdleien } 

Die PVeerdiaung findet ftatt am Donner | 
tag, den 9. Quni, um 2:30 nahm., bon 1805| 
©. Äron Etr. mit Autos nad dem Concordia: | 
Um ftille Zeilnchme bitten Die bc-| 


@ättin.| nerianet 
di il geeignet. 


mütlichen 


Todecanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatie 
unſer lieber Vater und Bruder 

Mathias Hippert, 
entſchlaſen iſt. Beerdigung am Dom: 
nerstag, P Uhr morgens, von der Ka— 
velle 1723 Larrabcee Etr,, nah der &t. 
MihaeldNirhe, Ede Gleveland ne. 
und Eugenie Etr,, von da nad dem ©t, 
Qoleph » Gottedader, Um ftille Teil» 
nabme bitten dic trauernden Hiitttı- 
bliebenen: 


Julia Hippert, geb. Nichenbrenner, Gat- 
tin. freu rie €. Arucdten und 
John 8. Hippert, Ainder, Frau Eli- 
sabeth Arenich und Nicholas Hippert, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rit, daß meine liebe Gattin 
Genrietta Matien 
im Alter don 71 Jahr lanft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
10. Ami, nahm. 2 br, vom Xrauerbaufe, 
3710 NR. Mozart Str., nah Mt. Olive. Um 
ſtille Teilnahme bittet der trauernde Gatte: 
Gar! Diatien. 


Zur Grinnerung 


In Liebe und Wehmut gedenfen wir 
de3 Tobedtages unferes lieben Gatte 
und Baterd 


Hobenn Titus, 


welder am 8. Juni 1016 in die Ewig⸗ 
leit abgeruſen wurde. 


Der ſchwere Schlag, der uns getroffen, 
Heut' jährt er fih zum fünften mal, 
Und diefe Wunde will nicht heilen, 
Sie ift zu aroß umd jammerball. 
Hat der Tod ımd gleich aelhieden, 
Ewig währt des Herzens Pflicht, 
Teurer Gatte, ruh' in Frieden, 
Unſere Liebe ſtirbt ja nicht. 

Ruhe in Frieden! 


Gewtdmet von deiner Dich nicht bergef: 
fenden Sattin Qunigunda Tirud, ncbit 
Kindern und Enleifindern, 


Zur Grinnerung 
an unſeren lieben Eohn ıumd Bruber 
Dito Fielmann 
der uns heute bor einem Nabre, gm 8. Yuni 


1920, na& lursem Leiden dur) den Tod ent- 
riffen wurde, 


Schnell folateit dur dem anderit Bruder 
in die Lwigfeit. 
An der Bliite deines Lebens 
Sanfft dır in das küble Krab, 
Menfhenbilfe mar bergebend, 
Denn dein Ehöpfer rief dih ab, 
Ruhe ſanft auf Wiederfchen! 


Gewidmet ben deinen Dih nie bergelfenden | 
Eltern Henry und Dora Pielmann,. mebft | 


Geſchwiſtern. 
ö— — — — — ———— 
Zur Ertnnerung 
an unfere unvergeßliche Gattin und Mutter 
Amalie Krauſpe, 

welche heute vor 6 Jahren, am 8. Juni 1915, 
den neuen AKreislauf des Lebens begonnen 
hat. 


Ob auch die Jahre entflieben, 
Dein Geiſt — entfliehet niecht. 


Gewidmet von Gatten 
Ghriftian Araudpe nebſt Kindern. 


— — 


Vierte große Woche. 


Hanning? 


Männer und Frauen aufammen erhalten fei- 
nen Butritt au diefem fenfationellen Kino: 
Bilde wegen de3 Belifaten in Charaltcr und 
Szenerie deösfelben, . 

Diefes Bild Hit anders ald das durhfänitt« 
Ihe — e3 erzählt alled — zeigt alled, — 


Nichts, als die nadte Wahrheit . 


Bolisift erſchoſſen. 
Wollte Frieden ftiften und Wurde 
niedergefnallt. 


Im Streit geiötet, 


Neger erichieht einen Verwandten. — 
Feindliche Droſchkenführer. — Apo— 
theker mit glühendem Eiſen bedroht. 
— Gefährdete Poliziſten. 


Ein Poliziſt iſt geſtern getötet und 
ein anderer mit einem Bruder zuſam— 
men, der des Mordes bezichtigt wird, 
eingefperrt worden. Der Getötete iit 
der Bolizift Jofeph Kurk, Nr. 924 W. 
35.Straße, der erjt jeit preißig Tagen 
in Dienjten der Behörde ftand und 
nodh feine lIniform trug. Der Täter 
ift angeblich Louis Brinzing, Nr. 618 
Barber Straße. 

Kurt befand fi in Begleitung 
eined älteren Kollegen, James FF. 
Hennelly, auf feinem Rundgang, als 
die Beamten an der 17. und Canal 
Str.Brinzing und deffen Bruder, den 
Poliziften Arthur BrinzinPin einen 
Streit verwidelt fahen, worauf Kurk 
fih einmijchte mit der Abficht, die 
beiben Kampfhähne zu trennen. Der 
Polizift Brinzing ftürzte fih nun auf 
Kurg, wurde aber von Hennelly, ber 
ihn als Kollegen ertannt hatte, darauf 
aufmerffam gemacht, daß Kurt cben- 
falls ein Beamter je. Er erfuchte 
beide, mit ber Keilerei aufzubören. 
Um die Streitenden zu trennen, um- 
faßte Hennelly jchließlih Brinzing, 
morauf biefer angeblich feinen auto=, 
matifhen Revolver zog und einen | 
Schup auf Kurk abfeuerte, der diefen 
zu Boden ftredte. Hierauf entwaff: 
sete Hennelly den Schießbold. Ein | 
dritter, der noch in den Kampf vers 
midelt war, als die Gebrüder Brin- 
zing ſich ftritten, entwifchte in dem 
Wirrwarr und konnte bisher nod | 
nicht aufgejtöbert werden. Henneily 
nahm dann die fampfluftigen Brüder 
nach ber Bezirköwache an der Mar 
well Straße, wo fie eingefperrt wur: 
den. Beide waren nach Angabe von 
Polizeilieutenant Ira %. MeDomel 
beirunten. %. Memec, Nr. 533 M. 
16.. Straße, nahm den vermundeten 
Beamten in feinen Kraftwagen nad 
dem Gounty-Hofpitai, doch diefer tat 
den legten Atemzug, ehe Memec das 
Krantenhaus erreichte. Memec er: 
Härte, er habe nicjt3 von ber Keilerei 
geiehen. Bisher wurde noch niemand 
gefunden, der Auffhluß betreffs ber 
Urfahe des Streits geben könnte. 

Totgeſchoſſen. 

Von ſeinem Raſſegenoſſen, dem 
2. jähriger, aus Youngstown, Ohio, 
fiammenden Bei Carter, wurde ber 
Farbige Erneſt Waller, 40 Jahre alt, 
Nr. 3314 Rhodes Avenue, erfkofjen. | 
Carter entfloh nad-der Tat. Er it 
ein Vetter von Waller Gattin. Er 
und Maller ftritten fi mwecen Un- 


Itirbringung gemiffer Gepädftüde in 


Nur für Männer: Borftehlungen beginnen nm 

11:00, 12:45, 8:00, $9.30, Yür Damen nur 

Freitag. — Bilhotf Sümnel Fallows 
über Geſchlecht Sygiene ſprechen. 
Monroe b 

Barbee Loop Theater Ferrsern zur 

mibdoir 


Grosse Abschiedsfeier, 
beronftaltet zır Ehren bon Herrn und fyrau 
Emil Kuni, im Fomilicnletal 


£ . 
„Zu den Wieuner Herzen“ 
845 MW, North Avenne, 
am Ponnerötag, den 9. Juni, abend3 8 Uhr. 
An diefem Glanzabend wird „nom nie DTa- 
geweienes" in Interbaltung, Mufif und Zanz 
geboten werden. 

PHilip Zechmann, Veter Weidinger, 

Eigentümer. mido 


Jãhr liches Pit⸗ Nit 


+ 
i 


Infernal. Jiranken Anteı Rüß. Verein 


am Sonntag, den 12. Juni 1921 in Vogeld 
Grove, %. Hartifon Eir. und Harlem Ave. 
Eintritt 35c die Perfen. 


teranitaltet bom 


Anfang 1 br nad, 


E Muelhoefer & Son 
Leichenbeitatter 


Reelle Bedienung. 


ı1458-Belmont Ave. el. 2alc View 18. | 


1325 ClybournAve. zei. Ziverieg 2900, 
ig4famomi*® 


Nordseite Turn-Halle. 


820 N. Clark Strasse 


C APPEL 


Reftaurant — Deutſche Küche 


Alle Sorten Getränke 
IL 


TIPRE’S HALLE 


1754 N. Western Ave. 


su vermieten an Gefangbereine und Stranlen- 
vereine zu febr mäßinem Rreife, 


vordanden. 


derſonal · Aachſrichten. 


ei | 


Iammeln fih um 8 Ubr in der Wider P.Halle. | 


Freunde begingen heute in ihrem ges 
Heim 7540 Emerald Ave 


wirb| 


haben foll, in deflen 


Y ‘ ( Die Halle) 
tft neu Deloriert und find alle Beauemlifeiten | 
Für lleine Feſtlichkeiten beſonders 


Zopn Tipre, 1754 N. Weltern Me. | Co., Abraham Kak, der ebenfalls 
irsfamiimt | 


— Im Kreiſe ihrer Angehörigen und | 


der Wohnung Wailers, 
Roliziften bedroht. 

Ein Aufgebot von WPolizijten 
mußte jih zwangsiweife einen Weg 
dur eine ungefähr taufendköpfige 
Menge bahnen, um die Deteftive- 
fergeanten Batrid O'Brien und 
Yeonard Burdh den FFäuiten einer 
wütenden Menge zu entreißen. Die 


| Beamten hatten Sofepyh Beder, Nr. 


1630 ©. Epaulding Mvenue, 


der 
angeblich geftohlene 


Sachen verſetzt 
Wohnung ber» 
haftet. Veder, einige Mitglieder 
feiner Yamilie und ungefähr zwan- 
zig Männer, die fi) in der V 
betanden, wurden bei dent folgen- 
den Nramwall gleichfalls verhaftet. 
Die beiden Detektive wurden arg | 
verprügelt, ehe fie von den zur Sil-| 
te gekommenen Bolizeimannichaften 
gerettet wurden. Während die Ge- 
heimpoliziiten ihren Gefangenen | 
nad) dein Meldefaiten bradyten, um 
ein Gefährt berbeizurufen, hatte | 
Veder plöglid O’Prien feinen Re: | 
volver entriiien, md war entflo- | 
ben. Freunde Beders griffen dann | 
die Beamten an. Beder wurde 
jräter im Erdgeihoß feiner MWoh- 
nung beritedt aufgefunden. 

Krawall zwiſchen Droſchkenführern. 

Mit dem Bandariff einer Winde 
mehrere in Dienſten der Yellow 
Cab Company ſtehende Lenker Ku— 
beg, Ar. 1912 N. Nebrasfa Ave,, 
auf den Schädel geihlagen, und! 
mehrere in Dieniten der Nellom! 
Gab Company und der Cheder Gabı 
Co. stehende Troichfenführer erlit-! 
ten blutige Nafen und blaue Augen, 
als vor dem Hotel Sherman die! 
Senfer der Beiden Ronfurrenzun- | 
ternchmen in einen Streit gerieten. | 
Ter Zufammenito; fam erit zum! 
Abſchluß, nachdem berittene Poli— 
zeimannſchaften die Kämpfenden 
auseinandergetrieben hatten. Louis 
Dann, Nr. 1841 S. Spaulding 
Ave. ein Lenker der Yellow Cab 


in Dienſten der Firma ſteht, und 
Daniel Cohen, ein in Dienſten der 
Checker Co. ſtehender Lenker. wur⸗ 
den verhaftet. Katz wurde wegen 
Uebertretung de8 Zadler » Geiekes 
acbuht. Der Streit entbrannte 
nad; Angabe der Geichäftsleiter der 
Nellow Cab Co., al& die Lenfer der 


Herr und Frau Wilhelm Hemig die | Cheder Cab Co. fidy in die Stände 


\belpaar mar am 8. Auni 1871 im Pres— 


Die Yeerbigung findet ftatt am freitag, densbutanerpfarrhaus in Freeport, Ill. dem 


10, Quni, nahm. 2 Ubr, von ir. 
Bifkland Ave. nah dem PH. Greenmoob»ffricd: 
hof. Tas Komitee. 


DRISONS EI 
la 
Ertolareıh ın — eit vo — Ei ie 
Erliminel seen Sehen, nen Gatienbrigmernen 
* * er Ener Apotbeter, 


auf‘ 
ustü' 
i G#,, Ane, 90-92 
RAR 


5020 Co.) Geburtäor 


t der Braut, Della, Tochter 
bon Herrn md Frau Nafob Latihair, 
alten Anfiedlern, getraut worden. 
der goldenen Hochzeitäfeier nahmen die 
Söhne Fred und Ralph, ihre Gattinnen 
und fünf Enkel teil, und ſie alle wünſch— 
Iten dem greifen Paare noch viele Nahre 
der Gejumdheit und des Glüds, 


| Frei 
An | tigten betäubende Gift‘ 
| dab fie ji 
Apotheker 

2633 W. 47. Str., mit einem glü- 


henden Eiſen zu bedrohen, um die 


a Deier der goldenen Hochzeit. Das Yu |der Firma dor dem Kotel einzu. 
| drängen veriuchten. 


Alles um Opium. 
jugendlide Yanditen benö- 
jo dringend, | 
dazu veritiegen, den| 
x B. Gollensti, 


“Dr 


I 


— Ad. Leo M. Brieste von der 24. | 


Ward aab zu Ehren von Henn Tattler, 
ber Seit Nabren als demofratiicher 
Wublrihter im 28. MWahlbezirt der 
Ward tätig war und nunmehr nad) New 


msimtize Munfter, Wis., überfiedelt, in der Halle 


3004 Lincoln Ave. ein Abſchiedseſſen, 

an dem die folgenden teilnahmen: John 

H. Fichter Sr. Wm. J. Reinhardt, Jo⸗ 

De Braufh, John Bungert und Frant 
rx. 


tenge gefunden worden .säre. 


| 
| 


5 


Nr.! 


bendyoft, Chienge, Yaittıwod, den 8. Yunt 1921. 


Betäubungsmittel zu erlangen. Tie 
Burschen famen in die Apotheke, 
eigneten fih $400 an und hatten 
drei Kiſten Whisky fortgeſchleppt, 
als ſie plötzlich Opium und Mor— 
phium verlangten. Erſt nachdem 
ſie einen eiſernen Bolzen über ei— 
ner Stichflamme erhitzt hatten und 
den Apotheker damit bedrohten, 
ſagte ihnen dieſer, wo ſie das Zeug 
finden konnten. 
Näuberbanden. 

Zwei Räuberbanden, von denen 
bie eine aus fech® und die andere auß | 
neun Männern beftand, machten im 
Laufe der Nacht in ihren Kraftigagen | 
den Norbiveftent der Stabt unficher. 
Don der erften Bande wurden gegen 
100 Berfonen, die fih in der Lin 
coln Iaverne in Morton Grove an: 
gefammelt hatten, außgeplündert. Die 
Banditen hatten die Telephondrähte 
zerfchnitten, zwangen die Gäfte, fich 
an der Wand aufzuftellen, und mäh- 
rend vier bon ihnen Wade hielten, 
unterfuchten bie amberen gmei bie 
Zafchen ihrer Opfer. Zum Schluß 
trug der Anführer den ganzen Kaf: 
fenappäarat, den er nicht zu öffnen 
vermochte und ber $2800 enthielt, 
hinaus. Ansgefamt wird die Beute 
der Bande auf über $16,000 an: 
gegeben. Sobald die Räuber fort 
waren, ftürzte die Gattin des Wirt: 
Ichaftsbefigers, Frau Jad Huff, nad 
ber nächften Xelephonftele unb be= 
nabhrichtigte die Polizei. Mehrere 
Kraftwagenabteilungen waren in ives 
nigen Minuten auf der Suche nad 
den Räubern, doch hatten diefe offeis 
bar bereit3 einen zu großen Vor: 
ſprung. 

Die zweite Bande verübte eine 
Anzahl von Ueberfällen in der Ge— 
gend ſüdlich von Wheeling, von de— 
nen vier der Polizei gemeldet wur—⸗ 
den. Sie benutzten einen Kraft⸗— 
wagen, der kurz vorher geſtohlen 
worden ſein ſoll. Ihnen fielen meh⸗ 
rere Diamantringe und größereGeld⸗ 
ſummen zur Beute. Der erſte 
raubte, der über die Geſellſchaft an 
die Polizei berichtete, weigerte ſich, 
ſeinen Namen zu nennen. Er ſagte, 
daß er aus Chicago fei und $60 ein= 
gebüßt habe. 

Kafienbote beraubt. 

Der Kaffenbote Nid Kaifer ijl vor 
dem Todritgebäude feiner Firma, 
der Schönberg Brothers Clothing 
Co., Nr. 2035 Charles Straße, um | 
$1500 beraubt worden, ' bie ur | 
Auszahlung ber Arbeiter bejtimmt 
waren. Nah Ausfage Kaifers jtürzte 
bei feiner Antunft vor dem Hauie 
ein Mann mit einem Revolver außı 
dem Iorieg,, ergriff feine Zaſche 
und fuhr dann in derſelben Kraft— 
droſchle, in welcher Kaiſer gekommen 
war, davon. Kapitän Patrick Hard⸗ 
ing bon ber Shakeſpeare Ave.Poli⸗ 
zeiwadhe hält den Bericht Kaifers für 
nicht ganz einwandbäfrei. CB fei 
jedenfall3 fonderbar, daß biefer gar 
feinen MWiberftand geleiftet hätte. 

Tramatiidher Auftritt. 

Zu einem bram,tifchen Abichluß 
fam die Leichenfhau-Berkandlung 
über den Iop bes Elektriterd George 
Noonan, 3700 Yullerton Ave., in 
der Shaleſpeare Avbe. Polizeiwache, 
als der Schankwirt Wal—.er Hirſch— 
berg, 3435 Fullerton Ave., auf das 
Zeugnis von Chas. E. Hall, 2325| 
Satvyer Ube., ber in der lebten Mi- | 
nute, durd, fein Geiilfen getrieben, 
herbeiſtürzte, verhaftet wurde. Hirſch— | 
berg und verichiedene Gälte einer | 
MWirtfhaft hatten uusgefagt, baf 
Toonen bewußtlos auf der Straße | 
Er ftarb 
furze Zeit jpüter im Heſpital ber 
Alerianer an einem Schädelbrud. 
Tie Geihmorenen tieren eben dabei, 
ihr Urteil abzugeben, ald Hall mit 
der Erklärung, daß fein Gemifien ihn 
dazu triebe, zur Tür hereinftürzte. 
Noonan fei nicht von Kirchberg auf! 
der Straße aefunden morben, fon= | 
dern babe mit diefem in der Wirt: 
f&aft Streit gehabt und fei von ihm 
auf die Etraße hinaus geworfen mc- 
den. Die Leifenfchau wurde infol⸗ 
gebefien vertagt, :ınb Mirfchberg 
wurde in Hıft genommen. 


Serrenverein Deutfder Theater: 
freunde. | 

Beranitalter einen geielligen Abenb, ver: | 
hunden mit Sommernadtsicit. | 


Am heutigen Mittwoch findet bie | 
erfte gejellige Ubendunterhaltung be3 | 
fhnellmahlenden Herrenvereins Deut: | 
ſcher Theaterfreunde ſtatte. Herr 
Chas. Appel, Beſitzer des Broadivan | 
Garben?, kat vieles Loflal dem Ber: 
ein für diefen Abend zur Verfügung | 
geitellt. Ein reichhaltiges Programm | 
wird unter Leitung des Herrn Joſe 
Danner von Mitgliedern der Deut: | 
ſchen Theater-Truppe durchgeführt 
werden, und jedem Beſucher dieſer 
Veranſtaltung wird ein genußreicher 
Abend verſprochen. Jedermann iſt 
willkommen, Eintritt frei. Mitglie⸗ 
der ſind erſucht, ihre Freunde und 
Damen mitzubringen. Ganz beſon⸗ 
ders werden noch die Mitglieder des 
Damenvereins Deutſcher Theater-⸗ 
freunde dazu eingeladen. 

Anfang 8 Uhr abends. 
Fahrgelegenheiten: | 
roadwan Straßenbahn bis Devon. | 
Halteftelle der Autobuß Linie, | 
Hıchbahn, — Loyola Station. | 
—— 0 


Große Abſchiedsfeler. 


In dem gemütlichen Familienlolal 
„gu den Wiener Herzen“, Nr. 845 W. 
North Ave., findet morgen, Tonnerätag, 
beginnend 8 Uhr abends, für die fich 
aus dem Gejcäft zurüdziebenden bis> 
berigen Beliger, die Eheleute Emil 
tung, eine große Abichiedsfeier ftait. 
Die neuen Eigentümer Philip Jachmann | 
und Yeter Weidlinger laden alle Freums 
be des belichbten Paares gu diejer Feier 
ein umd beripredhen ihnen einen gemüts 
lihen Abend. Für abmechslungsreiche 
Unterhaltung, Tanımufit und gutes 


Eſſen und Trinken ift beftens vorgelorgt. 


|€ 


Ans der Dundeshaupitadt. 
Mexiko ift ein neuer Vertrag au- 
achoten worden. 


Dad Ztantsdepartement jagt. 


- — 


Mezitaniiche Regierung mun Sicherheit 
des amerifanifdien (Gigentums ge- 
mwäprleiften, — Senat ertlärt fih für 
eine Scerestärfe von 180,000. Dann 
für das fommende Jahr. — Senator 
Need wüniht Heimſchaffung der Of- 
fupationstruppen aus Dentihland.— 
Alvia T. Hert, der Bertreter Ken» 
tuckys im republitaniſchen Natioial⸗ 
aubſchuß, plotzlich in Waſhington ge— 
ſtorben. 


Sepelche der Aſſoctiated Vrezꝰ. 

Waſhington, 8. Juni. Der Re— 
publit Mexiko iſt ein Freundſchafts⸗ 
und Handelsbertrag angeboten, durch 
welchen die Teile der Carranza— 
Verfaſſung für hinfällig erklärt 
werden, in denen eine Beſchlag— 
nahme amerikaniſchen Eigentums in 
Merito vorgefehen war. 

Staatsfetretär Huahed gab diele 
Zatfahe befannt mit dem Hinzu— 
fügen, daß ein dauernder Triebe mit 
Meriko nur dadurch aefichert werden 
kann, daß Merito fi) mit den Bes 
dingungen biefes Vertrag: einer: 
fianden erflärt und daß auch vorher 
bon einer Anerfennung der mezi- 
fanifhen Regierung nicht die Rebe 
fein fann. Der Wortlaut der An 
fündigung bes Staatöbepartements 
ivar, wie folgt: 

„Die bebeutfamfte Trage, welcher 
fih die NRegierung der Vereinigten 
Staaten bei der Eriwäguıg ihrer Be: 
ziehungen zu Mexiko gegenüberficht, 
ift die Sicherftellung der ameritanis 
Ihen iaentumsrechte gegen Be— 
Ihlagnahme. 3 fteht Merito frei, 
bezüglich feiner üffentlihen Kände- 


jreien jedwede ihm genehme Politik 


einzufhlagen, aber e8 darf nicht ohne 


Entſchädigung wertvolle Beſitztitel, J 


die amerikaniſche Bürger ſich auf 
Grund mexikaniſcher Geſetze geſichert 
haben, wertlos machen. 

Dieſe Frage ſollte ohne Rückſicht 
auf Perſonen oder die Anerkennung 
irgend einer beſonderen Admini— 
ſtration in Erwägung gezogen wer— 
den. Gobald Merifo zu der Ber: 
fiherung bereit ift, daß e3 feinen 
‚ıindamenialen Bflichten mit Tezug 


gefeglih giltiaer Weile erworben 


morben, bereit ift, wird den günftigen men für das jahr 1920 einreichten, |T m 
u gönfigen | haben laut den Angaben des Binnen; | Celbitverwaltung einführt oder nicht, 


Beziehungen zwifchen ben beiden 
Ländern nichts im Wege ftehen. 

Die Trage ift von der arößten Be- 
deutung infolge der Beltimmungen, 
bie der merilanifchen Verfaffung be3 
Yahred 1917 einverleibt worben 
find. Menn biefe Beltimmungen 
rüdmwirfend in Kraft gefegt werben, 
wird Eigentum bon Amerilanern in 
oroßem Umfange befhlagnahmt mer- 
ben. 

Diefe3 würde ein völferrechtliches 
Unrecht ber ernftejter. Art fein, deijen 
Verübung diefe Negierung fich nicht 
fügen fönnte, Sollte behauptet wers 
den, daß biefes Unrecht nicht geplant 
it und daß die Verfaffung bes Jah— 
tes 1917 nicht dahin audgelegt oder 
fo durdgeführt werben wird, daß 
eine Belcjlagnahme erfolgt, fo follte 
biejes durch gebührende Garantien 
tar gemadht merden. Die Be: 
ftimmüngen der Berfaffung und die 
Erelutipverfügungen, die: mit der 
Abfiht einer Beichlaanahme abge: 
faßt mworbeit, ergeifhen es, daß die 
Abfihten Meritos beftimmt und Klar 
niedergelegt werben, 

Sufolgedeifen hat diefe Regierung 
einen Freundſchafts- und Handels— 
vertrag mit Mexiko angeregt, in wel⸗ 
chem Mexilo ſich verpflichten wird, 
die Eigentumsrechte, die aus der Zeit 
vor der Verfaſſung des Jahres 1917 
datieren, ſicherzuſtellen. Es handelt 
ſich hierbei nicht um eine beſtimmte 
Adminiſtration, ſondern um eine 
Verpflichtung des Landes auf eine 
angemeſſene Form, die vom völker— 
rechtlichen Standpunkt aus nötig 
wird 
ſetzes. Falls Merifo nicht eine Po- 
til der Beichlagnahme beabfichtigt, 
fönnen die Vereintaten Staaten lei: 
nen Einwand gegen biefen Bertr 
fehen 


| 
ag 


trag enthält auch die üblichen Be— 
ſtimmungen bezüglich des Handels⸗ 
verlehrs und der wæechſelſeitigen 
Rechte der beiden Länder.“ 


Senat erklärt ſich far eine Heerebitarte 


von 180,000 Mann. 


Der Senat hat die Verringerung 
ber Heeresſtärkle, die in Verbindung 
mit der Armee-Bewilligungsvorla— 
ge vom Hauſe beſchloſſen worden 
war, abgelehnt und ſich mit 34 gegen 
30 Stimmen zu Gunſten einer durch⸗ 
ſchnittlichen Heeresſträle von 180, 
000 während des kommenden Jahres 
ertſchieden. Das Haus hatte fich zu | 
Gunſten einer Heeresſtärle von 
150,00) ertläri. | 
Hriedensfrage in die Debatte gezogen. | 

Im Verlauf der Debatte über die | 
Urmee » Bewilligungsvorlage fam 
uud die Yrage des Friedensſchluſſes 
mit Deutfhland und Dejterreich zur 
Sprade, und die Senatoren KReed 
von Miffouri und Watfon von 
Georgia, beites Demofraten, be: 
baupteten, die Wbminiftration habe 
ihr Kampagneverfprechen 5:3 under- 
Triedenzfchluffes, nicht er= 
ullt. 

„Wir haben,, ſagte Senator Need, | 
„und 15,000 Mann Truppen in 
vranfreih und Deutichland. Zu wel: 
Sem Zmed befinde: fie fich bort? 
Darum fchafft die gegenwärtige Ad- 
uintftration diefe Truppen nicht nach 


‚ber Heimat zurüd? Es ift abfolut 


auf Beihügung von Perfonen und| 
igentum, daB in rechtmäßiger und! 


von Samburg 
| mungsort oder, 


infolge eines heimifchen Ges] itter zum Selbitkoftenpreis mit\er dem Wolfe verfprochen habe, ihm 


Kine Enifdjuldigung, zu behaupten, 
daß fie vor. einer underenApıniniftra- 
tion dorthin gefa dt vurben. Mei: 
ner Anficht nach ift fein vernünftiger 
Menfch im Stande, einen "ichhaltis 
gen Grund für die An:veicnheit uns 
feree Truppen in Deutfchland anzu: 
geben.“ 

Alvia T. Hert plötzlich geſtorben. 

Alivia T. Hert, der Vertreter 
Kentuckys am republikaniſchen Na— 
tionalausſchuß iſt hier plötzlich in 
einem hieſigen Hotel geſtorben. Er 
war zu der bevorſtehenden Sitzung 
des republikaniſchen Nationalaus— 
ſchuſſes hier eingetroffen und hat⸗ 
te, da er ſich infolge einer Verdau— 
ungsſtörung unpäßlich fühlte, be— 
ſchloſſen das Bett zu hüten. Wäh— 
rend er ſich mit etlichen Freunden 
unterhielt, trat dann plötzlich und 
unerwartet der Tod ein. Der Ver— 
ſtorbene war 56 Jahre alt und 
Präſident der American Creoſoting 
Company in Louisville, Ky., wo er 
ſeinen ſtändigen Wohnſitz hatte. 

Die Prohibitionsprozeſſe. 

Generalanwal: Daugherty hat ei— 
nen Ausſchuß ernannt, der ſich aus 
zwei een und | 
aus drei Diitriftrichtern zufammen- | apesgiga 
fegt md der iiber — —* Wege | Itilitätenvorlage troß heftiger Cy- 
beraten foll, wie der gegenwärtigen poſition Dem Senat empfohlen. | 
Anſtauung von Prozeſſen weden | 
angeblidher Zunviderhandlungen ge- 
gen das Prohibitionsgefeg abge. | Shieagoer Straßenbahnvorlage. 
holfen werden kann. Dem Aus— 
ſchuß gehören an: Bundesdiſtrikt⸗ 
anwalt Charles F. Clyne von Chi— 
cago; Bundesdiſtriktanwalt Mil- 
liam H. Hayward von New York 
und die Bundesrichter John E. Sa— 
ter, Columbus, O., John C. Pol-. 
lock, Kanſas City, Kans. und Wil—⸗ 
liam J. Grubb, Birmingham, Ala. 
Der Ausſchuß wird am 16. Juni 
hier in Sitzung treten und ſeine Be— 
ratungen beginnen. 
Einkommen- und Profitſteuer am 15. 

Juni fällig. 
Das Binnenſteueramt erließ heute 


— 
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Kein Fall iſt fo ſchlimm, 
diefeß alte, bewährte Heilmittel 
tigen Wurzeln uud Kräutern — nicht 
Kebers und Nierenleiden, 
Menge anderer Beihwerden iver 


2501-17 Wafhington Blvd. 


Sieg für Small. 
| 


har in Neferendumabfitimmung über 
Selbitverwaltung von Nukeinrihtun: 
gen zu enticheiden, 


Springfield, JI., 8. Juni. Go— 
Ivernor Smalls iitilitäten » Vorlage, 


bermoltungsrecht über Nupeinric: 
tungen geben foll, wurde vom Se: 
nats-Utilitäten -Ausſchuß günftig 
rn ud damit troß alleröp- 
ine ($rffn Zumor. ‚polition feitens der Rorporationen 
— Br = am 18 [und ißrer _. gerettet. Einige 
uni fällige Rate ber Gintommen, |Duläte murden „war angenommen, 
und der 
prompt zu bezahlen, da fie fonft 
Strafzufhlag zu gemärtigen haben. 
Außerdem wird, wenn die fällige) 


1 


z 


ısternpuntt nehmen. Genator Gttelz 
Ifon von Chicago Fimpfte für bie 
Dorlage, und Senator John Dailey 
Rate nicht prompt erlegt wird, her | Dagegen. Der legtere bezeichnete ſie 
noch ausſtehende Geſamtdetrag fällig. rundweg als „Unſinn“ und erklärte, 
Der Strafzuſchlag, den faumfelige € werde gegen irgendeine Aenderung 
— zu gewärtigen haben, beläuft | 9m bejtehenden ultilitätengefeges 
ih auf 5 Progent für den überfälfi- | MEN. a 
* — — —* zur Senator Barr reichte einen Zuſatz 
Rate von einem Prozent für jeden zu der Vorlage ein, ber angenommen 
Monat, murde und beitimmt, daf, der Stabt= 
Von denen, die Steuerbeflaratio: |Tat nicht der entjcheidende Yaktor ba= 
Irüber fein foll, ob ein Gemeiniefen 
fteueramt3 1,195,107 Berfonen, deren  Jondern daß bas Volk in einer Refe⸗ 
Einkommen ſich auf weniger als rtendum ⸗ Abſtimmung darüber ent⸗ 
$5000 pro Jahr beläuft und 391,947 ſcheiden ſoll, nachdem 25 Prozent al⸗ 
Perſonen mit einem Jahreseintom⸗ ler Stimmgeber eine dahingehende 
men bon über $5000 den Zeilzah: | Petition unterzeichnet haben. Mit 
lungdplan. für die Erlegung ber anderen Worten, Selpitverwaltung 
Steuer gewählt. Ferner bezahlen |oder, in bem Chicagoer Yalle, Die 
au 80,424 Korporationen ihre Ein: | Schaffung eines Transportdiſtrilts 
fommenfteuer in Raten. u. f. w. fan nit durch eine bloße 
— — Ordinanz des — —— 
n werden, wie in der urſprünglichen 
u for Vorlage des Governors vorgeſehen 
war. Die Utilitäten-Vorlage wird 
der jedenfalls in der nächſten Woche, der 
00d | Chlußinöge der Staatälegiälatur, 
Drafts eingeſtellt worden. Die|zur Annahme gelangen. i 
Einlöfung derfelben wird nur bis| Drei durdivgg günftige Zufäße zu 
zum 31. Sul vorgenommen, Um,der Straßendahnverlage Bürgermet- 
den beduͤrftigen sreunden und|fter Thompfons wurden bom Haus— 
Stammesberwandten drüben auch ausſchuß für Nuteinrichtungen einbe⸗ 
weiterhin Hilſe zukommen zu Iaj. | Tichtet. Der eine erlaubt die Der: 
fen, fönnen Patete durch die Ame, Ihmelzung ber Straßenbahn: und 
rican Welfare Aifociation, die jegge Lochbahnlinien, bezw. den Auflauf 
mit dent Central Relief Committee * om = — — 
in New 9 3 ‘44 I deren beiden geben dem Gi 
ri erg Stadtrat a3 echt, bereitä beite- 


in 
eſandt werden. Durch Nahrungs- 
9 ) Nahrung gerechte auf eine Zeitipan: 
ht mehr ala drei Jahren 


mittel - Pakete des „Central Relief) dende We 
and;r.ehnen, während der bas phy⸗ 


Committee“ fönnen olle ihren Ver. Me bon m 
wandten und Freunden am beiten ® . . : 
und auf die billigite Art ichnell und | Tiche Eigentum ber Zranäport{nfte: 
wirfiam beijtehen, Sämtliche Ma | Te übernommen werden ſoll. 

ren befinden ſich bereits in Ham— Tüchtigkeit die Devije. 

burger Speichern, bereit zur weite, Govbernor Small drückte ſich in 
ren Verſchickung. Die Preiſe ſchlie⸗ einer von ihm erlaſſenen Bekannt— 
Ben entweder den Bahntrausport machung entſchieden zugunſten ber 
bis zum Beſtim; Annahme der Senator Wheeler'ſchen 
falls die Patete Vorlage aus, durch die gewiſſe Be— 
mit der Peſt befördert werden, die ſtimmungen des ſtaatlichen Zivil— 
Ablieferung frei ins Haus mit ein. dienſtgeſehes geändert werden ſollen. 
Tas Kommittee verfauft Vebens-| Small vertritt den Standpunkt, daf 


Seit dem eriten Moril ift 
» ’ 
Verfauf der Hoover'ſchen 





einem ganz minimalen Mufichlag,| für jeder ausgegebenen Dollar den 
der zur Tefung der Vetriebsfoiten | 
—* Irgendwelche Ueberſchüſſe ben“. Viele ſtaatliche Beamte, die 
i 


ichen dem allgemeinen Stlfsfond auf ihren Boften nicht die nötigen a: 


land und Teiterreidh zu. Alle Par |pinter dem Zivildienſtgeſetz, erklätt 


fete find vollinhaltlih verfihert) Small, während Männer mit prof. | 


und die Ablieferung wird garan- |tifchen Erfahrungen auf ihre Poften | 


tiert. In der Office der Welfare gehörten. Die Lowden'ſche Verwal-⸗ 
Nifortation fann man die berichte tung habe e3 unmöalich befunden, das | 


denen Pakete ſich anſehen. Alle heſtehende Zivildienſtgeſetz durchzu— 
Banken empiehlen dieſe Pakete als führen, und deshalb den Leitern der 
die beſte und ſicherſte Weiſe, den Staatsanſtalten erlaubt, faſt alle 
Freunden im alten Baterlande zu |-hre Anueitellten außerhalb der An— 
helfen. Einer mehrfad gegebenen | wärter unter dem Zioildienftgeieg zu 
Anregung folgend, hat audy das; juchen. 

Sentralfommittee ein Abfommen) Die Wheeler’iche Vorlage verlangt, 
mit dem beutichen Roten Sreus,|pak armer, Selretäre, Parole— 
Berlin - Charlottenburg, Berliner | Agenten, Staatdagenten, Inſpelto— 
Str. 137, getroffen, unter dem itt|zeu und deren Gehilfen, Unterſu— 
Teutihland reifende Amerifaner | hungsdeamte, Schiedsrichter, Statt: 
die ſämtlichen Lebensmittelvakete fker, Ladenverwalter, Hilfsfeuer⸗ 
des Zentralkommitiees dort taufen marſchälle, Mechaniker und alle An- 
können. Wer alſo während ſei- geſtellten in den öffentlichen Baus, | 
ne3 Aufenthaltes in Deutichland Gebäude- und landbwirtichaftlicen | 
Freunden oder Verwandten cin] Abteilungen bom Zivildienſt ausge— 
Nahrungsmittel - Bafet zukommen ſchloſſen ſein ſollen. 
laſſen will, braucht nur die Beitel.| Governor Small erklärte u. a., er| 
lung beim Roten Kreuz abzugeben. |miffe aud eigener Erfahrung, daß 
Zu beachten ift, daß die Preife die- | praftifche und erfahrene Farmer zur 
felben find, wie hier und dab Zah-| Leitung der Staaisfarmen nötig 
fung entweder in Bar oder in Tra-|feien, und junge Leute, die gerade ih- 
veler3 Cheque3 zu leiften ift; nur|ire Zivilbienftprüfung beftanden hät- 
ift zu dem Statalog » Preile in 4 en, nicht dazu verwendet werden 
len Fällen, auch von Mitgliedern könnten. 

des Kommittees, ein Aufſchlag von Keine Staatspolizei. 

10 Prozent zu zahlen. Weitere] Der Staat Illinois wird, wenig— 
Mitteilungen find zu erlangen in;ftens für die nächſten beiden Jahre, 
der American Welfare Aſſociation keine Staatspolizei belkommen. Die 
for German Children, 154 W. Dunlap'ſche Polizeivorlage wurde 
Nandolph Str. Room 590. Tel. vom Senut endgiltig abgeſägt. Die 
Franklin 380. Senatsvorlage Nr. 86, die das Ge⸗ 


| 
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Es ift Boffnung 


vorhanden für den Fränfiten Menfchen, in dem 


Verdauungsihmädhe, 
den durch deifen Gebrauc ſchnell gehoben. 
Keine Apothetermedigia. Svpegialageaten liefern es. 


Dr. Peter Saheney & Sons Co. 


ee 


I . | 
Nicht der Stadtrat, fondern das Xolfı 


Ueberfhuß + Profitfteuer | DIE der Vorlage jedoch nicht ihren | 


Mert von einem Dollar zurüczuge: | 


| 


i zur Linderung der Not in Deutlich: | finfei iaten itedten jih jebt | mächiten 
Der in Vorfhlag gebrachte Ver⸗ g der 7° | higkeiten zeigten, veritedten jih jeß Anfang 2:45 Uhr. 


eltigen Gebrauch von 


Forniꝰs 


enkräuter 


teine Krankheit ſo hoffnungslos geweſen, WE 
* — bereitet aus reinen, heilkräf⸗ 


ut gewirkt hätte. Mheumatiämus, 
—X Verſtopfung und eine 


Max ſchreibe en 


Ghieags, JE 


(Zoßfeet in Canada gelisfoe 


— — — — —8 


ü 


holt der Oberſtagisrichter von 810, 
u00 auf 812,500 erhöhen ſollte, wur⸗ 
te mit 17 gegen 24 Stimmen abge— 
ſchlachtet. 


| Die Eenatövorlage Nr. 409, bie 


ftaatlichen Leihgefellfhaften erlaubt, 
Dividenden in Höhe von 7, anftatt 6 
Prozent uuszugeben, wurde ange: 
nommeir, ebenfo bie "56,000 Bermil- 


‚ligungs-Vorlage für den Bau eines 


Denkmals für die Governors Ed— 
warbs, Bonv, Reynolds, French und 
Viſſell in Belleville. 
Oberftaatsrichter 'Siyde €. Stone 

bon Peoria wurde zum borfigenden 
Kichter bes Dberftantsceri td er- 
wählt. 

—— 

Neue Beamte. 


die den Städten des Staates Selbſt- 


Wurden in der geſtrigen Sitzung der 
hiefigen Anwaltsfammer gewählt. 


| Sir der, geitern abend abgehalte- 

| ten Jahresverſammlung der hieſi— 

igen Amvaltfanıner ivurden die 
folgenden Beamten gewählt: 

I William Tracey Alden, Bräf. 
Roger Sherman, BVizepräfibent. 
William H. Serton, zweiter Bist» 

prafident. 

Walter Kacobe, Schagmeilter. 

VW, S. Miller, Sefretär. 

sohn M. Cameron, Piblisthefar. 

Tie Mitglieder der Bollzie-- 
hungsbehörde find: Charles Gen- 

ter Cafe, Walter Edert, Thomas ;y. 

Home, Names E. Neffrcy und Sol 

T. MeGoorty. Ein Konteit be- 

tand nur im alle don Charles 

Genter Cafe, der 300 Stimmen 

mehr erhielt als fein Gegner Abra- 

ham Mever von der Anwaltsiirma 

Maver, Meyer, Aujtrian & Platt. 

Anipradien wurden gehalten bon 

dem früheren und nunmehrigen 

PTräftdenten, par Charles E. Kre— 

mer und Ruffell Whatman. 

— — 


Balmauın-Konzerie. 


Werden Sonntag nachmittags in Broad- 
way Sarbens gegeben, 


Das von Charles Appel, dem 
beliebten Verwalter der Nordfeite- 
Zurnballe, übernommene und un- 
gewöhnlih aeihmadvoll eingeridy- 
tete Sommeretabliffement Broad. 
way Gardens an Broadway und 
Tepon Avenue dürfte Sonntag 
nahmittags das Biel vielee Tau- 
fende fein, die nur der dort ihnen 
Igebotenen muſikaliſchen Genüſſe 
wegen hingehen. Denn Herrn 

Appel iſt es gelungen, für 

die Zpimntagnahmittage Martitt 
Ballmanı ımd fein borzügliches 
Ordefter zu verpflihten, Und dab 
Meifter Martin fi bemühen wird, 
feinem NRuhbmesfranze neue Blät- 
ter hinzuzufügen und daher ben 
Gäſten Muberordentlihe? an muli- 
faltihen Genüffen bieten wird, 
dürfte felditveritändlih fein. Die 
[Aonaete gewinnen aber noch an 
Neiz ud Zugfrait dadurd, dab 
ji ihnen fo hervorragende Solisten 
wie der unvergleichliche Violiniſt 
Dritz Renk, den ausgezeichneten Cor⸗ 
netcirtuofen Mathev Manna und die 
dem funftfinnigen Publifum vom 
Deutihen Iheater her beitens be» 
fannte Sopraniftin Frl. Lucie Welten 
mitmwirfen merben. 

Selbitverftändlih hat Herr Ap— 
pel auch für erſtklaſſige Erfriſchun— 
gen geſorgt. 

Das erſte der 
Sonntag 


Konzerte findet 
nachmittag ſtatt. 


— * x* 
Nachſtehend das vollſtändige Pro⸗ 
gramm: 
Ertter Tetı. 
Kroadiva Garbeit3“ 
— — Ballmanı) 
6) Dubertüre, „Yeihte Kavallerie‘. Suppé 
9 Melodienftraus aus: De Prinz bon 
Pilſen * Lucbert 
Zoprinfoli von Sri. Kucie_ schien — 
a) Grohe Arie aus der Pptr: La ; 
Traviata EEE 
b) ‚Lo! Dere the Gentle Karl“, Arte 
mit "Flöten obligato Bilhop 
Zaenen aus: Die Gocken von Corneville. 
Planameiid 
Kornetioli von derrn Maihew Veuna— 
a) „Auflammalus, aus: „<iabat e 
J 
b) Tromi terlſied aus: Der Trompeilct 
don ſiingen. ......——— 
Bonamvellen“, Konzert⸗Walzeß* 
Ivanovbici 


1 0) Marſch, 


Berdj 


a 


b) Marih: Zipreladler ...... 
Bwciter Zeil, 


0) Marich. Der luftige Aupferihmied.... .. 
ier 


b) „en Paloma“ (Die Taube), ⸗ 
faniſche SZerenade .......Mrabi 
Potpouren aus der Oper: „Martha 
Flotsw 
Zopranſolo von Fri. Lucie Weſten — 
Arſe aus Dec Tperetie: „Bigeunerliebe“ 
(Zorifa's Lieb) veha 
Duett fur Trompete und Poſaune— 
a) Gefängnisſzene und Miſerere aus ber 
Oper: Il Trohatore........— 
b) Unter deinem Fenſter (O Sole Mio 
Neapolitaniihes viebeßlted,,......EApu 
Serren: Matben Mioenna u. frranf Erilafulli. 
11 Morld: „Mite Kameraden”... a 
— — — — — 


Amor ſchießt ſeine Pfeile. 


——— 

Nicht weniger als 307 Heirais⸗ 
ſcheine wurden geſtern hier ausgeſtellt, 
„So wird es wöhrend des ganzen 
Monais Juni weitergehen,“ ſogte 
Heiratsclerl Louis C. Leanen. Kr 
möchte nur tmiffen, mo bie neuper- 
mählten Paare, alle Wohnungen fin 
den wollen.” en 2 


er 
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Vergnügungs » Wegweijer. Stellung fjuhen Männer u. Anaben | Berlangt: Franen und Mäddıcn Berfönlidjes Ge eichäftsg le enheiten 


WWinzeinen unter diefer Nubrif ie das Wort.) | «Ainselnen unter er Nubrit 2c das Wort.) | (Uinzeinen ımter diefer Yubrif 18e die Betle.) | (Anseinen unter —J Rubril 186 t die te Beile.) 


Grundeigentum und Häuſer Geundeigentum und Sänfer Finanzielles 
Riderview - Kart, — Mllerhband YVer-| " Gefudt: “auf der 


gen unter Dee Rubrit 18e die-Beile.); 
(Anzeigen ımter dtefer Hubrit 186 die Betle.) | (' dieſer zu verkaufen (Ange 
\ ; : ; zu verfanfen Labt Eier Geld tür Euch arbeiten; auft 
nk end „gel 9%: Bann Jul Br — de Sansarbeit - Treie Probe! Zu verfenfen: Bäderei mi mit t Haus, (Mnzelnen unter vieter Mubrit 18€ die Yeite,) | Arseinen ee. „wreı Hubrit Ic bie Belle.) | nen eriten Hhpothet Goldbond auf eriter 
nr° ı ı .- „Balfing Show of 1021." —5* Lohn Rebchlache. K Koth, 1054| Verlangt: Eine Nacht-Köchin. 2154) Lung-Mitture Nr. 65010 (abführend). Nordweſtſeite, H$1000 Wocheneinnahme. 

a tone. — „Vab Mohawl Sir 


———— —— Nordwenſeite. Klaffe gutzahlendes Hauseigegntum, bie 7% 
a Betzetten genommen, berbüter eine Erfältung, |Apr.: 3. 114 Abendpoft mido —A Binfen bringen. Eind au haben in $400 0, 8500 
& 6 * Meaneſt Man ın — De nn i9 N. Clart Str, = die unter Umftänden Lungenemzimdung, In | ——-— ——————— m | Bit berfaufen: Großer Bargatn! Präßtiges, und $1000 Cummen bei der National Realty. 
user rand — canc ta “ Gefuht: Erfaprener Wartender, 3. Kabre |" Tierlangt:  Lbtines Mädchen für allgemeine | fluenza, Keuchhuften, Altona, oder Kehllopf- | Zu verfaufen: Reitaurant, $1200 monatlihes | modernes  erftllaffiged 3-Ylat Bridgebäude, Co., 5605 N. Clark Str. Teleph. Gunnyf 
old. m „ alt, fucht fofort Stellung, Adr.: Ehmitt, 1531 Sausarbeit; fein Nafen einfahes Kochen. entzuündung zur Folge taben fann Einfommen; bon drei Xenten geführt; mit | in befter Lage und Yuftand, 6 Zimmer, Tiles 6648—6649. Kraat nad 

Colomntal, — „Marb,” Tiybourn Ave. "Phone: Lincoln 838. _imidofe 3000 Brand Add, 1. Ant, Bringt diefe Unzeige au 9. &. Seyıartd,, Xcafe; gute Nordfeite Ede, 959 Diverfey Part: | Bad, eleltr, Licht, Bement-Bafement, 2 Fur Math. BlIe lefiu us j 

rt. — „Emootb a3 Zılf. "GSefuht: Weiterer Väder, in allen Ürbeittn — —* Tharmacift, 3501 Lincoln Ave. Ede Eornelia , way, Ede Sheffield Ave. Verkaufe zum Kos | naces, große Lot, alle Zimmer groß und heil. Mar, £. 

ei pn. erfahren, Vrot umd Cafes, Feinbäderei, fucht f —— ‚weile —* für ungarifed He: jund Nord Hermitage Mve., für freie Probe; ‚ftenpreis, wenn fofort genommen. mi—fa | Gebäude wurde befonders für Eigentümer ges —— 5300 Bar — 
— — Leitie. leichten - Plaß für Mitarbeit, wenn mögiſo laurant; 82 > Die Woche, 2545 Milwautce oder ſchiden 


ei : + u Bu verlaufen: Erfte Hhhotbel, $2000, auf 
ie mir einen Dime und ich. i * | baut; ift geswungen, für nur $15 zu ver⸗ 

ger To : “| Tagarbeit. Lohn mäßig. Referenz. Telephonn———— —  Bintwk | g.de Anmen eine Berfuchsflafhbe meines be»| Päderei zu verfaufen, älteftes und beftgele- 
A Sea Woman. Diverfen ass, e Verlangt: Mädchen für allgemeine Yausara 
tea 0’ Mh Hcart. 


9 en. faufen, gut $17,000 wert. Bedingungen nad WI. — — ——— — — 
— —— 9 —beit, eines das gern gufs Land gehen möchte. wäbzienbanßniteis porlotecl Den > — sr 224 dns 3011 Couihport 2 | u verſchaffen Euch ein eigenes — — — * 5 ne 
ve Seitmep geeinen” | ii. lie, Ian heide Mrdch ana aa] Aaline Mc. Ar; Gänonaie dA, Inn Kara a Bio, GI, ot | Su tete BREUER ET zabe | Selm; wenn She, bemeilen | unieraan an, Selen 
3 008%. — „Watjorie Rambcau.* Kanne — —8 = — eriangt: Ynadaben für — ö "43apmi* n Sntmz 2. Flat Brid, Heißwafferheizung, eleitr, Licht, könnt, daß Ihr es aufrid)- 

- Gefuht: Paufcloffer ſucht irgend eine Ar beit, „ani in ber Yamille. 2526 I. Achgle 


and: Beeiee 88200: $1bu0 Dies ift ein Wienufafturgelgäft, bas Eud), gute 
rei ei en Bad, in gutem Zuftand; Preis $82 J 5 — zrofite für Euer Geld zuſichern lann. rx. 
Boinlebard, 1. Apt. Herrn Auguſt Wegener Bu berfaufen: 3:-<tüdle Varbiergeigaft, mit Bar: Hites lat fofort beziehbar, Komdell tig und ernjt mem: und Brof 
® »Moulcbard . Ip 8 ! ! 
beit, Adr.: 3 106 Mbendpoft. midofon | —5;,, ie a ee —— 
———— _ Verlangt: Frau, um feines Flat reinzuma» 
Kleine Auzeigen. Gefucht: "Gärtner, tüchtig in vVandſchaft und s 3 S 


DO 184 Abendofit. 2- -15in® 
* Wohngi er, Nordſeite. Ad 112 Abdpoſt. — eg : 
ein donnerndes God, ba; die aanze obnzimmer, Nordfeite, Adr.: 3 lbs u an unten oa” dal mit dem Mietezahlen auf —— —— gelustz , aute 
n ent umd die Mäfhe au beforgen. Nacaufra- ‚Lincoln Avenue wadelt. — Ob hei fil | Ta mein Kapital nicht langt, Tube ih einen immer, eleftr, Licht, Bad, Garage; folort de» hören wollt, dann beant- Cicherheil; 3 . U 
Grünbaus, —— —ã Stelle. Sfferten| gen nad 6 Uhr « vends. 614 Hinfhe Etrahe, ’ 
” erbeten an 3 105 Abendpo midofr dinterhaus. mido 
Verlangt: Männer und Kuabenn— — —8 


J je ich eine : bendpoft, eintot 
wohl wat marken let und güpt en lüt- | ebriihen, jungen Teilhaber, um ein Geihäft |”; * Mreid 83600: leihte Abzahlungen. : 9 Re. = 
— t 8 irgend welder Art anzufangen, Offerten an siehbar; wortet dieſe Anzeige. Neu 
Gefucht: Gebildeter Mann, 29 Jabre, fucht| "Serianat: rau zu Waſchen Zelephon = 
(Unaciaen unter diefer Rubrit 2c das Xiort.) | Stellung iracnd welder Art, aub als Saus- Verlang F zum % Telephon 


W e rganifation in Verbin- 
Mdr.: 3 108 Aberdpoft. Gondell Bros., 3011 Eouthport Abe. sollt Ihr mit einer Org fatic Berb 
"ellinaton 3064. 
Sntereflieren ( Euch $5000 das Jahr? manı; bin erfflaffiger Medanifer, aub Er Wellington 3064 
“) —8* 


« 
—— — ——— — —— = — ieri die den Ehrgeiz hat, in ihrem 
— ierige find gebeten, nicht tung freien, 
Sofeph Reyer in Regensburg, - Zu berfaufen: 3 tlat Frame auf Konfret, gierige ſ Q 
n — Verlangt; Junge Frau zum Waſchen, Vü— 
fabrung als Zeichner md an Automobilen; — ⸗ 
Verlaungt: Verläufer oder Männer, die rl ache aufs Land, Adr.: 3 103 Abendvoft, geln umd Reinmashen. 1365 N, Wells Etr. 
Welonntihaft haben, um mit gut ctablierter 


as : Fach der Induftrie zu führen? Unfer Record 
Batern, fuht Frau Echießl, geborene „Su berfaufen: Gut ctabliertes Gerbet Cie 6, 7 und 3 Zimmer, Saribol,z „Verkleidung, zu antworten. Dies ift feine it en unfere Waren gefeklid) und wir haben 
infler, oder ihren Sohn, weicher früher Wa | Mina Gefhäft, Bertaufsgrumd stranfpeit. Ze» | Hewport Ave. nahe, Elart Sir.; Preis $7250; 
| "elnät: pe — — Zel. Superior 6986, a1 u 
SehHänt In Ferbinbung gu treten, um ihre] „Ist; Junger Main fücf iraend eine erlangt! Eriter Riaffe Möhin für Lieine | 


= inde : die Fäbigfkeit, unfer Ziel au erreihen. Dies ift 
ler im Miwa:fee war, oder deifen Kinder, | | Pbon Zuperior 5626 midofe | $3000 Bar, Reit iwie Miete, * Schwindel-Anzeige. — — gute Cade, und wenn Jor 
Näberes bei Hans Uebelader, 1605 ‚Eipbourn Zu verkaufen: Eiablierie | Grocery und Mar-| 7-Bimmer Soapnönttatlan: Surnacehet a 2 $500 bis $1500 zum Ynlegen babt, mit oder 
Arbeit: vier ARo u Re BAR Ade., Chicago. "Phone: Lincoln 4205. „il: | et, $750, 4475 Princeton Ave. mido Se 0: 2000 bar Seit mie Dicke 8; 0 9 ohne Eure PDienite, Schreibt an Adr.: D 175 
ganze oder Zeil ihrer Zeit dem Verlauf bon en vier se oe 2 9; ne 98 Familie: eine cs Zimmer und Bad, $22 die | waufce Zeitungen bitte zu tovleren. 1 Fu _Taufen geluht: Yäderei, oder Bäderei | Preis € Abrabamion, Adr.: R. 664 Abendpoft. Abendpoft. 
Yltien u widmen, die große Gewinne bringen | beiten, 339 E, 31, Etr. Tel, Douglas — woche, Phone: Homewood 515R, oder ſchteibt Echöner, weicher Haarwuchs, ſowie zarte, | mit Delifateffen. Iel.: Iwving de266. midoft900 Irving BL. Wlvd. Tel.: Wellington 196. — Sritiaifige Sünoidelen In Eummen von 
und zu gleicher zeit fiber find. Mir wollen | _ na 0 | Bor 72, Somewood, SI. = j weiße Hautfarbe werden verurſacht A die "Zu verfaufen: Bäderei mit oder ohne Pro» 
Männer, deren Freunde ihre Fäbigleit aner» Sehrät: Mann fuht Pläpe für Grasichnei- Rerianat: Mädden GE der Frau für allge | echten „Haemozon: Bäder“ don Theo. Bilgramı, 
fennen, etwa3 zu bollbringen und Vertraucit | den oder Hausarbeit bei der Stunde oder Tag 


momift — — —— — — hs 
verty dom Eigentümer. of. Berger, 195 os | in 7,7, ebäude, 63immer⸗ / Netto rozent für Käufer, 

-| meine Hausarbeit in Tleiner Familie, Bro» | 3808 Dsgood Str. Zel.: Budingdam 1507. |fterun Ave. Tel. Blue Island 726. midofe | „Zt, verlaufen: 3 Wat . Gebäu — ei —— Bediemun 

8 .| Mdr.: 3 109 Abendpoft, Yan ! — EApartments, Dampfheizung, jährliche Miete t1der 

in ibr Urteil haben. Wenn Ihr uns überzeu Adr.: 3 100 her endpo — aowsth, 3400 Harriſon Strahe. ME dd SZ 2 DZ u nn. 2 in, fami2 mt 3u ı berfaufen: Delifateffen:: Store, 2018 N, $2160, Garade für eine Car; lann aleich übers art eld & % ⸗ 

gen fönnt, dab ibr Gefchäfte bringen Fönnt, Ma | Geſucht: Junger Mann, 22 Sabre alt, fucht| — Agent wünfht Vertretung bon nüßlicbem |“. ‘ G imi 

Ken wir anfticdenftellende Arrangements > über } ; 


— 4junitoX 7 £ mont. 

; Verlangt: Zweite Köhin in Wiener Reftau-| _ \ ' Halited Str. Chas, Hedl, alleiniger Agent, | nommen werden; Etrahen:, Hod- und Eifen« juniiok 8198 Milmaufee ve, de Bel Bine 
= „| rnen® eine Belhäftigung im Ctore, Hotel | zant. 1148 N, Wells Str. mido | Haus ımd Farmartilel. R. Bauerle, 2047 i 

Kommilfion ufw. Cuite 820-834, 127 %0. | oder anderem Betrieb, Deutfh und franzo- | Ant. 77 5 * 


born Stt. 1—10int | fm 4 1b: ein Iabr im Lande; Mbr.: Terlangt: Nöhin im Reftaurant; qute Ve⸗ 
— Blackmitl — a — — rn zablung; Deutihe bevorzugt. 1427 N, Elarf 
Nie, für Reparatur: | Grluät: Deutider Koh Tat — — — 

verlangt, eriter Klafie, für Chef, am Tiebften auswärte. It gut an Din- | _Verlangt: Gutes, chrlihes Mädhen —E 
arbeiten an Wagen und Auto Trud | ner,” Yıdr.: 3 102 Adendpot, —— —— ee — 
Bodies. 840—848 © ©. Halited Str. "Sefucht: Handiverfer, gelernter Schloffer, | cr mfbeiten, * BE TEE DR 


* eſch it Werlzeugen, i 
Berlangt: Gebildeter junger | icht mit Werlzeugen, fucht irgend melde 
| 


J Ab midoſa ie 500, Abzablungen. ®. E. — 
u 4303 N. Tripp e. bahn. Preis $14,5 3 8 


Kottage Bargain! — | — — —— — 
, 2 9 — fen: € 0 0J 
ü 3u verfaufen: Candy, Zigarren, Toys. Keine | Bewele, 3049 N. Afhland ve, nF $250 Mnzablung, Reft wie Miete, Taufen| „9%, ng uice Grundeigentum. — 
Es iſt —— Yinderung und Komlori in Agenten. 3623 Southport Avenue, Late Bin 8. MI—T@ | neue moderne 4-Zimmer»Cottage, Trevpe nad | Koch, 1572 'g Halited Etr. 7mar*z 
galtzaren, $ eh a ab En. Reitaurant an der Mordleite au verlaufen, Eigentümer verfanft vier 4-3immer mit! der Attic innen, Play für zivei weitere Zim- . 

3 
$ 


age; 00 Par; 4 Jahre Leafe; $75| Zoilet, eleltr. Licht, Cottage hinten mit drei| mer dafelbit, Lot 50x125, nahe Schule umd 
Erde de, Eprehftunden tunden von ® bis 5 lbe. mit Niiete. $300 Sarberbieiift die Bose. Mdenten Zimmern umd Bad; bringt $08 monatlih;| Stores, 3839 Nottingham Ave. Nehmt Irving Hunde, Vögel n. f. w 
„Kauft Zoupees, Perüden, Zransformation, derbeten, Adr.: M 613 Abendpoft. dimi | Preis $7000,. »Bu erfragen: 1536 Barry de, | Park Car zum Ende, gebt weftli bis Notting- ' 
Söpfe u.f.iv. direft dom Fabrifanten. Reclle — 


Bedi billtgfte reife. Tel, Lincoln 1324. | Su verfaufen: Fountain und leichter Lund: | Nabe Southvort, in Cottage. midofe | dam Ave. Agent dafeloft Sonntag oder feht| (zelnen unter biefer Nubrit 18c die £ Beile.) 
edien:ng, Dilligfte Breife. Te ncoln \ — m berfaufen: 1143 


wanfee Ave, ET 
jietige Arbeit: hat gute Referenzen, Mdr.: 3 Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 

mit guten X Siteraturfenntniifen als Ge 

hilfe in einer Buchhandlung. Nur idrift- 


Sobn R Bromn. 212 W. North Ave. plaß in 12ftöd, Officegebäude, Loop. Teleph. Du verfaufen: 1143 Waveland Avc., 3ezlat | Eigentümer: Herman 2. Magnufon, 2904 Ful- Seltene auslänbifche Zierfiſche 


—— — Ave. $ dt 2085 mido 
104 Adendpoit. mido | beit; Familie von zwei; muß Griahrung ba- 10fep,mifafon® | Yabafh 4875. dimido Brid, Ptei3 $13,000; $5000 Bar nötig. Co» lerton Ave Humbol t 2085. Di 


h f Slat.| u verlaufen: 2-hlat Wridacbäube, Etein in mundervollen Formen und Yarben, hoch 
—— 502 Bly ® mid 7 7 — — — eg mn Tier wor | fort zu Übernehmen, Nadzufragen im 3. Yla 3u verlaufen: 2:Flat Pricgebäude, eins» 
Sefuct: Junger williger ‚Schweiger fncht ben. 5020 Grand WIvd., 1. Ant. e Wollmadten, UWeberfeg. ngen, amtlide #e| Neltaurant zu verfaufen im Hotel Eifeg wes ! 2 


liche Angebote an Mr. A. Kroch, 22 N. 
Michigan Ave. midoſt 


irgendiwelde Berwäftinung; At mit Schlofier- | vVerlanate Tüo tige Köhin für Reltaurant; 


f flat fofort — intereſſant und leicht in Globes oder Fiſch⸗ 
u. 20 6 8,500; 417 9 e. I 
! t beit. 704 N, Clart Straße glaubiaungen, Affidapit3 werden auögefertigt Dee Peine Be A „ae eisen: ———— — front, 88,500; Ördimmerfla ofort zu —— ee =. 22 rn 
ei s Rei co 5 5 —* < se. ’ x P Zelephon PKonticello 951, di—ta al — at b b 
und MReparaturarbeiten vertraut, N. Reift, | Teine nıtagnsarbei 1 c ng a 0 BR Sie nah Mr. | lung, Reit monatlich, Baumann, 3065 Kin- Elibweitieite. Corten Wafferpflanzen fait ftet3 am Lichhaber 
Irojan, Neftaurant Rrop,, 5721 Cottage | coln Avenue, 


Dffice tom Kolleftiionsüberfhuß billialt abenbe oder A 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SHausars 

Sehtöt: Cafesbäder fucht Arbeit zur Nırse | beit; am frifh eingewandertes fein; fann 

natarium in Elmhurft. 3 tahaufragen. bei | pie un: Hänigen Kuct, adın all oe, abends beimgeben, wenn gaewinfht. 2831 

Dr. Zeiger, Linblahr Sanatarium, 525 ten, ZTelepbon: <paulding 2571. dimido | Yurling Str., 2. pt. 
©. Alhland Ave. 


mil a u a — a | Bu berfaufen: Auf momatlihe Zahlungen, 2% | Yustunf: gern nur nah 7 Uhr abends oder 

a — — — Zu verfaufen: Bargaiı an Seminary Ave. —* Brick, 4 und 5 Zimmer, Heißwaſſerhei— Sonmags, 2823 RRiomond Etrabe, "Bone? 

Achtung, Bäder! — Verfaufe meine aut= | nabe Diverfey, 3 — Zimmer Framegebäude, zung, Garage, Dafley Yive, nahe 33. Straße: Monticelto 6364. 
chende Bäderei mit PBridaebäude, alle3 Yas | Briadbafement; 2—5 Zimmer Frame auf Kon: 


2il,mi® 
( — MET, x . Miete $1000; Preis $5500. 189 Nord Clarf 
dentundeſchaft, geeignet für einen ſlawiſch ſpre— —* Dun; ——— in jedem Flat; Preis Strafe, Zimmer 510. dimi 3u verfaufen: Baby Chide, VBarred Node, 
nach 86700; Bar $: J — —— 


rg 725 Rhode Iölard = weiße Orpingtons; 
Europa. Telephon Yafahette 3493. similLudmwig Socder, 293 N. Halfted Eir. Zu verfaufen: Dreiltödiges Bridhaus, 120 Sonntag3 offen. 


3550 Eouth t Abe, Zel.: 
—— — — mido | Fuß lang, Store und 8 Wohnungen. Eigen⸗ Graceland 4219. . 
Zu berfaufen: Büderet, billig. 4259 Milwaus- 


fce Muenre, di —fa ._ ihr Zee: ober Rogers Bert Grund Lincoln Straße. modimt F in männlich, bil 

u berfaufen: Nillinerd ‚Store, mit Wobn- nal Realty —* 8005 ”. Glart Er. Fragt nad Vorſtãdte. u verfaufen: Chter enalifdjer Beindie Bull. 

—— Ds. 1021 Sft 55. Sir. Fe inido Math. Blefius fr. But derfaufen: Moderne® 7-Zimmer Haus, | don, 9 Monate alt; Preis $20, 
v c r —8 


Zu vermieten 
Anzeigen unter dieſer NRubril 18c die detle.) 


“ Gefucht: Stellung al Hausmeilter von fins ’ Berlangt: Münden ober Sea = Sauber: 
— — derloſem Ehepaar mittleren Alters, füralich veit 65 8 iviſion Str tadaulrag 

— — Br nnd ge a; clommen. 3153 Urgdhle Str, 1. Slur, Dit. | iin Store, midoft 

ubzimmer. dachzufra en dimido _Verlangt: DTemifhungariides Mädden oder 

abends in 500 S. State Str., 2. Floor. | " Sefuht: Grfabrener Mann, 38 Zabre alt, | frau für aligememe Hausarbeit bei Tleiner 

dimi | funcht ftetine Arbeit in einem &roceriehaug, | ungarifher Familie, 4 Zimmer: fein malen: 

ge en u M 5 Shipping starl Herrlih, 555 Varrh Ade,, 2. Slat, Iei, 'nuter Lohn, Tel.: Kenwood 3933. mido 
erlangt: Sunger anıt Yale Vicw 8638, 


S | Rerianat: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
Koom. Ternell Rotatoe Products Co., Gefuht: Junger Wiener fubt Ctellung bei ; Nadis beim geben. 2644 N. Irob Strafe. 
1447 Hudſon Ave., nahe Blackhawt Str. einer Privatfamilie. Hausarbeit. Sutdoi Felir, Phone: Albany 4430. mido 


——— 5543 3 Yafeivood My I. Fink “ Berlanat : Qunges Madder tür Baus — 
verlangt; Mann, um an Wurſthack 


1743 Geiucht: Junge fucht das Büdergeibäft zu | rs. — 5652 Michigan Ave. Tel.: 
maidjine zu arbeiten, Hebel & Go., 17 erlernen; Nortweitfeite. Xel, Belmont 4748, | Normal_598 


Larrabee Str. modimi | Gintwf| Nerlanat: Scruppfran für Samstag mor- 


——— — — — — : nt IR, . Ban neet en. 2004 Noscoe Straße. 
. i ii n Gefucht: Borter, Tann Bartenden und for] ® — 

Berlangt: Guter *— * —— chen, incht Stelimig: gehe auch auswärts — erlangt: Scheuccfrau d30 Cemer irakc. 

und Außenarbeit. 53118 Wentworth — Verlan a Kumges Mädeben für leichte Haus: 
Siunim En ze u at an Ed di,mi,do | arbeit und auf zn — — 

Gefucht: Aelterer Mann fucbt Grünhauss |Aamwiihen 6 und 6:30 abends. 3145 Darmin 
2380 Gele — zu an Gafes. und Gartenarbeit, 3112 Couthhort Avenue, Zerrace. mido | Licht, nahe Homvahn. 1515 Larrabee Str. 

6 Go age rove Ave * u - - i 
P+ 


ve Eh 1. Flat dimi | “ Werlangt: Mädchen oder mittcljährige Frau! Zu bermieten: Same reine und gemüts 
fi neine Hausarbeit. 12409 N, Paulin 
Guter Koh — ür allger e Hausar 124 Ta a 


Bu bermieten: 7:Simmerflat, 1929 Rırling 
Straße. 


henden Büder. Berfaufe wegen Neife 


mi—ion 
ee pee ünter 3. Rudnid, unten, Hinten, 3701 Ziüd — — 
Bu vermieten: 4 Zimmer, 222 lo ir. tün ⁊ n * b . 





Zimmer und Board 
dimz;eraen unter diefer Nubrif_18c_dte geile. 


Telephon 
dimi 


"Bu bermiceten: Großes möbliertes Fron uzim⸗ 
mer, eleltt. Licht, heißes Waſſer. 2110 Fre— 
mon · Straße. midoft 


? A ; 5 i er a — zwei Badezimmer; Vorch zum ſchlafen und zum Proſpect 1668. 
»erfaufe 8 Zimmer vonting yaus nahe Xin- 3u verfauten: Schönes einträgii e5 Duuss | wohnen; große dor: feiner Boden. anı zum f Perg 

con Bart. 1836 Yincoln Ave, dimk | eigentum, $19,500, 6-Flat Brid, lauter 6 Zim⸗ Herbit Übernomme 1 verden Prafe. 4304 a werten Ds — —— 

3 laufen: Schön eingerictefer Meat | Mer *lats: 10 Zimmer Cottage, 2-Car Vrid- | Ground Bivp., EHicago. "Phone: Oakland 120. | Hxeft 63. € > 4—10u.12 
Zu berlanfen: Schön ci y Dtenbeist fir, wicht. Bad: Lot - . eft 63. Straße. in 10u.12% 

marfet, mit GEismafdine, in nuter Lage auf | Garage, Dienbetsung, cleffr. Kidt, Bad; Lo sintwE | — a 

der Nordfeite, Nahaufragen bei Otto Willy, | 90x192 Fuß; Micte $250 monailid, an Scmi- is ii Starfe, nelunde Qabn Thids, 31,65 Tugend. 

2040 Gliften Ave., 3. Floor. dimt | nary de. nabe Ziverfch Partwayp „U“ Zias Sarmländereien. Peerleß Satcherh, 2521 Archer Ave. Siniwt 


3u vermieten Zimmer mit allen modernen 
Deauemlichleiten, 621 Wellington Ave, Tel.: 
Sraceland 6945. midofr 


3u vermicten: <chönes, helles Zimmer, mit 
oder obne Koit: aute Straßen: und Sodhbabn: 
verbindung. 2323 Eullom Wide. ’"Bhone: rd» 
ing 9409. 


— ni a — tion; $5000 Bar, Reit leichte Abzablungen, — RBa R 3 Ane 9 

Zu verlaufen: 11: zimmer Noomingyaus. 14 Sobn Seim, 3148 St. Alblanp ae. En Corn, 10 Fuß hoch ——— ‚grobe 8 a — 
Nord Sheldon Straße. ——— dimt | Sühfartoffeln faft fertig zur Ernte, alle nur P 

Zu verfauten: Bäderei, mit Mafdhinerie. 





AR iinimtZ 
31 berlaufen: Nur ; „ denfbaren Feldfrüdhte in pradtvollem Stand, 
2 RR Worth Me. mo—ia Bu derfaufen: Nur $3150 für 6-.9immer Cot- 


240 38, b Abe, tage, cleftr. richt: fofortige Belitnabme, nabe das Tobit und die Yseintrauben reifen, Orangen 
Zu verlaufen: Bädereı und id Grocery-< Store, | x afdale ur“, N. Lincoln Zir.; $1000 bar, Reit 


i und andere Eüdfrühte eine aroße Ernte ber: IN erde und Wagen 
gutes Gefhüft, feine Konfurrenz; ein auter | leihte Abzahlungen, Ipredend, fo fieht eS jept aus in ber großen Mi 8 


Bäder fan balben Anteil nehmen: berlaffe John Heim, 3148 N. Aibland Ave. deutfhen Stolonie Eiberta an der Golifüfte, | (Amsetgen unter diefer Mubril_18c Die Betle.) 
Stadt. 330 Chicago Ave. Dot Barf, SU dimt 


* 2 * mido 
Zu vermieten: ‚Möbliertes Zimmer, eleltr. 


‘ N > Sobn Biel, öffentlider No» 
I—— — | €. 0. Zangq, 3436 N. Halited Etr., Ielephon | Zel. Roners Part 972. -»_ ____ |tar, 225 @. Bafbingion Eir. Adendpoft, 
verlangt: 6 Geſchirrwaſcher für Sa— Graceland 7741. dimi ge & 


— lie Bimmer, billig. 22 Dit Kinzie Str. mila 


Die Frübfartoffeln find lanae hen geerntet | Arewe B 
ufe in » 90 sreif . x ery darn 
| Mi id AB Bu, midofr| "Su vermieten: Möblierte Simmer an an |, Su verfaufen: Diealmarfet, nır Bargeihäft,| u vertaufben: > Mat Baditein » Haus, | UNd au boben reifen berfauft." 1leberalg blü 
langt für Country Eiub, nabe icago, | Ri ? 
55 Een Monat, Zimmer und nn Ehrcibt | ‚ Verlangt: rauen nnd a den Verlangt: Mädchen für allgemeine Hautar- 


! fen: 25 junge Pferde, Stuten 
; y ya bende armen und fröblihe Geficter im ci-| Dat, su, berfauf i v . 
Händigen Mann, mit oder ohne Board; ng | Feiner une nes — DaB, 0 ailton, | Herta. Schönfte und reicfte Aolonie im Ci-| geeinnet für Stadt "der Sand. Bagen, Gr, 
; v 9, < x eir. © ’ ules I 
an Gubbins, 1024 Sigbland Mdc., oder icie- | (Anzeigen unter diefer Rubrif Ic das Wort.) | petit; fleines Apartment, Meine Familie; fann | cin Wlod don Sohbahnftation. 1243 Roscoe | und Firnures für s1700. Weffel, 221 Weitern | Store Grundeigentum, mit oder ohne areıts | DEN. Cehen macht glauben. Kommen Sie mit | fhirre. 2762 Arder Nie. 3inimtZ 
EB F 2027 nido | * länd, Mädchen fein, 371 €. 57. Str, 3.] tr. Tel. Wellington 9987. I sın ; MRhone: 5 Saian s i f Mei bon Chir! mir am 15. Jumi, Seine Commerbite oder! Zu verlaufen: Leichter Adlieferungdwagen. 
pboniert: Sbeldrafe 02 mido Läden unz > Fabri en : En nn — |ive., Blue Islarıd, ZU. "Phone: Blue Seiand lager; muß innerhalb 50 Meilen don Chi B 4 2 9808 8 * 
lanat: Junge, 18 bis 90 Sabre alt, am lpartment, a A mido Bermiiete belle, möblierte 3immer an Serren ! 10086, Ziniw& | caao feiıt. Winterfälte wie im Norden. Stirchen, Eulen, | Ward Paling Co, 08 Lerington Str. 
B ide wagen au belien. 416 W. Chicago "Ave. DU RRE- “Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hautar- billie. 643 Pipdifion Str. mi—fa| Koomingbaus, E71 i4 Simmer, Nordieite fchone John Heim, 3148 N. Afhland Uve, | Farmerberein, Eifenbahn, Banf ufw. find vor| _ _ di—fa 
——⸗ en * * * ar | — beit, fein Wafhen. 5218 Wintbrop Adenue. | TWermeie "großes, helles Frontzimmer, mo» | Gegend gbaus, Electric, gutes Einfommen, dimi | handen. Steine Feblernten, lein Fieber. leine Muh verfaufen: 27 junge Pferde und Etus 
—— een Be BENDER 3 Mädden Tel. Edaewater 7332, midofr ) perm, billig. 1449 N, Clarf Ctr. midofr | $3200, ——— Sprech vor, Lange, 104|  _—— SlordfeiterBarg — Mordfeite-Bargatns! —— ze Weine eine ee ao | ten. ©00 Dis 1800 Bid. fhiver, von $80 auf. 
J = ⸗ 8 42 * 
——— Tauberes Simmer, | Nord Dcarborn Straße. dmai*Z | 2-ftöd. Prid, 5 und 5 Himmer, modern, | Fer für mur 9150 Anzahlung, 40 der für 


1 0 mwärts, Waren und allerlei Geldirre, billig. 
Sillig. 307 9 J Dfenbeizung, Got 30x125, 89250 nur $300 Anzablung. Habe au einige praht-| Zurmitute Co., 958 Milwaufee Abe, 
1 507 or sh e. u — — — > u Ad . . 


: een en . 9ltöd, Prid, mobern, 5 md 8 Sinmer, | dolle fertige armen zu berfaufen mit rad 
a verlzten: ————— Geidäftsteilhaber Heihwafferdeisung, — 
an Grace 





- — ee erlangt: Mädchen für allacmeine Haukar- 
"Rerlangt: : Ganvaffers: reeller, febr gan abarer beit. Gottlich. 1810 Kin 1e8 ep — 
—3* De ft AMdr: 1 9 bei ottlich, incenne e. i 
&ipenbpoft, — NEAMOR 6 wine | ‚im Alter von 16 bis 25 Jahren verlangt Terlangt: Nette Frau zur Führung des 
a = 9 (Ggq & fiir Stetige Arbeit er Haushalts in fleiner, dem befferen Arbeiter- 
erlangt: 2 Carpenter ür 5 us. Send für leichte Fabrifarbeit. ftande angebörigen Witwersfamilie. Guter 
Ehreibt — ——— midofr — N — Lohn und un Heim, Mdr.: 3 119 Abdvpoſt. 
F· Mueller, Glenview, Ill. 


in: Möblleieg Sloimer an Dame, Iepeiete Belle ——— cm 
Eir. nabe Hohne Ade.; nur Mutte ne ; 0,500. zonntag, Dei 12. Sum, er SS ‚| niedrigfte Breife. 660 W. 63. Str. dimi 
und Sohn in der Yamitie. Zei.: Graceland | (inseinen umter biefer Mubrit 18e Die Bette.) ers 2033 Irbing Part Lonlevard. _| 2247 Burling Etr., zu foreden fein und zwar — 
3052. Ze 4 mit 3800 oder — lonnen mai26*x zwiſchen 1 und 6 Uhr nachm. 2247 Burling - 
F lid in einer ſehr profitablen Weiſe an einem — — 5— Str, li uf Nordfeite, ameii f 1 
— Gausbaltungsaimmer, alte Be fi An Beihält — Dreifahe| Verlaufe 16, 2—$ Simmer Brit, modern, — —* — uw a ir Ar Kleider 
auemlicfeiten. 1812 Gleveland Wide. uf Siherbeit. Großer Berdientt, Mdr.: 3 96) Garage; Preis 213,000; ‚bar $4000. | Sit. TR urt don Limdt. | Anseraen unter diefer Rubrıt 18c die Betle.) 
a el nn mifrfondi Abendroft. "sintwf Gred Rucdel, 602 North Abe. a — — ———* 
Zu vermieten: Möbliert e Zimn ter, Ielepdon — . 4iniw£ Ba, — —— mi—fon A n3 u ße, eb err ö d e 
und elefir. „Nicht. 1214 PBarrb Ave. midoſt Verlanat: Mann oder Frau oder Ehepaar, — * 


Ju berfaufen: Rferde, Wagen und Gef&irr: 


a * scar Heineman Co. AMiana Weißes Mad en für allgemeine 
ou langt: Junge F — — | » ‘ ©. Sansarbeit: einfaces ‚Koden; „abends hin 
erdienen dur Berfauf don neu En | —— beit. Tel. Sinim. 
Mandfene ag, welde überall gebraudht wer | 9725 ’ neben, Act, Noger® — — 
— ——— 125 Armitage Ar, erlangt: Iunged Mädben, auf Rind Au u iSen: 117 3 ä i * 

— _ midofrlom | — — achten und bei leiter Hausarbeit zu belien. barıy ' Sommerrefort, Sühnerfarm umd Obit: ein Zu berfaufen: Auf monatliche Zablungen, 3u verfaufen oder beriauihen: 117 Ader und Negenröde für Männer unb junge 
"erlangt: Anttandiger Man für sau | — Telepbon Kenwood 8948 mio | “ Zu bermieien: Unländiger Diann finder md« | m 8; ch B ii 6 ®. 118 Burling Str., 2-ftödiges Brid- u. Srame- | Farm im füdlihen isconfin, an Steinroad, | Männer, gemadt, um für $50 bis $60 
Serlangt: inltändiger > * Room 1405 | mido | Berlanat: Mittel äbrige $Srau für aligen ea tes Zimmer, warm, Wirt. Gemmler, 2615 | VAdS; chvas Bargeld nötig. Bi . 1 | gebäude, 189 N. Clark Str., Zimmer 510. |srwifhen zwei berühmten Nefort-Tomwns; bat verfauft zu werben —$25.50 5i8 $29.50 
m S Madilon ©i cab Hzufrage J. — —F == Fe} lieb baben. Telepb. |? N. Sohne Ade., hinten, 2, Hloor. Str. Unzufragen im Etore, ⸗ disi 9:3immer Brifhaus, Bafement Varıt, Silo, 4 au zu r EN — 9x0. : I 29. 00. 

123 W n Etraße. —— I Hensart 15 . ! A. di s — en Bee un 3 2 
— Ferlangı: Erife Sand Bader an mals unp | Verlangt: Xerfäuferinnen is Dep | Summpfide 8203. 5507 Lalemood Mde. | Bu bermieien: —— —— | —-Sorfaufen: Huf monailise Babi Tungen, 2 adıe Saffons und frift — —— 
Cafes, 2360 Lincoln Ar. Zel.: Lafe View goods Departemeni. en ee — mido teren Deren. gene: Lincoln 5357. __midefe Kaufs- und Verkaufsangebote Bas zen © =. ( Be Rn 2 Vieh, 3 Zuhtihweine, 7 Schweine, 200 Hübs dit. si A —* ⸗ t Si wi ut. 
5079. ie nie U Knoops, Verlangt: Gute Frau zum Waſchen u. Rein Su bermieten: _ Großes, ſauberes Haushal⸗ (Anzeigen unter dtefer Rudrif 18c die Belle.) —— Mdenue 189 Nord Glart Ercahe ner, Corn und Grain VBinderd, Düngerftreiter, i eine nzahlung ef $ w den 
Nerlangt: Aelterer Mann für Arbeit ums | 624 W. North Ave maden:; muß aud näben können. 2340 Lar- turgssimmer; $7 die Woche. 908 Bullerton Frlumpb Dougb Wiger, Ein-Warrel, 2 ©. ®%. Zimmer 510 5 9 J Feeder Drill, Sevaratord, Mähmalchinen, Snpman & Co, 
Haus auf dem Lande; einer bevorzugt, der r > rabee tr, a — nn Ac. wie neu, billig. 2624 Sullerton. Are, — — — — — — — Automobil und andere Mafhinerie; fhulden- MDR. Clark Er. nahe Lake Sir 
autes Heim bobem Kohn vorsicht. I. ©. Saas,| ES 2 24 0.2... Seuee _Berlang!: Gute, verläßlige rau für Haus: | Bu vermieten: Echöne Zimmer, vorzüglidel : , mibo ER en frei; Preis $14,000. J. Weriding & Co. ' Simai*z 
Eromn Foint, Ind, RR, 1. mido | Berlangt: Grfahrene Ausichneiderin- | arbeit, Vorzufpreden: Dr. Hrumiemwiedi, 1518] Ntoit, aute Carverbindung. 2340 Larrabee u berfaufen: Shubreparaturmaihine, Mid: | $1000 Anzahlung, Elifton Ane,, nabe Vei⸗ 2151 N, StR. Halfted Str, DO ___fafomt 
Serlanat: Grfabrener Braver an ETT inenfich |nen an Kiffenbezügen. Reerlek Gm: | ®- Zivifion Etr,, wilden 12 und 2 nahm. : Etr., nabe Fullerton Rarlıwan. __midofa | gel, Ivegen Todesfall, Kramer, 1905 Burling | mont Ave. Carl Wolf, 3266 N. Clarf Str. “ Bertaufhe gegen Idönc® Gebäude: „20 
ren. Rem. Goldftein & Eo., 220 ©. Miarlet |broiber Go., 3441 N. Aihland Ave. modimifa "Bu bermieten: Eböne möblierte immer an | Strafje. di,mi,bo | Mere3 vollftändig eingerichtete Wisconfin Dats Dachdecker und Klempuer 
Etr. 8. Floor. F midofr y 2 a "Verlangt: Mäbehen für allgemeine : Hausar eine oder zwei Berfonen. 4867 Winthrop Abe, "Zu berfaufen: Cine Original Cipiis Chub- 34 verlaufen: 5-Dimmer © Bungalow, Heiß, ru garım, 2 Meilen zur deutfhen Kirhe und 
Berlanat: Molterer lediger mann, der mel _ midoft beit, guter Lohn, 14089 N. Lä Salle Sir. Zel. Edgewater 5661. ai & "3 : Hochſchule; 
Werkzeug umgeben Tann, für. allgemeine Ar» erlangt: Zaiiel- 


(Anzeiaen unter diefer Aubrit 18c die Zetle.) 
mo—bo —_ __mido | maihine Nr. 232; Preis $175; importiert von | walferbeizung. Eigentümer, IHönes Saus mit Furnaceheizung 
und Srnament- “ Bwei Frontzimmer für I leichte : Hausbaltung, 
beit. 660. 63. Etr, | 


3423 Bosworth 1 ? 
ia 1578 Abe i toßer Stall; fließende Mailer durh das | 3 Dadekcde repartert, — $6; Yutos 
3 Weriana adgen fur weile Arbeit guieẽ 826 Lill Mve.. nahe Halited. Tel. & —— Leipaig. 1076 Clybourn Ave., Store. 4Ain1wæ a modimi Fans: 2 a, ebendeß Nindvich, 2 Abu et nad allen a c a elQs 
_ hann, Ficikig und ebrig, ‚mader für Annen» und Aufenarbeit. Seim für die richtige Verfon. 2037 Prairie 2. e Salited. Tel. Lincoln 6505, mnrnenn mungen ame es >| Zu berfaufen, Nord | —— Straße Gelhäfts- ne, 75 Hüßner, 200 Bufhels Kartoffeln, 95 |bliert 32 Jahre. I, I. Dunne oo ng, &o,, 
, Gefucht: Neiterer Diann, Tieibig um Ser |Mnited Braiding & Trimming Co., 1351 | Üivenue. modimi | Ju vermieten: Gutes, reines Zimmer mit Möbel, Hausgeräte n. ſ. m eigentum, beitchend aus 2 Stores, 4 Slats, 2 Ionnen Heu; Cream Ceparator, Wagen, Bug- | 3413 Ögden Une. Zelepbon: “en. 329. 
münicht irgendeine Axbeit in oder — Milwantee A —“ — alien Beauemlichleiten. 1226 Altgeid Six. m jeler Wub 18 ; . . Gar Garage und 5.3immer Eottage hinten, | gu und alle Mafchinerte: Preis 89500, 12aa*z 
Stadt. Be ee ac — waukee Ave. * 7 Zel. Kincoln 8233. — dimift —— * dieſer € bie det u Perl Faransaßlng 810.000. 86000. | Stefan Xrendler, 2944 Lincoln, Une. RL) enge je ER alien meinen merien Run 
— Päder, „erfte Sand an, ° Verlangt: Mädchen über 16 Jahre alt | Ste ung Inden ‚Frauen ı Mäaddıen | Su vermieten: Gin Wrontsinmmer 2544 VO ugs, wenig unregelmäßig und „mit 1 1 di—fon) den auch in diefem Jahr für Roofing aller Urt. 
. — =. e j U Di-—TQ | men nenn 
Holle. — — — Er un für leichte Fabrifarbeit. Hildebrand & | (Mnscinen unter diefer Rubrit_1c das Wort.) | Bafbingten Blvd, Rhone abends, Welt 355. matheb” aum Ealben Preis Öx12 ur Kleine, 2940 Lincolg Abe. _ big Derfaufe 117 Ucres vollftändig eingerichtete | Reelle Arbeit augefihert. B. Ullendorfer, 2440 
Norwood Bart Abe, Tel.: New Ealtie 547. Zn, di,mi,do | Velvet $28.50, 6x0 vBrufefle $7.50, 09x12 2 Su derfaufen: 10.Simmer Brid:Refidenz, Pie Sairhf m bis 2448 N. Oafley Ave. Xel Armitage 6428, 
7 Co. 934 W. North Ave Gefuht: Iatelligentes Mädben fuhr Eıelle| — — | minfter Ru $25, 11.3x19 Vruffeld Nu Heißwaferhetzung, eleftr. Licht, 6 Cars Yrid- | econfin Dairhfarın, eine Meile zur Ctadt, 

ET EZ — e - Ir ed beit od ı Kindern, wo| Bu bermielen: Möbliertes Simmer, «iefir. Fk ern, 5 febr gute Gebäub-, 2 Pferde, 12 Milhfühe, 5 Diar29,3m 2 
Beit. 4405 N. Crawford Ave. mide | Verlangt: Ein Vüderci Giert, 1033 | Ar ausarbeit Ober öl ’ 8 46x6.8 Axininſier Rug $13.75, 90x12 ek Garage; Lot 45X125; Preis $0000. 
— au 


9 22 einige Stunden Slabierfpieien erisubt | Sidi, beihes Yaffer, cin Biod son Hopbnbn; | Wilton $65, 7X12 Arminiter $20, 9x12 Ruyal Kleine, 2940 Lincoln ne. dia | Stud Zundbieh, eine Zuchtiau, 20 Hübner, 
Verlangt: Bäckergehilfen, ſtenge Arbeit; gu· M sit: far co unt en, Stadt oder aufcr Trivat anttlie. 1041 Fullerion Ave, Te wre; % en ein Cream⸗Sebarator, Bafolin-Engine, eine 
ter Cohn Ctandard Balitg Co., 3455 Novre. |StPing Park Blvd, j #1; far aud unteres es: c ilton $45, 0x12 Bruffeld Rug $15 Xelvet 


. : gr “on 1 RA berfauien: 5-Zimmer Yrame-Bımaalor, Zäae i 28 Oeffentli Notare. 
belt Road. Verlangt: Erfabrene Operators an Haustici- N a Eat ud — ieh ‚Helles möbliertes Shl : une * A Blond —4 5 fi —35 dem ns Burmecrkehung elettriiched a geemteen, 3 Sasen. 1_ Tue u f de 
— — * A » z s t 1 n; u r © ⸗ € 3 
"erlangt: Guter cerite Sand Brotbäcer, | dern amd Treffing Sacaues, Solpfinger| Gefuht: Mädden, 21, fuht Stelle als vas u bermicte elled möbliertes Saum befte Ausmwabl. Mabifon Ear oder Da 
| 
| 
i 
| 
| 
l 








alle Mafchinerie. Preis $9000: $4500 Anzahs | (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Keile,) 
Licht; Lot 39X159; Preis 36250 —— — — — 
3 9 Bros,, 2024 a8, Nortb Yıde idofr | halterin; fpriht englifh, deutfh und ungarife. j mer an einen älteren anitändigen Herrn, Elch | Hodbabn. 8, Martin'’s Furniture Mar 
Naechtarbeit: auter Lohn. 6913 W, Grand Ave. —— 2u24 28, Nor A mi ofr | Witte in enalifch zu Sul. Mik EC, Parı trifhes vict, gutes Heim, privat, 4216 Car 
Zelcphon: Columbus 9046. — | erlangt: ädden in Büderei, muß erfabe | tpofomem, 1838 Hudfon Ave. roll Abe, Tel. Kedzie 2930. dimi 
Berlangt: Wurſimacher. Nachzufragen: | Ten fein. 1640 28. Chicago Ave. 


Jourdan Padinag Co. 814 W. 20. Str. Verlangt: Ein ehrliches 


lung. S. Trendler, 2944 Lincoin Abe. Bollmadten, Ueberfegungen, amtlihde !YBe- 

’ 9% I 

tet, 178 N. Eicero Ude. Columbus 79. Kleine 000 940 Lincolm Que, di di—fa dbi—fon | glaubigungen, NAffidavıt3 tmerben auögefers 

aı5"2 |, Bu ———— — e, ee Iee Hder Wisconfin Bairı Faruı,| tigt don öffentlihem Notar 3 
Tuofold $30, 23011, Lfoften, Melfingbett- Daften tive. %. Sat. MEER NEE ° dimi en —— — dd le 2 Haöne| = nt u 

ftellen $15, Viabagoni Näb-Gadinet $10, 2 — 1 — — u deutſcher Stadt; Haus und Stal ſchöne 

Stüde u ee Barlor u $150, Bu verlaufen: 2- Flat, 4 und 4 d 4 Simumer, | Tferde, 2 Kühe, 1 Schwein, 20 Hühner: Wa- 


Davenvsrt Til $20, Floorlampe und Wafe | Tfenbeisung, nabe St. Alpbonfus-Riche; $1000 | gen, Yunay und Mafdinerie, Rreis $2500. Eine diplomatijche Whiſtpartie. 
$10, eihener Treffer Sid, Garland Tombine var, vreis $4000, %. Bed, 2014 Irving Rart| Stefan Trendler, 2944 Lincolm Abe. 
tion Stoblen» und Gasherd SV, 9x12 Wilton Poulevard. et dj) a di—fon | 
Delvet Rug $30, 7x12 Agminlter Rug $20, | 1135—7 Xill pe, modernes 6-Klat, Miete] Werfaufe 40 Uder eritflaffine Wilsconiin®ai- 
9x12 Bruffels Rua $1B etc. Martin, &, | $1944, Preis $13,500 


— „se ht: Frau fuht Waldh- und Wügelpläge. au vermieten: eines möbliertes Zimmer, 
Väderladen au arbeiten; d Mädden, „um Im | Telenhon Lincoln 4606, $3.50. 1721 R. Karlom Ude, dimi 
3 9 B 22 I | Büde ade ı J rbeiten; deutſchungariſches be— — — — 
Berlangt: Allaround Bäder, 2322 dent⸗ vorzugt, Ra zu = = 1593 me mr Ave Gef ucht: Aleitere, erfabrene rau u fırcht Etelie | Bu Dermicien Zwei ſchone 3 nnter r für 
——— — — — mide l als Hausbälterin bei beiferem,. anitändigent leichte Haus *baltung, alle Bew wemlichkeiten, 
Berlangt: Intelliaenter, aut- empfoblener ! — ——— * Mann: gute deutfche Köhin, M. Henfel, 3919 | elefte, Licht und Bad. 1920 »Bifiet Eir, dimi 
Mann, polniih böhmiſch MR, ungar! fh foren | sn 2 angt: Mor 2 Pr nähen an oe Indiana Avo., 2. Floor. 2 mido ı 3u bermicten: Kann ‚29 
end, für permanente, autbezahlie Stellung. | die : u —— ss ge Arbe Seiucht: Grfabrenes Mädhen fndr Seite mn jöhriaem <obn, möchte 2 möbIteric Simmer 
Borzufpreden zwiihen 2 und 5 nadmittaas. ud ö Käderladen als PBeriöuferin, babe aute 9 mir Küchenbenutzung an einfache 


554 Genter Sir. mido | . Werlangt: »hüdcden oder junge Sram im | ronaen 
"Rerlangt: Vertreter, um Sausartifel, in je u 2 na morgens anzufangen. 5 
dem Haus erimünfcht, zu verlaufen. Tane& 1 zer. ee SO. = & mido ei — * 
ee a er in —— dran mit Srabrung an Kabine: | Wonticello 5614. 3u vermieten: ‚srontzimmer für aivei Wer: 
Eo.. Zu erfragen 1139 N. Wells Str. _ — J Comp. n a te es „Heut: Teutfhe 3 Köchin fucht Stelle im Car fonen. _P17_Nichfter Ave. 0 bit 
Serlangt: Guter Marn für allacı meine, Ge⸗35 wis ———— * — —— eſtern Ave., loon Offerten, Adreſſe M 609 Abendpoit. | Zu — — möblleric immer für 
* 2e * — — - —_— —— - leihie Sausbaltu ng. 2 N, Las St 
Bee et, “haries oa ns 6ilttiie =. Verlangt: Draverie-Näderinnen, erfahrene: — — u en „glliers „rünfa | em ing. 1633 Xazalle 
- 3 — 4 pn 2 E IA & £ c * * 
i | ftetige Arbeit. WBreloer, 4533 Sheridan iv, | Sielic als ushälterin Be Ätwer, Telepbo- | 
Vror ifo Tommibiv. din | — ; Eher — niert am Mithvob, Garficid 2100, — — — — — 
erlangt: Wagenverfäufer mit Car, J— er —* — 


Nabre alt, mit 6- | Das aus England ftammende und“ 
5 "m, Qoebde, 2617| ru-arm. eine Meile sur Sp stirhe: | Di3 heute dort allbeli l 
178 9 Cicero She Cohmbiiß 78 —— De ö nt, b —44 Se u dodſchule u. Nirhe: he eliebte Whiſtſpie 


— Stall und Brunnen; 2| 
Muß verfaufen: Möbel von 7 Zimmern, 3| he Abe lauft oder verfauft, (ı | qute Pferde, 7 Milcfitbe, 2 Schweine, 40 Hüb:| bat einem tlugen Diplomaten einmal 
Rugs, Leder und Velour Parlor-Zet, Ehzims 


Leuie ders 
Ielevvon: Wellington 2008, nrieten, die auf den Sitaben abends aufs 
— — — — — — J — Ion 2 3 (dr n 
Geſucht: Erfahrene Maitreö empfiehlt fich —— Zu nn nn wilden 7—8 libr 
a : x a a “ul N 
zur Aushilfe bei Yunheon und Dinners, Tei,; | Abende, uband dimi 


Gar, erfapreı, 


I G mm mm _ Schar: Deurfhingariihes Mädchen fucht | Zu mieten geindt 
9 mM 607 Abendyoit. Beriangt: Erfter slaffe Näberinnen; ftetiae| = = B | A ) 
- TEDEE DR 00T Be TintmX | Arbeit. Nreloar, 4533 Sberidvar Road. Tel. | Stelle für, allgemeine Sausarbeit. Bitte fel- 


ı!In diel ’ ) 8 
— — SZunnbiide 2004. mide der, dorzuſprechen. 1031 Fremoni Sirabe, 8 —— unter dieſer Rubrit 18c die Zeile.) 
Serlangt: Gelgidier Vader. Nadaufragen | SI ö nid 


u f 20 ir ⸗ 
EB, A Kohn Haberlein, 1614 Belmont Ave, | Ter: 150 Pu. Kartoffeln, 20 Tor ——— dazu verholfen, eine ſchwierige diple⸗ 
$5400, insablung 82000. | matifche Verhandlung zu glüdtichem, | 
Offerte zurückgewieſen. 1644 So. Lawndale. Che Ahr Yordfeite Grundeigentum aufs, ver) Stefan rendler, 2944 Lincoln Abe. | A 
cl, Lamndale 3009, miſaſon di—fon | Abſchluß zu bringen. Als Labou 
zu a Haushaltmöbel, in guten Zu: ———— — — — Ir G dt 1 
ftand. 1354 N. Robey Etr., 1. Apt. mido 3u faufen gneluht: Gottages Flargebaude, | TDairyp Farm, mit 40 Nder Ihönem Wald 1 elan A n alhın 1 
Verfaufe 3:<tüt Rarıior-Suite, Madagont: | Nerdfeite: babe Käufer, die marten, Lat | febr nutes Nobnbaus, Pafementitall mit ftäbl. f ſch i ſhi gton Dienſt 
— ent j MR Rii—e 
verlaufen: Gas — en u. uberlälfigen Kohn Heim raue zn be. 2 Sameine, = * mit ſeinem Chef nach einem kleinen 
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ainimE lt Drarborn Eir.. Binmer 541 Teı Randulph 
a Ta a a a —— | 2508: abends Wonticello 84. Sort 
Nıcıe Haufer auf eichir. Beleuchtung zolle | ———— ——— 0 #. vaßnlie Eit. Iel.: 
Itändip el; Par ober 810 monatl. Elecirician, asia. Sarnen | — ne ia 

3 v ©; . En : 

erlangt: Mädchen für allgemeine Haus Bars IUONOEN DON. SONNE —2 ne aiten Gerichten. Barcnianwalı. Europ Verbin, 
beit. Muh einfach Tochen fünnen. Drei in | "rg — dungen Abegds Smtag nachm. Sonntugs 
2 * — Familie. Gutes Heim für rihtiges M äddhen „Carpenter-Arveiten. werden Prombt ausae! 10—3 422 Center tr Tel: Diperich 4191 
Stellung juchen Männer un. Knaben | X Ycınkaı on 3. medıc An, St ee a en ERBE TEE BE * 
(Anzeinen unter dieſer Rubrit ic das Wort.)Tel. Aibany 8602. ° —— m 


Dr Radau Ddeuihröfterreichiich | 
Sir Übernebmen al Arten Rainting, Faycr- | ungar. Kr —8 und öffentlider Notar 
bangina, Galfomining und TDTecoratina; auch | Ylle Berihteladhen. 651 Welt North Adenue 
Nubenarbeit. Gute und aufriedenfteliende Ars 
beit garantiert. Xelephon Tiverfey 3456, 





"Sefudt: NAuther, WWurfitmader, beriteht | Verlangt: Sauswirifihafterin 
Braten von Fleiſch, lann ſchlachten, tüchtig in I ter& für blinden Mann, 83.50 die Woche, die 
ſeiner Arbeit, frisch ‚eingewaud dert, fucht. ite- me br, auf autes Heim fiebt, Empfehlungen. 
tige Eiclle, Adr.: X 599 Adenepoft, Bi—friN. 9. Stettin, 1040 Barrb Abe, dimido 

Geſucht: — Mann, Maſchiniſt, Verlangt; Mädchen für allgemeine Haudar- 
fucht irgendwelbe PBelhäftiguna: bat Erfah: | beit in fleiner Familie; guter Lohn; 
zung im Maflbinenwerfitatt, AMdr.: M. 636 8 Heim. 1152 Chalfold Road. Zelepbon: | 
Abendvoft. dimi | Zinnetfa_ 1289. dimt 

—Sefuht: Mufifer tut irgendwelche Be | „ Perlangt: Tüchtiges deutihes Mädben für 
(bäftiaunga in Mufifhaus. Adr.: M. 648 Koben und allgemeine Hausarbeit für ein: 
Abendpoit. dimi seine Dame. Zweites Mädchen und andere 


Hilfe gebalten. Guter Lohn und gute Behand: 
 Gefußt: Tüchtiger Rainter und Niöbel win lung. 345 Fullerton Rarfiwah, dimi 
iiber, in allen Arbeiten erfahren, ſucht ſtetige — 


mittleren A⸗ 








prächti⸗ 
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! 


A 


— — — — 


EMV nn 


= Helft 


Frau Garı Bucht, Borlig. 
Frau Emil @itel, 2, Borf, 
Um, x. Rehm, Ehokm, 


Borfigende: 
Rich. Walfermann, Eelr, 
— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deutiche Kinder-Wohlfahrt) 
Antorporiert am 6. April 1920 


Unſere Wohlfahrtsjtelle ıft eine dauernde Emrichtung zur linters 
ftükung notleidender deutfcher Kinder ohne Nüdjicht auf Stand oder Kone 
feifion, Wir fandten Geld, Nleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Vedfrftige direkt fowie an über 50 Aranfens und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutihlands, Oecfterreichd und der Ecdjiveiz. Wir 
haben laut Abreehnung biß Ende 1020 über $55,000.00 gefammelt und 
ohne jedweden Abzug abgeführt, da n!le Arbeiten von uns unentgeltliid 
verrichtet und alle Gehhäftsunfoiten von unieren Freunden perlönlich be» 
ftritten werben. 


Die Not it entjetzlich! 


vie Nugenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Biltgeſuche 
entwiderleglich dartın. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitihaft u, 
Gebefreudigfeit kann den deutichen Nachtvuchs vor dem Untergang beimahs 
ren, darum helft! Selft fänneltl! Helft heute noch! Schickt das nachſtehende 
Hormular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


m (mE ii Mi (MEI —— — — — —— — — — — — 


American Welfare Association for German Children. 3 
Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 
A verpflichte mich zur Zahlung von: 

Einmalig 

>. 

Salbjährli „oosoonnnnne.s.+ 
Jahrlich ... 


eo *— N EG beortenener 


Bitte, Ched3 auszuftellen ax WM, GH. Nehm, Echabmeiiter. 


OPEN LS NN 


Aindiieiih (zugerichtet.) 

Mund Piund 
1, 161:1; Nr. 2, löc; 
zit: Be. 2, Dr: 
3. St. 8, 285 
le: We. 2, 306; 
RE: 2, MR 


te. 


Borfennolierungen. » 
— — ze 

Chicago, den 8. Juni 1021. 

Rachſtehend die Notierungen an der 

Geireidebörſe, vom Beginn der Böricu- 

ſtunden bis um 11 Ubr vormittags: | 

Eiluß achıern | 
81.80 
1.17 


Pf 

Rounds, 7 3, 

| Rippen, 
Loins, 
Chuas, 
Plates. 


Hr. 
Nr. 3, 
Jr. 3, 18€ 
nr. 3,8% 
Jr. 3, 4lac 


ın 
Nr. 1 
Ar. 1, f 
Ne 1, 

sie. 1, 

Ne 1, 

eüdırü 


(WMiotterungen don George 3. Grinm & Co, 
179 — 181 Weſt South Waler Sir. — Die 
Preiſe gelten mir Nic Garladungen.) 
Apfelſinen, California, Kilte.. 4.00 —6.00 
Zitronen, Die Hilte..orunn.n... 7.00. -—8.50 
$repe Fruit, die Hille 4.50 —5. 00 
Ananas, hee..4600 4.5 
Melonen, Camaloupes, Kiſte. 4.00 

deeren. 
| Ylaudeeren, Silte, 24 Duaris 
ı Brombeeren, Kiite, 24 Luarts 5.00 
Erdbeeren, Hiite, 16 Suarts.. 1.50 
Simoceren, SKtiite, 24 Bimts... 7.00 
; Siamelberren, stifte, 24 Rs... 3.00 


| Friſches Obſi. 


11 vorm 
1.31 


si 
65 


‚38% 
AU'z 2.60 
— 6.00 
—2.50 


—8.00 


—3.50 


1.60 
9.75 


Aenfel, das Faß ............. 6.00 — 9.00 
VPfirſiche, 6 Korbe 1,75 —2.50 
sirfhen, die Kite, 16 Luaris 3.00 —3.50 
Friſches Gemüſe. 
Ault..$1.32% .83_ 3846 17.60 9.82 10.12 | Sirlifpoken, Die ie uau: —5.00 
= = 2 —— 35 Blumenlohl, die Hiſte 44 —1.2 
Gept.. 1.17 84* .40 — 10.10 10. ” | Grüne Erblen, ‚der Bufbel.... 0.50 150 
Der Meizenmarkt ift infolge Re: | gusten, Kite, 2 Dunend..un. 0 —3.00 
— 8 —0.13 
ga im Südieiten feit. Ernte und | tarotien, D08 Yalıımalmaneen 50 
Beförderung mögen verzögert wer= |Ncpllalai, Die Mille u me rn 
den. - Mais fteht infolge ftarler Lies | 


stohliproffen, das Luart —0.50 
ferungen und geringer Nachfrage | 


Rranı, Die Rille:......conen 2 —4.00 
Baltinafen, der Zad ) —0. 40 
ſchwach. 
F ati, % Ababarber, 4O Plumd. cur —1.25 
Europätide Wedjielruten. Rote Nüden, das Fah.... —150 
ite entfprehend höher) im Wertebr der Banlen | Siühforn, 2 Durkeitd....nunen.. 2. —3.25 
unter einander beute wie folgt: Tomaten, Florida, 6 Körbe... 3.5 
Eabies...... ans — 6 Kartoffeln. 
GCheds....... DCEUD.... . dm Starts Komvany, 192 SQ Clart Eır.) 
dB one... 
O a” erreid- | »eue, per 100 Bfund......... 
Ched3 0.24 Y züblartoffen, per Hamper... 


Waditehend tie heutigen Notierungen 
an der Getreivehörfe: 
wetzen Diaıd Holer Eycd Ehm'la Yiipy. 


1.00 
-600.00 
— 


Peterſilie, das Faß .......... —— 
Nac) dem Weridt bes Wicrhents Loan amb| Schnitibohnen, der Hamber... —1.50 
| d 1 
! —6,50 
eondon— Dänemart— Turnips, neue, Hamper 
—1.25 
Hnliand— ä Evanien— 


2Mchier, Dic_Mille.....oonnss» —2.00 
Pilze, die Ehaltel.... ..euune. 1 —1.85 
Radieschen, 100 —150 
Zruft Co. 112 W. Ndamd Etr, ftellen flay bie) Sclieric, die Kiſte —4.50 
Gursyällgen Wechlelraten für Beträge vom) Zyargel, die Stüte —3.50 
825,000 aber mehr (für tieinere Berräge find! Spinat, die Milte.uernunenenen. —0.40 
5 : Shee 7 | Waffermelonen, Gar:tadımg. .500.00 
e ⏑— — Ze RR 9. * 
— OCT Zwiebelu, die Kilte...... 1.00 
Baris- Eheds..... 14.85 | Brüne Zivien In, die Stifte... 0.75 
GBR... 12,07 58 
? and— 1 
Den! R 1.50 | Nllte, per 100 Piimpd.... 


(2, 
Die 
NWaggonladungen.) 

— N —0,05 
— 3.50 


—3.50 


£ 97 
Sch wei — 2.25 
Gked2....... 17.10 1.50 


Breiheitsbonds. 
XYPros. .......:ps.12 3. 43 proa....... 130 
ADEOSn nenn BR2O 4. AUDIO. 8704| 8 
D, AUTOR. 86. 720)1. Victorv ⸗ 
DOG an 88.00 | 3 proa. nenne PRAO | 
2, 4 PTO3. 80.024 pros. non... DEI! 


Broduktenbörfe. 


Die ſolgenden Pretie gelten für ben Groh 
vandel. Weim .lulauf Meinerer Ouantitäten | 
iind die XTreiie eiwad böber. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Motierungen von Wayne & Low, 1850 bite 
Eouth Water Tirabe.) 
BE; extra, „Tubs“, 

das Pfun 

do. „Prints“, das Pfund. 
Firſts“, das Piund ......... 
Zeconds“, das Pfund....... 

Käſe. 

GMolierungen von der Käſebörſe.) 

Cbeddars“, das Pfund 0.1414 —06. 1024 
viaym’äle, „Zivins“, das Did. 0.16 —0.16% 

„Doilies*. das Plumd.. anna 0.104—0.17 

„songborns*, dus und... 0.164—0.17 
“Doung America”, das Bid... 0.15% — 1.10% 

Srick“, das Pfund 44 0.16 

Echwelzer, rund, du2 Piund.. 0.42 —0.44 
do, (Blod), das Plund..... 0.27 —0.34 
Limdurger, 2:Fiund:Stude.... 
do, i.Plund⸗Etũde......... 


Käſemarkt, Plymouth, Wis, 


Farmers Board, 27 Käſefabrilen —20 Ki: 
jten, 325 Equares, 144%c; 10 Imwins, 12%c; 
»50 Daifies, 13%cC; 20 Touble Daifics, 15c; | 
v22 Young Americas, 1S%sc; 1908 Horns, 
13%c: 162 Sorns, 13%ec | 

0 I 
0) 


|Getreide, Mehlund Hen. 
| (Barpreife.) 
eizen ⸗ 

Nr. ro! 


9— 
1 


Nr. 


ıT 


I m 2 
Mi Dr 
Ar. 

a 


1, 
2 


2* 
2322227 


u 
& 


«15 


Pl Du fu Tu Da vu Mn u a 


Nr. 

Mais 

.. O.64 -0.4434 

- 0.53 —0.0412 

0. 634 —. 04 
0.654 —0.65 
0.64 —0.65 

0.6531, —0.64% 
0 

0.56% 

0.66 

0.54 


0.321,—0.34% | 
0.34 --0.35 


» 40,000 


.... 0.38 —0,59 
eo... 0.381.350 
N 0.37 a —0.38 
Kr, 0.36% —0.38 
| Berite— * — 
Malz —0.71 
1.40 
0.24 $ 
0.25 Brübiahr, Etandard „ee. 
BEE. sansmnn ‚ 
oo. 6.7 


inter, 
— „oooo. . 6.75 
Moggenmehl zercoonaoennee. 7.40 
Rieie Per ZONRE,.unennn 
pen, (Berlam aut den Geleiten)— 
Timothh. Nr, Lemeonnere...22.00 
Ba: Binnen 
do., Ir. 
Kleeheun. 
Alfalfa 
Südweſtliches ..... 
Nordweltliches 
Stro ⸗ 
a: asien: 
Safer 


—9,55 
—7.25 
—7.50 
-10.00 

18.00 


-23,00 
-19,00 
-17.00 
-18.00 
-23.00 
-19.00 
-15.00 


Jı 


..0...18.00 
..200..10.00 
»....18.00 
14.00 
....15,00 
14.00 


Zwölf Faprifen efferieren 8525 Kilte, 45 —— 
Sanarcd, zu I4lac; TOO Twins, 12150; 560 
Baified, 12%c; 900 Touble Dailter, 121c; 
S{merica®, 130; 850 Longhorit3, 15c, 


Gier. 
(Notierungen don Wahre & Dow, 
Suutd Water Cıiraße.) 
„Grirad”, Car, das Dukend.. 0.28 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein— 
gelhtolfen, Das Tukend.... 0.20 —D.22 
(Tier für Grocerd ungefübe Sc Höher.) 


Geflügel und Kleiid. 
Geflügel (lebenb.) 


(Horerungen bon _Iepfen & Viurmann, 224— 
220 Weit Eoutd Water Elraße. 

(Die eife gelten nur für fünf Kattenfiften 
ober uukz, cinzeine Yoitentilten % bis 
1 Kent dad Plund Böber.) 

Sühner, 4 Xiund und mehr.. 
Cähne, das “fund s 
‚Broilerd“, 1%, bis 2 Piund, 
BE nassrär eat 

Zruihühner, das Bund. ...... 

ınle, das Pfund 

Enten, das Ylund............ 0.2 

Indian Runner Enten, Bund 
Ferihübner, das Dußend...... 

Yıte ZTouben, lebend, Dukend 

„Sauabs“. Icbeud, Tupend.... 
do. aunerihte, Tupend.... 3.00 

Kirine magnere, weniger. 

zur Nora tür Geflünellender! — Nur gute 

fichidine Tiere find bier perläuflich.) 


Rälser (geichlachtet.) 
k D len & Wurmann, 222— 
BE  BÄU lter eiebe 


id. Gemwi . 0.08 
"d. Gewicht, 


19 
—0.29 


Zelt 


...16.00 -17.00 
-15,00 
-14.00 
-19,.00 
—6.00 

1.04 


13 
? 100 Mund, ..13.00 
zımoibbiamen, 100 Bund... 4.50 
A — 
Suder, 
Granulicrter, 100 Pfund..... 6.25 


Schlachtvieh. 


—6.50 


Rinder 
Belt 
Gute bis ausgel. Ochien.. 7 
Gewöhnl. bis gute Ochſen 6.50 
Sährlinge . 7 
Fette Kühe und Rinder... 


| 
0.26 | 
| Gemwöhni. bis gute Kälber 


0.13 


1.75 
4.00 
4.00 
— 0,50 
0.30 
0. 15 


| Sdnweıme (dor 100 Rrınıd)— 
| Durchſchnitt 7.90 


8.00 


8.05 
Mitte Gesicht ............ 7.90 
Gemifhte Radiware 
"rerfel, 80—135 Pfund.... 65 
Schafe (ver 100 Kundy— 
Lämmer, weltiih* ........ R. 
en . —7 — 
Gute bis beite Wetbers... 4.00 
Gute bis beite Ewes...... 1.50 
Pi anne ns 


RER. en Darz, Alkohol. 
steile dom Baint, Dil and VBarnifb Club, 
900 Weit 18. Etrake.) Bun 
Earbon, Headliaht, 175 Zeit. 
Zerpenlin, im ab, Gallone,, 
% Denatur, Aitohol, Gallone,.... 
iRch- Crown Gafelin, -Gallone, 


. 
OD, 

en fd. 0.12 —0. 
m—120 Bin. Gemwiht, Bid. 0.14 —O, 
08 4b, 


Eihr Ihivere, Das Pfund... 0, 


2 
10 
60— 70 std. 0.10 11 
70 td, Gewicht, 2 13 
% 14 
8 10 


se | 
40 


Vreiſe gelten nur bei Abnehme von 


— 2 


Winterol. dunlel. 
Leinſamenol, roh bis · ab. 
do., gelocht, dis « Fab ... 0,9 

0, 50 Mund. sinesenen.ee 6.76 
Neines Dieiwein, im 100 Bid, 

Bo, 12% WMund.ocucnenee 1.80 
Rew Worker Guys, das Hat. 450 
Eier Qual. Silders’ Ashiting, 

n Külfern, 100 Bund... 3.50 
Ehellad, WEB „unesonncnsen 3.75 

do., orungelarden zunonuee 2.00 
Mernn 3.00 
bD.. 258 Plunb............. 3.45 

Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörfe: 
ultien. 
Verlame voch 
Armour & Go. Vorz. 20 89% 
Armour Leaiber ....482 12% 
do,, Borzugsaftich.. 2U 
Beader Board „ser. DU 
Prische Motor 
Cafe Plow 
Ebic, City & Komm, 
RYHS., Vorzugsalt....100 
Ebic. EI. Nys., Lors. 50 
Ludabyp Komp. . — 
Commonw'lth Ediſon 365 
Centinental Motor „.775 
Greot Lakes Dredge 500 
Libby MeNeil ...2012 
Lindfay Light .. 100 
Midw. Unilit., Vorz.. 71 
Montgomery Ward...1285 
Nottonat KXeather ...1056 
Orpheum Circuit .„... 45 
Teopled GHa& v2... 120 
Piaaly Wigaly A“..240 
Duafer Dal zen 45 
Ro Motor zneesonn. DU 
Scard-Nocbud ...0...710 
Ebam WW ..r.000.316 
Stewart-Warner „..5345 23% 
Emrift & Comp........341 6% 
Swift Internat ....375 2 2 24% 
Un. Garbibe & C.11,680 ji B 45% 
linited Paperboard... 4% 1644 
United Aron Worfs.. 20 19 
Wahl Comp. 50 42 
Weſtern Anittiing .„...510 10% 
WMlfon & Comp.......155 35 3532 
Wrigley Comp. ...... 2505 734 73% 
Yellow Cab Mig..... 50° 102 102 


Tie_ nadjftehenden Noticerungen ber 
New Yorker Börie in den midtigiten 
Arien find heute: 


0.18.48 
0.89 


“ud Galus 
‚3% 582 


12, 
86 
1514 
N 


12% 
56 
151 
101% 
6% 


. 
2% 


751% 
42% 


734 


3 
102 


ya 


Beute nadım. Schluß 
2 Uber. gelten 

American Can EO.......n....0 20 231% 
American Yocomotive Co..... 83 84 
American Tmelting .......... 40% 
BERREIDEE  a5040 050 ———— 34 
22. SEES 3 
Baldwin Locomotive P........ 
Ralumor⸗ J 
Bethlehem Steel ............. D4 
Chicago, Milw. & St. Raul.. 2 
Central Leather Co........... 3 
Erucidle Elcel „...0..0ns00000+ 
JGeneral Motors ............. 
Inſpiration Copper ....... 
Int. Vaper Co. .......... 
| Mexican Petroleum ... 
| Neo Dorf Eentral... 
| Nortbern Pacific .... 
i 


7814 


39% 
55 


37 
301, 
04% 
101% 
33} 
060% 
147% 
O8 

5 70 
XRDVLE 
Bi, PN 
Republ. Iron and Eteel...... © b 
JSears⸗ Nochull ...run0n0n0n. 10% 
| 
Texas Oil P664...3 
Tobacco Products ......... 
mE Racific ..... 


GR 
3 
33 
1% 
35%, 
— 
118 
AT 
Dr 
50% 
OR,4U 


u &, Rubber ..... 


WB. BL ER — 
Tr, 
|. &. Ronds, 43%. 1022-23 8.49 i 
do., 4Ydroa., I9AR........ 91.50 21.38 
I be. 4ipror.. 1842........ ) 87.00 
! * .. 
| Mn der New VYorker Altienbörie 
Ibeben ich einige Induſtriezweige 
eingedeckt“, die Kraftwagenindu— 
ſtrie fett aber die Preisherabſetz- 
unge fort. Sterlin war jchwad) 
zu 83. 76. Soweit waren in diefer 

* — 

Woche die Nachrichten aus der In— 
duſtrie ſehr kläglich, und allgemein 
werden die Dividenden herabgeſetzt. 


Die Baumwollebeörſe. 


| An der Tem Dorfer Taumtmollbörfe wurden 
heute nahmitteg 2:15 folgende Breife ber- 
eignet: - 

| So& TKiedrta 2 nodın. Elf, 
I 


I 


eltern 


12.50 12.58 
13,54 


12.60 
13.38 


5, 


.13.56 


nn 
Diiober BT 


— — — —— 
Bauerlaubnisſcheine. 
1640-650 N. Midiaan Yive,,' bieritöd. Patl- 


| tein-£aben: und Officegebäude: Micdigan- 
| Erie Pullding Corporation, $120,000. 
| 
I 


15.56 


700 N, Harding Mde., zmweiltöd. Badttein:Re 
fidena; I, Lifdamer, 816,00. 
4854-506 N. Hamlin Ave, dreiftöd, Vadftein- 


8 
Abartmentgebäude: W. Vilchet, 850,000. 
Amtlihe Zählung. 


Wahlbehörde wird die Proffamation 
wahricheinlih am Montag erlalien. 
Die ftädtifche Wahlbehörde begann 

heute vormittag mit der amtlichen 


Zählung der bei der Richterwahl am | 


vorigen Montag abgegebenen Stim- 
Imen. An fünfzehn Zifchen wird ge 
ızählt. Da.die Stimmen für die Rich: 
|ter der verfchiedenen Parteien, fomie 
für die Bondsvorlage und Schulbü- 
Icher-Borlage auf denfelben Bogen 
Iperzeichnet wurden, ift die Zählung 
Imejentlih vereinfacht, und George 
Lohmann, der Kanzleivorfteher ber 
ı Wahlbehörde, erwartet daher, baf 
die Proflamation mit dem genauen 
|Ergebniffen bereit? am nädhften 


;! Montag erlafien werben kann. 


Uentern wird fih an dem GErgeb- 
ınid im allgemeinen nichtd. Die Res 
|publifaner wurden gefchlagen, und 
da an diefer Tatfache nichg zu zwei— 
|feln ift, haben fie auch feine Aufpaf- 
\Ter bei der Zühlung. Die Koalitionis 
fen dagegen find dur Ihomas 
Gary und U. Murran vertreten; 

— ——— — 


CEO ICH TRITT 
|$ (hr die „Adendpoft“,) 


| Tageznenigleiten 
| aus 


5 Davenport uud Umgegen, 


Gesesnsessssensessnnenee 
| Davenport, 8. Sunt 1921. — 
Tie Union der Straßenbahnange- 
ſtellten hat an die Gejellihaft und 
jon das Bubliftum ein Schreiben ges 
richtet, in dem ſie erflärt, ihre Mit- 
glieder würden, fall® die Geiell- 
ſchaft ſich weigern ſollte, mit der 
Union zu unterhandeln. ſämtliche 
Straßenbahnführer und Konduf- 
teure heute, Mittwoch nacht um 1 
Uhr 15, die Arbeit niederlegen wür— 
den. Dies würde Davenport, Rock 
Island, Moline, Oſt Moline und 
Silvis ohne Verbindung mit einan— 
der laſſen. 


— —— — 
Erbeuten 53400 Lohngeld. 


Drei Kerle von etwa 28 Jahren, 
anſcheinend Italiener, hielten Abel 
Carmen, als er vor dem Geſchäft 
der C. and M. Tailoring Co., 1300 
Süd Aron Ave., heute mittag mit 
dem von der Foreman Bros. Bank- 
ing Co. geholten Lohngeld, 833400, 
aus dem Kraftwagen ſteigen wollte, 
Revolver ins Geſicht, befahlen ihm 
ſitzen zu bleiben und ließen ſich von 
ibm nach Oak Park fahren. Unter— 
wegs nahmen ſie ihm das Geld ab, 
warfen ihn dann heraus und ſau⸗ 
—* davon. Sekt fucht die Polizei 
11:7 


| Dynamit-Unterfndung. 


sg 
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Richter Fetzer verteidigt ſich vor 
ftadträtlihhem Rolizeiansichnf. 


Mangel an Beweifen, 


Stadtväter fuchen Gründe, weshalb 
BVoliziften nicht im Gericht ericheinen, 
wenn fie einen Bürger feiner Freiheit 
berauben. — Das Zeugenmaterinl. 


— 


In einer ftürmifchen Sigung des 


°% | fiadträtlichen Polizeiausfchuffes wur: 


de heute vormittag die Unterfuhung 
darüber fortgefegt, weshalb die An- 
Hage gegen einen Bewohner der 19. 
Ward, der angeblih 150 Pfund 
Dynamit in feinem Haufe hatte, von 
Siadtrichter Fetzer niedergeſchlagen 
worden ſei. Richter Fehteer ſelbſt, bie 
Staatsanwaltſchaft und die Stadt— 


anwaltſchaft ſowie die in Frage kom⸗ 


menden Polizeibeamten waren als 
Zeugen vorgeladen. Als erſte Unter— 
fuchung dieſer Art rief ſie allge— 
meines Aufſehen im Rathauſe her— 
vor. 

Poliziſt Chas. A. Paldeame, der 
zuſammen mit zwei Kollegen am 22. 
Februar Joe Citerella, den Angeklag— 
ten in dem Falle, verhaftet hatte, 
fagte aus, er habe in einem Schuppen 
auf deffen Farm an 32. und Central 
Park Ave. fechs Patete mit Dynamit 
gefunden, und zwei andere Polizei- 
beamte hätten etiva ein Dußend Dp- 
namitftäbe in Citerellad Haus ge: 
funden. Der Ungellaate habe da= 
mals erklärt, „er habe das Dynamit 
in einem Wiehfutterladen gekauft, 
um Ungeziefer damit auszurotten”. 
Die Anklage fei nad) verfchiedenen 
Vertagungen von Richter Feher nie 
dergefchlagen worden, angeblich, weil 
nicht genügend Bemweismaterial bor- 
gebracht worden fei, um ben Unges 
Hagten megen MBerlegung eines 
Stantögefege verurteilen zu ‘6m: 
nen. Obgleich angeregt worben fei, 
die Anklage umzuändern und eine 
Verlegung der diesbezüglichen ftäb- 
tifehen Orbinanz daraus zu machen, 
fei dies nie gefchehen, und der Ange: 
Hagte fei in Freiheit belaffen. 

Ald. Borler von der 19. Ward, | 


der die Unterfuchung veranlaßt hatte, |: 


fuhhte anzudeuten, daß eine Ber: 
ihtwörung beflander habe, die An 
age aus der Welt zu ſchaffen. In 
heftigem Wortwechfel erflärte Alb. 
Johntry don der 3. Ward, man folle 
gefälligft erit den Richter und bie 
übrigen Zeugen anhören, ehe man 
Sclüffe ziehe. 

Richter Fetzer erklärte ſodann, we— 
der für eine ſtaatliche noch für eine 
ſtädtiſche Anklage ſei das Beweis— 
material gegen Citerella genü— 
gend geweſen. Poliziſt Paldeame 
habe während des Verhörs kein 
Wort darüber geäußert, daß der 
Angeklagte geſagt habe, er habe das 
Dynamit in einem Viehfutterladen 
gekauft, um „Ungeziefer“ damit zu 
töten. Obwohl er mehrere Male 
den Fall vertagt habe, um der Po— 
lizei eine Gelegenheit zu geben, 
mehr Beweiſe beizubringen, ſei 
Paldeame immer der einzige gewe— 
ſen, der Ausſagen gemacht habe, 
ſagte Richter Fetzer. Die beiden 
anderen Poliziſten ſeien zu ——* 
Zeit aufgetaucht. Fetzer erklärte 
weiter, in ſeinem Gericht werde je— 
der Angeklagte gerecht behandelt 
werden, gleichviel ob er einen An— 
walt habe, oder nicht, und auf Pal— 
deame's Ausſagen alein hin habe 
er ihn nicht für ſchuldig befinden 
können, zumal Citerella ausgeſagt 
habe, daß er den betreffenden 
Schuppen auf ſeiner Farm bereits 
ſeit fünf Monaten nicht mehr betre— 
ten, ſondern vor geraumer Zeit ver— 
mietet habe, und deshalb nichts von 
dem Dynamit wiſſen könne. | 

Richter Fegers Angaben wurden | 
durch Gerichtsſchreiber Thomas 
Roland, durch Hilfsſtadtanwalt 
Chas. Bambaugh ſowie durch 
Stadtanwalt Loyis Piauett beſtä— 
tigt. 

Ald. Eaton ſuchte den Vertretern 
der Stadt - und Staatsanwaltſchaft 
klar zu machen, daß es ihre Pflicht 
gewefen ſei, dafür zu ſorgen. daß 
genügend Zeugen gegen Citerella 
ins Gericht gebracht ſeien, um ihn 


| 


überführen zu fönnen Baumbaugd | 
erividerte darauf, bisher fei es im-| 
mer nody iiblich gewefen, dal; die Ro- 
liziiten, die Verhaftungen vornäh- 
men und einen Bürger feiner srei- 
beit beraubten, freiwillig im®ericht 
erfhienen. Wenn das in diefem 
Falle nicht geihhehenr jei, dann mitf- | 
je eben angenomen werden, dab die | 


Adendpojt, Chicago, Mittwod,, den 8. sunt 1921. 


———— —— — —— — — —— — — — 


Die Griechen und Türken. 


Türfiihe Nationaliften erhalten Ver- 


ftärfung durch bolihewiftiihe Moham: 
mebaner, 


Konftantinopel, 8. Juni. Die Be: 
hörden der türfifchen Nationalijten 
haben die Grenzen geöffnet, um aroße 
Mengen bolfchemiltifchmohammeda= 
nifher Truppen alö Berftärfungen 
hereinzulaffen, die während bes ver- 
floffenen Monats an der armenifchen 
Grenze zujammengezogen worden. 

Die Regierung der türfifchen Na- 
tionaliften hat auch General Wrangel 
den VBorjchlag gemacht, feine Trup- 
pen nad Ihrazien zu bringen und 
bort eine türfifcheruffifche Republit 
zu g-ünden, aber er hat den Vor— 
ſchlag abaelehnt. 

Die Alliierten fcheinen der griechi= 
Ichen Yrlotte Aktionzfreigeit zugeitan- 
den zu haben. Das griechifche 
Shlahtihiff „Kiltos“, die frühere 
„Maſſachuſetts“ der Ver. Staaten 
iſt zuſammen mit einem griechiſchen 
Zerſtörer in das Schwarze Meer 
hineingefahren und verfentt dort 
feine Fahrzeuge, die von den Türken 
ala Minenleger- verwendet wurden. 

In Erwartung einer griechiſchen 
Offenſive Ihaffen die Türfen alle 
Vorräte aus Afiun-Karaheſſar und 
aus Esti-Shehkr fort. 

Sind fie verbrannt? 
Trei angebliche Chicagoer 
weile in Twin Yafes, 
kommen, 


möglicher: 
Wis., umge— 


Kenoſha, Wis. 8. Juni. Man 
hält es hier für möglich, daß gele— 
gentlich des Feuers, durch welches 
heute morgen gegen vier Uhr das 
Haus von Leo Hoefle in TwinLakes 
eingeäſchert wurde, zwei Männer 
ud eine rau umgefonmmen find. 
Sıc waren augeblid) fur; vorher 
in ſtark angetrunkenem Zuſtand aus 
Chicago angelangt und wurden in 
der Nähe des Hoefle'ſchen Hauſes 
geſehen. Beim Ausbruch des Feu— 
ers entdedten Nachbarn, dab em 
Fenſter des Hauſes gewaltſam ge⸗ 
ſprengt worden war und man mut— 
maßt, daß die drei Chicagoer auf 
dieſe Weiſe in das Haus gelangt 
waren. Jetzt werden die Brand— 
trümmer nach etwaigen Leichenre— 
ſten durchſucht. 


Wieder dte Finme Frage. 
Italien üft, wie e8 heiit, mit dem Ver: 
trag von Rapallo nicht zufrieden. 


Wien, 8. Juni. Laut hier aus 
Belgrad eingetroffenen Nachrichten ift 
man von italienifcher Seite bemüht, 
eine Yenderung des Vertrags von Ra= 
pallo herbeizuführen, durch welchen 
der Grenzitreit zwiichen Stalien und 
Sugoflawien mit Bezug auf Fiume 
und Dalmatien erledigt worden var. 

Die Revifion des Vertrags wird 
angejtrebt, wie es in ben Depefchen 
beißt, um Zara, Fiume und den Ha- 
fen Baro3 unter die Verwaltung einer 
Kommifjion zu ftellen, die aus Ver: 
tretern Staliens und AJugojlamiens 
bejteht, da laut der Behauptung Jta- 
liens die Gebiete 
beitehen fünnen, 


nichts wiſſen. 


Die Drückebergerlifte. 
Der erſte Teil der Namensliſte nunmehr 
im Congreſſional Record veröffentlicht. 


Waſhington, 8. Juni. Der erſte 
Teil der Drückebergerliſte, etwa 1400 


Ramen bon Perfonen umfaffend, bie | 
\fich angebli nicht zum Kriegsdienft 


gu .iellt Hatten, ift heute im Congre!- 
ltonal Necord veröffentlicht. Die 
Veröffentlichung erfolgte auf Veran: 
loffung des Reprätentanten John— 
fon, eines Republifaner3 von Süd- 
Dakota, mit Zuftimmung des Re: 
präfentantenhaufes, 

Sefretär Weet3 aab in einem 
Schreiben an den Repräfentanten 
„ohnjon der Anficht Ausdrud, dah 
die Vorteile, welche durch die Veröf- 
fentlihung der Lilten der Kriegsdrü- 
dederger erzielt werten fönnten, alle 
Ginwände und Protefte bei weitem 
überwiegen mwürben. 

Der KHriegsfetretär bemerkt, 


daß 
bie 


Protejte gegen die Weröffentli- 
giblich viele Name.ı von Leuten ent- 
ten, völlig hinfällig feien. Er be: 


tonte, daß fich unte- den ſoweit be— 
fenntgegebenzi. 4C,000 Namen nır 


ı20 befanden, die tatjählid Kriegs 


dienſt getan hatten. 
Im Jutereſſe der Farmer. 


Ottamwa, Ja., 8. Juni. Heute 
werden beim Staatsſekretär die 
Inkorporationspapiere für die 
Jowa Farm Credits Corporation 
hinterlegt werden, die mit einem 
Kapital von 835,000,000 von ange— 


— 
— 


— — — — 


Nach mehrmaligem Aufſchub wurde 
der Prozeß heute in Angriff 
genommen. 


Die Geſchworenenaus wahl. 


Eugene Gearys Anwälte machen noch— 
maligen Verſuch, ihren Klienten zu 
retten. — Bürgſchaft für Kaffen: 
ſchrankſprenger reduziert. 


Nach mehrmaligem Aufſchub iſt 
heute endlich vor Richter Wilſon mit 
der Verhandlung des gegen Frau 
Cora Iſabella Orthwein angeſtreng⸗ 
ten Mordprozeſſes begonnen worden. 
Die Angeklagte betrat in der Beglei— 
tung ihrer Schweſter, Frau John 
Clifford, ganz in Schwarz gekleidet, 
den Gerichtsſaal. Sie war ſichtlich 
erregt, unterhielt jicy häufig im Fıus 
fterton mit ihren Verteibigern, ben 
Anwälten Ben Short und George 
Günther, und nahm regen Anteil an 
der Auswahl der zwölf Männer, die 


über ihr Schidjal entjcheiden follen.! 
Frau Orthwein iſt bekanntlich an⸗ 


geklagt, in ihrer Wohnung, 518 Surf 
Str., Herbert P. Ziegler erſchoſſen 
zzu haben, aber die Staatsanwalt— 
ſchaft wird, wie es heißt, nicht die 
Todesſtrafe verlangen. Hilfsſtaats— 
anwalt Lloyd C. Heth, der die An— 
klagebehörde vertritt, iſt ſich der Tat— 
ſache wohl bewußt, daß es äußerſt 
ſchwer iſt, zwölf Männer zu finden, 
die bereit ſind, eine junge Frau von 
ſtattlicher Erſcheinung dem Galgen 
zu überliefern, und wird vorausſicht— 
lich zufrieden ſein, wenn Zuchthaus— 
ſtrafe von längerer Dauer verhängt 
wird. 

Der Fall ſcheint das öffentliche 
Intereſſe in nicht geringem Maße in 
Anſpruch zu nehmen. Der Gerichts— 
ſaal war bis auf den letzten Platz 
beſetzt, und vor der Türe warteten 
zahlreiche Perſonen vergeblich auf 
Einlaß. Unter den Anweſenden be— 
fanden ſich auch die Frau des ermor— 
deten Mannes und deſſen bejahrter 
Vater, Peter Ziegler, ein der Bezirks— 
wache in Süd Chicago zugeteilter 
| Polizift. Erftere wird eine der erjten 
Zeugen . fein, die bon der Staat: 
anmwaltfegaft vorgeführt werden fol- 
len. Auch „ad“ Barry, deffen Spiel- 
höhle an Kenmore Une. kürzlich aus 
gehoben wurde und Viola Doderh, 
die zrau Orthivein Mitteilung davon 
machte, dat Ziegler in der Beglei- 


tung einer anderen rau in einem 
Bergnügungslofal gefehen wurde und 


dadurd ihre Eiferfucht rregte, wer: 
den alö Zeugen vernommen merben. 


Die Gefhmorenenauswahl dürfte 
mehrere Tage in Unfpruch nehmen, 
da Untlagebhörde mie Verteidigung 
fehr vorfichtig zu Werte gehen. Eine 
- der Fragen die Hilfsftaatsanmwalt 

nit unabhängig | Heth an jeden Geſchworenenkandida— 
beſtehen Von jugoſlawiſcher |ten richtet, ift die, ob er eine rau, 
Seite will man von biefer Uenberung |die auf der Antlagebant fißt, ebenfo | welche einem gründlichen Verhör un- 
behandeln fönne mie einen Manıt, 
oder ob Tränen ihn beeinfluffen wür- 
Einige der geprüften Gefchmo- 
renenfandidaten, die fagten, fie wür— 


den. 


a 


Ber Fall Orihwein. — 


— BT 


————— . . en > 
Seid hr ein Opfer 
don Krankheiten, welche die Gefundheit zerftären? 


enn dem fö Hi, fa fhulder Ihr es Bus felhit, Eurer Famluis 
und Euten tan 8 64 —— elnen ——— —A 
zu — Bernagläffigung Hit geſahtilo ex Rran 

zes ne ettrfade Bl abe fein, Guch teps au belfen, aber 
farın @xeg Leiden und 


idft pernamläffigt mb us niäl let rihtig Behandeln Iaht, 
= I 
"geb Leben zuinieren. , 


ar werden un Uhr mögt 
neh 2 ı rin Babe I® die Arztlide Prozis m ddr 
h e ein Berfozeden gab, daß Id nit 


Si Hmesı Lebt, bez —— “u 
Smweife anmwenbe, gelangt meine Megnek 
er Pronfbeik ode im ber Miogen gs Tomnten uns bis 


erdauun ſtoren. 
feine —2 F Auren. ich derwende einfaq dee buch jahrelange Grfade 


do verſvyreq⸗ 
eung —— ſen Kenniniſſe in ehren- und gewiſſenhafter Weiſe 
en Hat, Eu der Annehmlichkeiten DeB Le w esfrcuen; wen 
biner frreneraeiätenengeit babt, bie Ga das deben 013 Taum Icehenöwer: eriähelnen IAht wo 


song glei, wad (Guten Zuitans verfäutber dat, fommi aub fpreht Darüber mit mig, 
Yarı. und pröfteiiige Ciörungen, Blafen-, Nieren» und Leberleiden, Tyegitiigen Meikrrk, 
be eine be trabten Siege. 
Let 
ebenſo Us von le auterſachen. Koniuitatise Itri 
Blodr 


Konsultation jederzeit Irei. 
Aorrhoiden und Fiſteln. IH Habe eine ber feinen X- Meidinen 
Dr. GILL, Spezialist, 
Gpregliunden: 9 borcı. Bid 8 abendS; Gonnisgs und Belertagb now 10 Due, DIS 1 nadııt, 


3a det endle Bizt-, Haut, nerudfe and hrontidie Kranfheiten, Brempfaderu, Wellerdeile, 
istiter eine forsfältige XrStrahlen Unterfugung mis Eu Saruchmen Lefien. 
Smelter ei Lünen 
O WV. Randolph Str. 


nigen Tagen auf $100,000, bee | 
zugsweife $60,00 und $50,000 
feitgejegt worden war, zu bejchnei- 
den, statt. Neifers PBürgfchaft bes | 
lauft fidy nun auf $90,000, wäbh- 
rend Morriffey, D’PBannon md 
Mei unter je $50,000 Bürgichait 
| stehen. 


Hente bis 7 ihr abends. 


‚Jos. Aschkar 


3m Weitän teit 1Y0W 
755 W. NORTH AVENUE, 


eüpdoitcrte Halfıed Str, gweiter tod, 
Zelepbon: Lincoln 6161. 


Geldſendungen 


nach allen Teilen der Welt, zu 
den billigſten Preiſen. 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern Eu— 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw. 


— —— — 


Keſſeltreiben. 


Zwanzig Farbige, die einen Bundedbe: ı 
amten tatlih angriffen, verhaftet. 


Mehrere Marichallögehilfen, uns 
terftüßt von einem Polizeiaufgebot | 
von den Wachen an der Cottage 
ı Grove und Stanton XUbe., veranz | 
ftalteten geitern eine Razzia auf bie 
Kloverleaf Billiarbhalle, Nr. 3115 | 
I&,. State Str., und nahmen gegen | 
20 Farbige in Haft. Der von ihnen | 
bauptfächlich Gefuchte, der Nr. 3233 
©. State Str. wohndafte Elbert R. —— — ii 
— ‚Doc"—Robinfon mure doch | Fr. M. SS. PP: 
nicht angetroffen. „Die bequeme Route“ 
Wie damald ausführlich berichtet, | i Nem Hort 

hatten fich am legten Donnerstag ber | —— 
Marſchallsgehilfe Somuel Howard | Alle 14 Tage mit „O“ Tampfern. 

ı und fein Freund Frant N. Campbell | Orduna 18. Juni, 30. Zuli 
in das Negerbiertel begeben, um Ro= | 2. Juli, 13. Aug. 
|binfon in einer Banterottfache eine ze 16. Juli, 27. Ang. 

| Zivangborlabung zuguftelen. US | zanrten nam Norwegen im um Akifi und 
fie ich ihres Auftrages entlediaten, || _ ?rauft durch R. M. ©. B. „Avon“, 
Inerurfachte Robinfon eine große, — MailSteamPacketCo. 
Szene und er und annähernd 100 |, Senn 
andere Farbige, die aus Billiardhals | oder alle Tampifhiff-Agenten, 

len und anderen Häufern auf die 

Straße eilten, ariffen die beiden täts 

lich an, ſodaß ſie es vorzogen, eilends 
zu entfliehen, doch nicht ehe ſie meh— 
rere ganz gehörige Rippenſtöße und 
Püffe davongetragen hatten. Bun— 
desrichter Carpenter hatte darauf ge— 


Geldüberweiſungen 
nach Deutſchland 


und anderen europäiſchen Ländern 
am beiten gemacht durch bie 


Liberty Trust & Sav. Bank 


Rooſevelt Road und Kedzie Blod. 
Tel, Garfield 1370, Chicago. 
maamiſonemt 


auch mehrere ſolche gegen „John 
Doe“ ausgeſtellt; geſtern fand nun 
der ſorgfältig vorbereitete Streifzug 
zur Verhaftung der Burſchen ſtatt, 
doch war der Rädelsführer, wie ge— 
ſagt, leider entwiſcht. 

Mehrere der verhaftetenWollköpfe, 


terzogen werden ſollen, wurden von 
Howard und Campbell mit angebli— 
cher Beſtimmtheit als Teilnehmer an 


Isie _ jn1,3,6,8,10,13,15,17,20.22,84.27,%9 


| der Gefehesübertretung am 


ben einer Frau mehr Sympathie ent: | Donnerstag ibentifiziert. 


gegenbringen, wurden furzer Hand | 


entlaffen. 
Paifen nicht Ioder, 


Im Ariminalgericht wurde heute 
ein weiterer erfolgloſer Verſuch ge— 
macht, den zum Tode verurteilten 
Mörder Eugene Geary vor dem Gal⸗ 
| Seine Unmälte 
jerfuchten an mehreren | Bäubefacperftänbige in BVerbindung Wiener Zeitung über daB Hilfäwert 


gen zu bewahren. 


Kriminalgericht, 


Tagen von ihm getroffene Anord— 
nung zurüdzwgiehen, dur die ein 


von der Verteidigung geitellter Un- 
traa, Geichworene über den geifligen 
| Yuftand Gearns entfcheiden zu laf- 
Jen, abſchlägig beſchieden wurde. 
| Richter Cartwright vom Staatzober- 
Iagericht, an dem fich die Anwälte vor 
Imenigen Tagen wandten, hatte ihnen 


diefen Vorſchlag gemacht, und wie 
lichung der Liſte, weil dieſelben an-die Anwälte erklärten, durchblicken 
laſſen. daß es ihnen geſtattet werden 
hielten die tatſächlich im Kriege dien⸗ ſolle, die drei Irrenärzte, die Geary Feen, 


fürzlih auf feinen geiftigen Zuftand 
hin unterſuchten und einſtimmig für 
geiſtig normal erklärten, einem 
Kteuzberhör vor Geſchworenen zu 
unterziehen. 
Hilfsſtaatsanwalt Malato oppo— 
nierte dem Antrag. Bei aller Hoch— 
ſachtung, die er dem Staatsoberge— 
richt entgegenbringe, ſagte er, könne 
ſich die Staatsanwaltſchaft auf ei— 
nen ſolchen Vorſchlag nicht einlaſſen. 
Verteidiger Naſh erbot ſich dann 


Poliziiten felbit der Anficht gewejen | jehenen Banfier® und Sandivirten ; CH Nusfagen der drei Irrenärzte 


feien, dab fie nicht genügend Pe- 
weife hätten. 

„Wenn das jo weiter gebt, dam | 
wird Schließlich noch die ganze Stadt 
in die Luft geſprengt“, ſchrie Ald. 
Bowler. „Der Angeklagte hätte 
euf allgemeine Brinzipien hin ver- 
urteilt werden müſſen.“ 

„Huf allgemeine Brinzipien bin 
darf fein Richter einen Menjchen 
verurteilen, jondern mur auf Be- 
mweismaterial bin“, erwiderte Rich— 
ter Fetzer. 

„In ſtriktem Einklang mit dem— 
Geſetzesbuchſtaben hätten Sie den 
Angeklagten für ſchuldig befinden 
müſſen,“ warf Ald. Eaton ein. „Er 
hatte Dynamit in ſeinem Sauie, 
und das genügt unter dem Staats— 
geſetz.“ 

Richter Feber nahm die Statuten 
zur Hand und las den Paragraphen 
vor, daß „fein Dynamit in einem 
Haufe untergebradit oder. aufbe- 
mwahrt werden folle.“ und fegte dem 
Alderman auseinander, dab nicht 
ein einziger Beweiß dafür borge- 
bradt morden fei, dab Eiterella 


Jowas in's Leben gerufen worden 
iſt um zur praktiſchen Löſung der 
Frage der Farmkredite beizutragen. 
An der Spitze des Unternehmens 
ſteht als Präſident der bisherige 
Präſident der Jowa Bankers Aſſo— 
ciation, L. A. Andrew von hier. 
Der Geſchäftsbetrieb wird ſofort be— 
gonnen werden und von dem Kapi— 
tal jind fomweit $1,000,000 einbe- 
zahlt worden. 


— —— — 

— In der Nähe von Medora, 
Ind., entgleiſten zwei Lokomotiven 
eines in öſtlicher Richtung fahrenden 
Güterzugs der Baltimore und Ohio— 
Bahn und drei der Zugbedienſteien, 
der Lofomotivführer Hugh Seifter, 
der Heizer Thomas Hill und ber 
Bremier Harz MeEuller blieben 
auf der Stelle tot, während zmei mei- 
tere Zugbedienftete verlegt wurden. 
Gleichzeitig entgleiften au 17 Wag- 
gond be Zuges und der angerichtete 
Schaden ift fehr bebeutend. 


— — — 


* Die Internaetional Harveſter 
Co. kündigte heute Ermäßigungen 


das Dynamit gekauft und in dem von $268 bis 8900 in den Preijen 


Schuppen untergebracht habe 


ſchwerer Kraftlaſtwagen an. 


den Nachweis zu führen, daß Geary 
irrſinnig iſt, allein hierauf wollte 
ſich der Richter nicht einlaſſen. Die 
Anwälte wollen ſich nur nochmals 
an das Staatsobergericht wenden 
und um den Erlaß eines Manda— 
mus-Befehls nachſuchen, durch den 
Richter MeDonald angewieſen wer— 
den ſoll, Geſchworene darüber ent— 
ſcheiden zu laſſen, ob ihr Klient irr— 
ſinnig, oder nicht irrſinnig iſt. 

Scarn wurde im Dezember fchul- 
dig befunden, Harry Redas er: 
mordet zu haben. Er foll am 17. 
Suni gehängt werden. 


Soli Montag beginnen. 


Hilfsſtaatsanwalt Peden bean- | des Gefeg bereit unmittelbar nad) 
tragte bente vor Richter Sohniton, der Novemberwahl in Kraft mar, 


daß der Vrozch gegen Charles Rei- 
fer, Nofeph Moriffey, Dan O’Ban- 
non und Edivard Weiß, die por we— 
nigen Tagen bei einem Einbrud in 
das Burcan der Schriftiegergeiverf- 
Ihaft No. 16 abgefaßt wurden, auf 
fommenden Montag anberaumt 
werde. Der Richter zog den Antrag 
in Erwägung ımd gab nad Tänge- 
ren Debatten einem bon der Bertei- 
diqung geitellten Antrag, die Bürg- 
fhaft der Angeklagten, die vor we- 


—— — — — 


Sahveritändigen-Gebühren, 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbind, Gas Fi 
— Sende 


4729 N. St. Louis Ave, 
Ba a ale 


Michael J Saherty nedenft die Streit: 
| frage gründlich aufzuflären. 


| Während ber ftadträtliche Finanz- 
ausſchuß ſich heute nadymittag wieder 
mit der Trage beichäftigte, mie hohe 


* — —— —— Dankbare Anerlennung. 
Gebühren künftig für ſtädtiſche Ge— 


gen Robinſon einen Haftbefehl 


mit den geplanten ſtädtiſchen Verbeſ⸗ 
ſerungen feſtgeſetzt werden ſollten, 
ſetzte Michael J. Faherty, der Präſi— 
dent der ftäbtifnhen Wehörbe für ört- 
| liche Verbefferungen, fich mit der Chis 5 — 
cago Plantommiſſion in Verbindung ne — das * uw 
und erfudite fie, die Frage zu löfen, , Ti opren zuſammenzuſchlagen 
Gr —* E— daß —— droht, iſt es ein erfreulicher Gedanke, 
ſchuß von Architetten, Bauunterneh— 


Chicagoer Frauen. 


Unter dem Titel „Chicagos 
Frauen für Wien“ bringt eine Wie- 
ner Zeitung folgendes: 


daß gerade in einigen. jener Staa- 
mern „und allen, die ettvag bon ber|f*N, die im Lager unferer Gegner 
Cade verftänden“, "gebildet werden | Handen, die Menjchlichfeit am. Wer- 
folle, um die bisherigen Gebühren zu | fe it, die Nermiten unferer Armen 
prüfen und feftzuftelfen, ob fie zu hoc | In ihren Fanımer zu tröſten und 
Jihnen zu helfen, joweit die über- - 
haupt im engbegrenzten Rahmen 


ettwa8 baben verftehen | privaten Mohltung möglich ift. Ne» 


„Man fan nicht verlangen, bay 
Stabtoäler ben dein vielen Vereinigungen, die 
ir t “u 3 => ” ie ’ 
ſollen ú— Faherty. Sürger. ſꝙ dieſer Aufgabe widmen, ver— 
die im Baugeſchäft ſind, ſollten die * wre 
Yrage behandeln. Nur danır läßt fich | dient e& ber „Ziener amerilouiniig 
| Klarheit ſchaffen. Und wenn die Her=| Frauenhilfsverein in Chicago“, be—⸗ 


2 : jonder8 genannt zu werden. Unter 
* — — — Leitung ſeiner Präſidentin Mrs 
Adele Vedovell hat dieſer Verein, 


politiſches Kampagnematerial ben. dem edle Srauen aller Stande 
— 55 werben ie Tai meinem | St meiit Landsmännerinnen — an⸗ 


% „ sehören, feit November 1919 nebit 
Serge nmeanen fe. DA er sinken Menge dr 
artiges Vorurteil bei der Bevölferung bensmitteln, zn m und 
hervorgerufen, daß er den Republi- Schuhen mehr als 2 Millionen 
fanern minbeftena 75,000 Stimmen | |Fonen aufgebradit, die ‚im eriier 
foftete.“ Linie an Witwen undd Watjen, aber 
. aud) an fonjtige notleidende Fanti- 
bien jeden Standes und jeder Kon— 
feffion zur Verteilung gelangten, 
Sonderausſchuß des Stabtrats wird die | Tie Bevollmächtigte diefeg Chica- 
{hmwierige Arbeit beiorgen, * — a. — 3 
en ö ih don pn, | Mille Zeugswetter hat fi in- Hin. 
ae s v Sonder. | geßenditer Meife diefer fchrvierigen 
ausfhuß bes Gtabirats mwirb am Aufgabe unterzogen, und neben ber 
Samstagmorgen damit beginnen, pie | materiellen Silfe durd) ihr tatfräf- 
Stadt unter dem im vorigen Nopvem- —* Hd u — 
ber angenommenen neuen Geſetz in — SL — — tel. 
fünfzig Words einzuteilen. Obmopt|ten den Glauben an die Güte” der 
Menfchheit wieder gegeben. Auber 
zahlreihen Familien wurden bißher 
an jeder Schule Wiens 25 Kinder 
beteilt und überdies vielen ſchwächli⸗ 
en Kindern die Möglichkeit eines 
zehnwöchigen Landaufenthalis ge« 
geben. Wir glauben durd die Ber- 
öffentlihung diefer Tatfahen eine 
Danfesihuld an Chicagod ebie 
Frauen abzuſtatten.“ 
si 
ierben, bamit verhütet wirb, ba ber 
Stabtrat non 1922 bi8 1928 aus. ı 
fünfundbreißig Mitglieberw beftegt, 





_— — —— 


Neue Bardeiuteilung. 


wurde es nicht durchgeführt, weil es 
eine Unmenge Konfuſionen zur Folge 
hatte. Es heißt, es ſei der Verſuch 
gemacht worden, es von der Staats⸗ 
leqislatur vollſtändig rückgängig ma⸗ 
chen zu laſſen, jedoch ſei dies nicht ge— 
lungen, da es in Referendum⸗Abſtim⸗ 
mung vom Volke geſchaffen ſei. Die 
Legislatur amendierte das Geſetz nur 
dahin, daß die Stadiväter, deren Ter⸗ 
min im nächſten Frühjahr abgelaufen 
wäre, bis April 1023 weiterdienen 


* 


—⸗ 





Qualität und Preis 


'ıt bei Veterjen Jicher. 


PBeterfens wegen der Gediegenheit 


Vride find 


Seit Jahren: 


ihrer Möbel berühmt — Beterjen Möbel halten eine LXebens- 


zeit. 


Und unjere Preife find immer äußerft niedrig, da wir 


für unfere 3 Läden immer in größten Onantitäten einfaufen 
und von den Yabrifanten immer die gümitigiten VBedingungen 


erzielen. 


Wohnzimmer- Möbel, 


3 Stüde NAusitattung. 


o- 


überzogen, 
3 Stüfe NAnsitattung. 


überzogen, 298.50 wert, zu 


ir geben IA 


Schlafzimmer: Ausjtattung in 


318.00 wert, fpeziell 


| Graziöies Mahagoni-Gejtell, mrit 
Rohrgefleht-Einjag, mit feinem blauem Sammet 


bedeutend reduziert. 


„Sverituffed“, ahnlich wie Ab- 
bildung, von Karpen“ gemacht, mit Tapejtry 


19850 
16950 | 


Grüne Stanips. | 


| 


' 


| 


ıjim kurzen Rahmen diefes Berichte 


| Sunf und Bijlenigait, 
| 


Hundert — 


„ 


Von Ludwig Grojie, 
(Mitropoft-Bericht.) 


——— ⸗* 


Berlin, im Mai 1921. 

Eine intereffante Ausftellung ift 
zu Anfang biefes Monats im Äus— 
jtellungsfaal der Preußifchen Staats- 
bibliothet eröffnet worden, Sie nennt 
fh „Vier Jahrhunderte Naturivif- 
tenichaften in Autographen und Do- 
tumenten“ und ift eine Auslefe aus 
dem koftbaren Gejchent wiffenjchaft- 
licher Yutographen, das feinerzeit 
Prof. Dr. Ludwig Darmftädter der 
Staatskibliothet yemadht hat. Der 
Geber jelbft hat bei der Einrichtung 
dieſer Ausſtellung mitgewirkt, die, 
wie ſchon aus ihrem Namen hervor⸗ 
geht, einen Ueberblick über die Ent— 
wickelung der Naturwiſſenſchaften 
während der letzten vier Jahrhunderte 
gewährt. 

Faſt jedes dieſer in jahrzehntelan— 
ger Arbeit und mit unſäglicher Mühe 
zuſammengebrachten Dokumente iſt 
von höchſtem Werte für die Geſchichie 
der Naturwiſſenſchaften. Die Auio— 
graphen — es ſind ihrer rund drei— 
ſind nach den einzelnen 
Zweigen der Naturwiſſenſchaften ge— 
ordnet; vertreten ſind mit Briefen 
und Dokumenten Mathematiker, 
Aſtronomen, Phyſiker, Chemitber, 
Geographen, Paläontologen, Botani: 
ter, Zoologen, furzum Vertreter jedes 
Gebiete des unermeßlich weiten 
Wifjensfeldes. Es ift natürlich, daf 
8 


nicht all die iiluſtren Namen aufge— 


1 


— EZ 


Walnuß. 


Eine der feinſten Ausſtattungen, die Sie je geſehen haben. 


Die Konſtruktion iſt durchaus 


zuverläſſig, der Entwurf iſt 


äußerſt geſchmackvoll. Spezielle Preiſe, wie folgt: | 


Bett 


115.00 tert 


69.3 


Kommode 
145.00 mert 


8730 


Toilettetiſch 
95.00 wert 


590 


Ghiffonette 
115.00 wert 


69:30 


„Was Peterjen verjpricht, das halt er.“ 


PETERSEN | 


FURNITURE COMPANY 
1046-1056 Belmont Ave. 


4139-4141 W. North Ave. 3660-64 Irving Park Bivd. 


DEUTSCHLAND 


mit der 


AMERICAN LINE 


HAMBURG von New York 


Große moderne 
Doppelichranben-Dampfer 
Mongolia 16. Juni 
Größter Tampfer nad Teutidhland 
—— — 
Minne d dB ypur dritte Klaſſe aV. Jun 


Manchuria, 14. Jduli 


Red Star Line 


EZIambursz 

von Mew York, 

via Fiban und Danzig 

Gothland, 3. KI 18, Juni 
Camland, 3. HI 16. Suli 

nad Antwerpen 
Bequemer Hafen für Zentraleuropn, 
Finland 18. Juni, 2? Juli 
Kroonland 25. Juni, 30. Juli 
Zeeland 
Lapland 


44 NR. Dearborn Etrahe, Chicago, 
bei den Lolalagenten. 


oder 


mift 


Geldſendungen 


nah Deutſchland, Oeſterreich, 
Caecho-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ete. 


Kotariats - Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs⸗Erlaubnifſe 
werden prompt beſorgt. 
Jugoſlavia Filiale: 
Zombor Bacdka 
Apatiner Etrafie 9, 


I.HERZOGECO. 


534 W. NORTH AVE. 


DINAVIAN: 
AMERICAN, 
Bequemſte Fahrt 
via 
Kopenhagen. 


"DEUTSCHLAND 


Royenhagen-Warnemünde ohne Umiteigen. 
Abfahrten von New York: 
2 | ——— 23. Juni 
United States i 
Frederitk VIII 

Hellig Olav 


Um Reſervierung ſchreibt an 


'SCANDINAVIAN-AMERICAN LINE 


117 Ns. Drarborn Etr., Chicago. 


“ 


VAR 


Schnelldampfer 
Acropolis“ 


von Ncw Yorf 


2O0O.J/URINTL, 
direft nad 


NA, 
CONSTANZA, 
ODESSA, 


Pajie werden in meiner Tffice 
ansgeitellt. 


K.w. KEMPF, 


General:Ugent 


120 NR. LaZalle Strafe 


Telephon Main 4491. 
jn3,4,6,8,11,12 


Wenn Shr Verwandte in Europa 
habt, die Khr nad) den PBereinigten 
Staaten au bringen mwünjcht, wird e& | 
uns freuen, Euch dabei behilflich fein zu | 
fönnen. Eprecht bei und vor, eine Kon» 
iultation foftet nicht. 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beforgen Geld » Nberweiiungen 
nad allen Zeilen der Welt, unter 
voller Garantie. 

Wir bejorgen Gcpäd, 
verjicherungen. 

Wir jenden Nahrungsmtittelpatete di» 
reft von Hamburg, Deutidjland. 

SFreiheits-Bond gekauft und verfauft. 


Wir verkaufen Etadt-Grundeigen- 
tum und armen. 


Transatlantio Transportation Co. 


1646 Larrabee Str. 
Diverſey 2567. 
John W. Dietzer.Präs. Jos. H, 


und Feuer- 


Becker. | 
mai2*3| 


Heldlendungen 


nach Deutſchland. Deutſch ˖ Oeſterreich, Czecho 
flovalei, Jugojlavien, Ungarn, Volen. 
Aunmänien und Kialien. 


Schiffsfarten 


Agentur und Notariatd-Kanzlet. 


J.V.ZINNER & CO, 


(Im Beidäft feit 1908.) 
619 W. North Ave, Tel. Diverfey 8287 
5107 &, Aibland Ave, Tel. Blvd. 6570 
Offen Montag, Mittwoh und Breitag 9—6; 
Diendtag PDonnerdtag und Eamdtagn 9—8: 


Eonntag® 10—12. 
tansz* 


SE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den ofnftiaften 
Bedinaungen. 


Borzüglice erfie Hypotheken 
ar 534% und 6% Rinfen ftetd um .zuab. 


A.Holinger &Co..(Ine.) 


ut Et — —— 


führt werden können, deren Träger 
noch lange nach ihrem Tode zu dieſer 
einzigartigen Sammlung beigeſteuert 
haben, indeſſen iſt es doch unmöglich, 
wenigſtens nicht einige der wichtigſten 
hervorzuheben. Die Ausſtellung be— 
ginnt mit dem alten Rechenmeiſter 
Adam Rieſe, der mit einem Kaufver—⸗ 
trage vertreten iſt, der uns allein 


ſchon wertvoll genug ſein könnte und 


müßte. Aber die Sammlung enthält 
auch das berühmte Rechenbuch des 
Meiſters. Dann iſt da Leibniz, 
Tycho de Brahe, Newton, Kepler, 
Kopernilus und Galilei, ferner 
James Watt, Halley und Robert 
Fulton. Galvani, Volta, Ampere, 
Ohm und Morſe fehlen ebenſo wenig 
wie Robert Mayer, Lavoiſier, Wöh— 
ler, Bunſen und Alexander von 
Humboldt. Es iſt eine Verſammlung 
der Großen im Reiche des Geiſtes, 
wie ſie in auch nur annähernd ähn— 
licher Vollſtändigkeit und Reichhal— 
tigkeit auf der ganzen Welt nicht noch 
ein zweites Mal gefunden werden 
dürfte. Daß wir ſie jetzt, in Deutſch— 
lands trübſten Tagen, der Oeffent— 
lichkeit zugänglich gemacht ſehen, er—⸗ 
füllt uns mit ganz beſonderem Stolze 
— es iſt dies wieder ein Zeugnis da— 
für, daß Deutſchland entſchloſſen iſt, 
ſich ſeine Stellung unter den Kultur— 
völkern unter allen Umſtänden zu 
erhalten. 


Mit einem ſchwer verhohlenen Miß— 
vergnügen dagegen beobachten wiſſen- 
ſchaftliche Kreiſe das Schickſal des 
Aſiatiſchen Muſeums, das von Prof. 
Otto Kümmel gegründet wurde und 
geleitet wird. Dieſe Sammlungen 
ſiſehen unter ähnlichen Sammlungen 
in Europa an erſter Stelle, doch kein 
Menſch hat etwas Rechtes davon, 
weil dieſe koſtbaren orientaliſchen 
Schätze 
verpackt ſtehen. Urſprünglich ſollten 
fie in den eigens für die Sammlungen | 
beitimmien Papillong von Bruno | 
Paul in Dahlem untergebracht mer= | 
den, jeßt heißt e3, daß fie in den Räu- 
men des Rölfertundemujeums Auf: 
ftellung finden follen, wogegen ic 
Vrofeffor Kümmel in der Brefje zur 
Mehre feht, da er diefe Räume „für 
ganz unmöglich“ Halt. Der Streit | 
gelt mittlerweile weiter, wenn maıt | 
von einem Gtreite reden kann, die, 
enbgiltige Entfcheidung ift noch nicht | 
gefallen. E38 herrjcht eben ein ziem- 
lic) allgemeines Durcheinander in ber 
Neuordnung der Mujeumstammlun: 
gen, mas zum allergrößten Teile 
durch die Unmöglichkeit verjchuldet 
wird, irgend melche mwichtigen Baus 
lichkeiten aufzuführen — Deutſchland 
bat heute für joldhe Dinge, jo trojtlos 
dad aub immer flingen mag und 
tatfächlich ift, fein Geld übrig. 

Um fo erfreulicher berührt eine 
Kunde, die uns aus Kaffel übermit- 
telt wird. Dort, wo Ludwig Spohr 
mährend des zmeiten Biertels bes 
perigen Sahrhunderts al furfürft- 
licher Kapellmeifter und Komponift 
wirkte, ift ein befonderes Spohrmus 
feum eingerichtet worden. Es hat in 
dem Gebäude des Kaffeler Spoht- 
Konfervatoriums eine Heimat gefun- 
den; wer Leiter diefes Imititut, 
Heinrich Stein, hat feit manden Jah 
ten jhon mit mwahrem Bienenfleiß 
viele Hunderte von Erinnerung? 
ftüden an Spobr zufammengetragen. 
Das Spohrmufeum füllt mehrere 
Stodwerte; e3 birgt Manuffripie, 
Briefe und Partituren des Meiſters; 
befondere Freude ruft e& bei allen 
Verehrern dieſes romantiſchen Ton— 
dichters hervor, daß es gelungen iſt, 
ſein Arbeitszimmer in der urſprüng— 
lichen Form wiederherzuſtellen. 
Schreibtiſch, Tintenfaß, ein alter⸗ 
tümliches Spinett, ein Notenpult, 
allerlei mehr oder minder vergilbte 
Hoftheatererinnerungen, ſogar bet 
Regenſchirm Spohrs und ſein für 
unſere Begriffe gewaltiger Zilinder— 
hut fehlen nicht. Einen politiſchen 
Beigeſchmach hat der ebenfalls aus— 
geſtellte „Anleiheſchein der Geſellſchaft 
deutſchet Republikaner“ aus dem 
Jahre 1849, der den Beweis dafür 
erbringt, daß Spohr jene Bewegung 
tatkräftig unterſtützt hat. Dieſe Un⸗ 
terſtützung koſtete freilich dem Meiſter 
die Gunſt ſeines Landesherrn, des 


Kurfürſten von Seffen-Kaffel, der; 


ben „Rebolutionär“ feines Amtes 
enthob, 

Das Theaterleben fließt gleichmä= 
Big mweiter; Iheaterftandale und fon- 
tige Aufregungen verwandter Art 
find während der Sommerfpielzeit 


Ilaum zu erwarten. In der Tages⸗ 


preffe allerdings tobt nad) wie vor 
der Kampf um die Aufführung bed 
Schniglerfhen „Reigen“, der inzivi- 
Ihen längft die hunbertfte Auffüh- 
tung hinter fih gebraht hat und 
twahrjcheinlih mindeftens noch mei- 
tere hundert erleben wird. So lange 
das Publitum fich einftellt und die 
Kaflen füllt, dürfte dag Stüd troß 
alles gegenteiligen Gefchreis nicht 
bom Spielplan verſchwinden. Der 
legte Sonntag ftand, einigermaßen 
unmotiviert, was aber nicht ald XTa- 
bel gedeutet werben foll, im Zeichen 
Goethes. Dad Programm des 
Staatstheater hiek. „Bei Goethe“ 
und brachte mandherlei Dinge aus 
dem unermeßlich reihen Schaffen des 
‚Diterfürften, . die fonft nur menig 
gehört oder gelehen werben. Dantbar 
| wurde bie Wiedergabe von „Künftlers 
‚Erdenmwallen ‚und Upotheofe" em= 
pfunden, und die Darbietung Goethe— 
ſcher Lieder machte viel Freude. 
Aber damit war es noch längſt nicht 
genug, denn ſchließlich durften wir 
bei der alten Exzellenz ſelber zu 
Gaſte ſein. Goethe (Leopold von 
Ledebour) ließ in ſeinen „Prunkräu— 
men“, die in ſo kraſſem Gegenſatze 
ſtehen zu den Prunkräumen unſerer 
modernen Auchdichter, „Hausmuſik“ 
veranſtalten. Und da ſich zu dieſer 
„Hausmuſik“ die beſten Kräfte ver— 
eint hatten, die unſere Staatsoper 
beſiht, ſo durfte man ſich dieſe hüb— 
ſche Szene gar wohl behagen laſſen 
— höchſtens daß einem dabei der 
Wunſch ankam, der greiſe Große 
möchte ſeine Lieder ſelber von ſo 
wundervollen Künſtlern und Künſt— 


lerinnen gehört haben. Im Deut— 


ſchen Thealer gab die Goethe-Geſell⸗ 


ſchaft, ebenfalls am letzten Sonntag, 


in einer ſehr bunten Vormittagsvor—⸗ 
ſtellung drei Stücke „ihres“ Dichters. 
Dieſer Vormittagsvorſtellung iſt lei— 
der nicht ſo Erfreuliches nachzuſagen, 
darum nicht, weil ſie von Anfängern 
beſtrilten wurde, die zwar nicht an 
Talentloſigkeit litten, indeſſen doch 
auch keine beſondere Begabung für 
die Bühnenkunſt offenbaren. Die 
Darſteller waren Mitglieder der 
Mar Reinharbifchen Theaterſchule. 
Wenn ein Wunjch erlaubt ift, dann 
ift e8 der: man Jaffe die jungen Leute 
fin am modernen Harmlofigkeiten 
verſuchen; Schöpfungen Goethes, 
auch die minder gelungenen diejes 
zeichen Genies, follten für folcherlei 
Erperimente al3 zu heilig gelten. 
— nt u 


Kniffliche Frage. 


Können Gewerkſchaftler ſelbſt entſchei— 
den, oder müſſen ihre Beamten dies tun? 

Haben Arbeiter das Recht, ſich 
ſelbſt mit ihren Arbeitgebern über 
Lohafragen zu einigen, oder müſſen 
die Beamten der Gewerkſcoaften dies 
für ſie beſorgen? 

Mit dieſer Frage beſchäftigt ſich 
zurzeit die Eiſenbahnlohnbehörde, 
rachdem die Pullman Companyh, die 
die Löhne der Angeſtellten herabzu— 


\feten gebenft, s.r ihr geltend ges! „Is 


macht Hatte, fie habe Mafjenver- 
fammlungen einberufen, - an bemen 
fich 6,172 der 10,079 Ungeftellten be- 
teiligt hätten. B. M. emwell von 
ber Ei 


Kehörde, alle Entfcheidun en, die in 
diefer Mafjenverfammlung getroffen 
feien, feien ungültig, weil die Beam: 


Iten der in Frage fo:..minden Ges 


wertigaften nicht vorher davon be= 
1.achrihtigt worden feien. Golange 
die Lohnbehörbe feine Entjrheidung 


—* muß die Pullman Company 


dieſelben Löhne bezahlen, wie bisher. 
—1 — 


Eiſenſees heißes Herz. 


Bejahrter Witwer kommt in allerlei Un— 
gelegenheiten. 


Harry H. Lovell verklagte unlängſt 
ſeine Söjährige Gattin auf Scheidung 
und beftritt die Vaterjchaft der bei- 
den Kinder, mit denen die Verklagte 
bei dem jechzigjährigen Witwer Mar: 
tin Eifenjee, 9248 Normal Avenue, 
wohnt, der diefer Tage im Sitten- 
gericht von Richter Fetzer wegen fei- 
ned Verhältniffes zu rau Zovell um 
$100 geitraft wurde. Ein Verjah: 
ten, Eifenfce die Obhut über feine 
minderjährigen Kinder zu entziehen, 
it in der Schwebe, obendrein hat 
Lopvell- ihn wegen angeblicher Ent— 
fremdung der Gattin auf 850,000 
Schadenerſatz verklagt. 


Kranke Leute 


Es koſtet nichts, Dr. 
Roßz wegen itgend ei 
ner Arantheit oder 
Schwäde zu koniultic- 
ren.. Die neuelten HcıL 
methoden für 
matismus. Magens, 
Xeberleiden, Katarrh 
chroniſche Kranlbeiten, 
Blutſtoͤrungen, anſtet⸗ 
tende Siranlvpeiten 
Nervenſchwäche. chro⸗ 
niiche, private u alle 
Harnleiden, 
Tas nudgezeih- 
nete deutihe Hell. 
mittel 914 (werbeilerted 606) für die Heilung 
von Bintveraiitung. 

Dr, Rob’ 2ötührige praltiide Erfahrung als 
pezlalift Dieter den Stranfen Eiherbeit einer 
erfolgreißen und ebrlihen Wehandlung. 

ine Konfultation ober bertraulide Unter 
redung foitet Eie nichts, 

Kommen Eie fofort, ebe hr Leiden weiter 
fortichreitet. i 

Kein Seitverluftl. Dr, Rob bereääncet jo me 
nig. daß fein Stranter feinen Zuftand au ber 
nadläffigen braud, 


Dr.B.M.ROSS, Spe;iofifl 
Gtabliert In Chicago 1892, 


24 Jahre auf demjeiben alten Play, 
Ein gradulerter und fisenfierter Arzt fei 1882 


35 Süd Dearborn Strafe. 
Me Wiontoe, Ghicage, 
tm Griliy-Webände, Suite 06-507. 
Nehmt Elevator zum 5. Bloer. 
Epre&iuunden. Zaglıh von y mivigens Biß 4 
nahm. und an Eonitagen bon 10 vorm, biä 


1; aud Vio noch, Breilagn u.. Com 
tag abbs, », 7 3 wirb Beate ae vrochen. 
‚1n8,15,18,19,21,23,20,26 


— 


—X 


ſenbahnerabteilung des Ameri⸗ | 
feit einem Jahrzehnt Ichon ‚ ardfche ; Urbeiterdundes erklärte der | Sandusfy Wucht, findet man aud) 


Rbeus! 


ı 
‘ 


IÄ (Bür die „Abendpolt“.) 


Fıodibition und andere Urfaden baben 

bon der Wein-JInduftsie nichts übrig ge⸗ 

| lalfen, — In den Weinbergen von Stel« 

ly's Island weiden jcht Holfteiner Kühe 

und in Pul-in-Bay wihlt man die Erde 

nah Strontium auf. — Geſchichtliches 
und Geographiſches. 


Cincinnati, 4. Juni 1921. 

Eine Geſchäftsreiſe nach San— 
dusky veranlaßte mich zu einem 
Abſtecher nach Kelly's Island und 
Put -in- Bay, denn id) wollte ein- 
mal aus eigener Anfhauung fen« 
nen lernen, was die Prohibition aus 
‚den einft jo berühmten Weininjeln 
‚im Eriefee gemacht hat. Sch Fenne 
jede einzelne in der ganzen 
Gruppe, denn, al3 die Kinder nod) 
Hein waren, verbradjte die Familie 
dajelbit regelmäßig ihre Sommer- 
ferien, und die Fahrten im Scgel- 
boot find Erinnerungen, an wel- 
hen id; heute nod) zehre. Die In— 
feln find nody vorhanden, aber da3 
reizende Leben unter einer Iebens- 
frohben PBevölferung aus den 
Nheinlanden und Baden, weldes 
dieje Erdfleden zu einem beliebten 
Erholimgsort madte, ift nicht mehr 
vorhanden. Aud) die Menfchen find 
anders geworden, und bon den ur- 
jprünglicdhen Eiedlern if! wohl Fei- 
ner miehr am Leben. Mlles un- 
terliegt eben dem Wedhjel der Zeit 
und diejer Moechfel hatte audy vor 
der Prohibition Shon eingefeßt; fie 
bat ihn nur beichleunigt und ver- 
vollitändigt. 

Diefe Gruppe im ſüdweſtlichen 
Teile de3 Eriefees umfaßt wohl 
zwanzig Inſeln und Inſelchen in 
der Größe dom zwei Mere3 bis zu 
mehreren Quadratmeilen und fie 
find zum Teil amerifaniicher md 
zum Teil fanadiiher Belit. Nur 
die größten find bewohnt, doc fin« 
den wir auf allen Anlagen für den 
Segel- und Filhiport. Die Anjeln 
hingen in grauer Vorzeit mit dem 
tseitlande zujanımen und heutigen 
Tags nod fan man an den ge 
rillten Felsblöcken das Zurücktre— 
ten der Gletſcher erkennen. 

Bis zum Jahre 1854 waren die 
Inſeln nur dünn beſiedelt. In je— 
nem Jahre kaufte ein ſpaniſcher 
Gandelsherr aus New NYork, J. D. 
|Rivara, fünf ganze Infen für 
1$44,000. Auf dem 1500 Mcres 
großen Put-in-Bay züctete cr 
Schafe, widmete der Inſel ſpäter 
der Obſtkultur und, durch die gu— 
ten Reſultate ſeines Nachbars Kelly 
auf Kelly's Island angefeuert, be— 
Iaann er im Verein mit einigen 
deutihen Meinbauern im Nahre 
1858 mit dem Anbau von Neben. 
Auch fie erzielten fol gute Er» 
folge, daß ihr Beifpiel Nahahmung 
auf allen anderen Iinfeln fand umd 
fortan war die Trauben- und Objt- 
fultur nädit dem ?yremdenverfehr 
der hauptſächliche Induſtriezweig. 
Etwa ein Drittel der geſamten 
Traubenernte und nahezu die 
der Weinproduktion im 
Staate kam auf Ottawa County, 
zu welchem die Inſeln gehören. Es 
werden auch mehr Pfirſiche gezogen 
in irgend einem anderen 
County. Lange ſchon vor der Pro- 
hibition fing die Pfirſichkultur an, 
den Weinbau zu verdrängen. Auf 
Catawba Island zum Beiſpiel, ei— 
ner Halbi in der Nähe der 


nſel 


nicht einen einzigen Rebſtock mehr; 
das ganze Areal iſt mit Pfirſich— 
Pflanzungen beſtanden und mur 


die Weininfeln am Grifer. || = 


WA.WIEBOLDT &-CO. 
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Werte bis $30, zu 
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hoch g eſpleißte 
Rücken, Lisle Gartertops, terer 
doppelte Sohlen, — 
ſchwarz, 


— sn nn nen (une enmeme 


HININHNNNNMHNNIN Berkäufe für Donnerdtag in beiden Läben ||| 
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| Werte bis $50, zu | 
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Mehrere hundert feine fei- 
dene Nleider, von Bergſon Mfg. 
Eo., Banburen und Marfet Str., 
den NAleiderfabrifanten, gefauft, 
in deren Anlage durch einen 
Bruch im Sprinklingiyiten ei— 
nige der feiniteng Stleider durd) 
Wafjer beichädigt wurden. 

Die Perjiherungs = Geiell- 

—ñ En ———— — 
icharteı befriedigen Tcjnell 
- — — — 
alle gerect crtigten Forde⸗ 
nut — re —— 
rangen und wir ſicherten und 


Dieie _teilweile beichädigien 
sen faum ein Zeichen von 
ficht als tadellos offerieren 
wollen, obidon wir cs ganz 


—IVVVe⏑— 


Il 


Mir haben die ganze Partie in 
3 Gruppen eingeteilt, zu leich- 
ter Auswahl. Sedes Kleid tadel- 
los gemacht ımd aus feiner 
Ceide, Wie Taffetn, Canton 
Grepe, Georgette. 3 find die 
beiten zmd beliebteiten Moden 
der Satjon, und zu dem Außerit 
niedrigen Breife bilden jte eine 
wirflich gute Anlage. 


Werte bi3 $75, zu 


512.95 921.95 930.9 


Halbjährlicher Verkauf von Strümpfen 


Bir beginwen jest mit nnferem halbjährliden Verkauf von Strümpfen für 


fcher Naht, mercerised Garter Tops, 
und Zehen, in 
Werte, ipeztell zu 


Ganz nahtlofe Fafer- 


Ceite, 
cordodan 


|da3 Baar 
"zu 


420 


Eine Partie nahtloſe ſchwarze rein— 
ſeidene und Faſerſeide Männerſtrüm— 
pfe, hochgeſpleißte 
verſtärkte Ferſen und Zehen, 
6öc Werte, folange der 
reicht, 


Doppelte Tohlen, 
regul. 
M 


* 
Ui 


zu 


Schwarze, GCorbovan und nraue nahtiofe 


Liste: Finifb baummollene 
doppelte Coblen, 
Farbenauswahl— Fabrik Odds und 
Ends, völlig 250 wert — zu ....... 

Eine Vartie ſchwarze und 
Nnahtloſe baumwollene Männerſtrümpfe, dop— 


der Name erinnert an das einstige]: 


Weinland. 

Tie buaptiählihen Weinmarfen 
waren Catawba, Delaware, Kon 
cord,. fowie etwas Sves, Norton 
und Clinton, Der Wein von, den 
Snfeln batte einjt cinen eitver- 
breiteten und  mwohlbegründeten 
Ruf und wurde don Kenner dem 
beiten franzöfiihen Produft gleid)- 
geitellt. Der Weikwein, vornehm- 
ih Gatawba, wurde in großen 
Duantitäten zum RBerichneiden nad) 
Deutichland ausgeführt, von wo er 
dann als edjter Rheinwein wieder 
zurücgeichict wurde. Wie viel Nier- 
jteiner und Deidesheimer mag aui 
den Weininfeln im Eriejee wohl 
gewachſen fein? Sch felbit war 
einmal Gajt bei einem Diner in 
der Familie Kelly, weldes fie zu 
Ehren eines Weinauffäufers aus 
sranffurt am Main gab al3 Pe- 
fiegelung eines Geihaftsabichluifes 
für 6000 Fab Catawba, die ge 
famte Ernte von Kelly’3 Island. 
Auf meine Frage, wer denn das 
Zeug alles trinken folle, erwiderte 
der Frankfurter troden: „Den be- 
fommen Sie allen wieder!" In 
deutfhen Nheinwein verwandelter 
amerifanifcher- Catawba it aber 
immer nody beifer als gar fein 
Mein, und aefhmedt hat er und 
allen. 

Klimaveränderungen hatten den 
Meinbau übrigens jchon jtarf beein- 
trädtigt, fodaß der Weinfeller der 
Nerinigten Staaten von Ohio nad) 
Kalifornien verlegt wurde. Sit der 
Sommer nicht befonders warm und 
von langer Dauer, danır laht die 
Reife der Trauben und ihr Yuder- 
gehalt zu mwinfchen übrig. Dennod 
gab es auf den Iufeln große Wein- 
firmen umd eine derjelben hat in 
ihren Stellereien zwei der nrößten 
Füffer im Lande, jedes von 16,000 
Gallonen Inhalt, 

Kelly. IHMand, die größte der 
amerikaniſchen Inſeln, bildet cin 
eigenes Townſhip. Die Inſel hat 
einen Flächenraum von acht 
Quadratmeilen, zahlt 2000. Ein- 
‚wohner und ift dreizehn Meilen 
von Sandusty entfernt. General 
Sarrifon jhidte im Kriege von 


40:38ll. weiße Georgette, die Yard 


36:3Ö11. weiße Taffeta, die Mard 


HINNINNIRINUMIRERUNIHNNNULRNNIAUMN 


nen Rojten, um diedewegumgen der 
Engländer und Indianer auf dem 
Eee zu beobadjten. Die ganze In— 
jel war eim einziger undurddring- 
Iiher Cedernmwald mit nur wenigen 
Lihhtungen. Der Wald it längit 
berfhmwunden, aber ein Schlag von 
Roh-Eedern, in defienTunfel e8 fich 
berrlih träumen läht, ohne dal; 
man glei cin Igriiher. Dichter zu 
fetr braudt, und ein verlafiener 
Adlerhorit. erinnern nod an des 
verſchwundenen Urwalds Pracht. 
Im Jahre 1833 kaufte Datus 
Kelly aus Rockport, Ohio, die In— 
ſel, um die Waldungen auszubeu— 
ten, gab derſelben den Namen und 
wohnte auf ihr, bis er 1866 im 78. 
Lebensjahre ſtarb. Die Nachkom— 
men des alten Pioniers find nod) 
auf der Inſel anſäſſig. Die Kellys 
hatten mit dem Kauf der Inſel ein 
brillantes Geſchäĩt gemacht, denn 
der Erlös aus den Waldungen und 
den Steinbrüchen, aus welch letzte⸗ 
ren ein prima Kalkſtein gewonnen 
wird, hatte den Kaufſchilling bald 
eingebradit.: Aber auch die deut- 


Weihe Seide für Juni 

Hier offerieren wir ſchöne, [himmernde weiße Sei= 
denitoffe für Graduationskleider, 
Sportröde und Blufen, Abendblujen ete. 
dentliche Geiveb ijt vertreten, für jeden Zweck, für den 
Seide gebraucht wird. Beachtet dieſe mäßigen Preiſe. 


40:3Ööll. weite Grepe de Chine, die Nd. $1.85, $2.00 u. $2.25 
-40:3Öfl. weißer Baronet Satin, die Nard 
40-3011. weite Charnteufe, die Mard. .$2.98, $3.98 md $4.50 
40-3811. weißer Grepe Satin, Yard $3.25, $4.25, $5.48, $6:98 
36:zÖllige weiße Tricolette, die Yard 
36-3511. weißer Satin, die Nard....:..... $1.98 und $3.98 


40:5Öll. weile Canton Grepe, die Yard 
40:3Öll. weihe- brofadierte Satins, die Nard.....$5.: 


ZINN —>>»ete+ 
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I Männerſtrümpfe, 
Ferien und Beben, große 


10c 


dunkelbraune 


velte Ferſen und Zehen, aſſort. Größen, 
reguläre 150 Sorten (4J Paar an 25 
einen Kunden), 4 Paar zu c 
Nahtloſe Lisle finiſſed baumwoll. Kin 
derſtrümpfe, verſtärlte Ferſen und Zehen, 
in ſchwarz und weiß, Größen 6 bis 914 
39e MWerte,. ein ungewöhnlider 25 
Bargain, da3 Raar Au C 


für Trouſſeaurx, 
Jedes er— 


$1.85 und $2.25 


$1.98 ] seigaift. 


DIN. Stamps bis 


‚Nahtloje mercerized u. 
feide Damenitrimpfe, — Lisle Damenſtrümpfe — 
genähte mit hoch geſpleißter hin— 


in Sohlen, in ſchwarz, cor— 
und dovan und grau, regulã— 
farbig, anderswo S5e — |re 39c und 50c Werte — 
bier, da3 Paar 


Nahtloſe feingerippte ſchwarze baum—⸗ 
wollene Kinderſtrümpfe, mit gut ver⸗ 
ſtärkten Ferſen und Zehen, 
Größen, 
25c Qualitäten, jo lange 
der Vorrat reicht, zu 

Nahtlofe feingerippte mercerized NKinder- 
ſtrümpfe, verſtärlte Ferſen und Zehem fehr 
dauerbait, Größen 6 bi3 9%, 50€ 
und 65 Werte, Ponnerstag zu... 

@ine Partie 
lurze nahtloſe Soden für Kinder, mit fanch 
Roll Eufi3, ein großes Sortiment don bel 
len ımd dimilen 
aut 38 und 50c wert — 

— — 

Nabtloſe mercerized weiße 
doppelte Ferſen und Zehen, 
Größen 4 bis 6. 
beim 
Preis — 


Dr.Hirsch 


Augengläfer, irgend eine Faflon, Lompfett, 


2.95 °3.95 4.95 *5. 95 
Mittag INNNNNNNNNNNNHNNNNUNMNMNNNGS 


jede3 Mitglied der Jamilie, und diejes Nahr offerieren wir Werte, welche das 
Gejpräd Chicagos bilden werde. Sede Qualität ijt vorhanden und die Erfpar=- 
nifje find wohl der Mühe wert. Wir raten zum Kaufen am Vormittag, meil zu 
dieien niedrigen Breijen einige dex Sorten nicht lange reichen werden. feine 
Roit- oder Bhoncbeitellungen ausgeführt. : 
“ Ganz nahtloje veinfeidene Damenftrümpfe, hocdhgeipleiit, hinten mit fal- 


oppelte Sohlen, veritärtte Ferien 
ſwarz, cordovan und grau; 


regulare 


Schwarze, Cordovan 
u. weiße nahtloſe baum⸗ 
wollene Damenſtrümpfe; 
doppelte Sohlen, Ferſen 
und Zehen, alle Größen, 
reg. 190c Werte, 8 Paar 
an einen Kunden — das 


Baar 10c, oder 
3 Paar für.... 25C 


doppelte 


250 


WM AUDUANUNLULNMLAUN 


fen und fortierte 
Fabrik Odds und Ends — 


100 


350 


nahtloſe mercerized Lisle 


—h 


Farben, alle Gröhßen — 


Babyſtrümpfe, 
doppelt ſtart, 
39 Corten. . Kauft fie 
halben Dukend zu diefem E 
15€ 


DaB Baar- ält.....ucr.scee 


Il 


| 


Candy Doprorn Balls 


Regular de. (nur 5 Pd. an einen 
Kunden, feine abgeliefert), das Stiüd 


DR. CARLSON: 
Milwanfee 
Ave, 
Laden, 
Augenmebisin ftärkt fchwa- 
he Augen nicht, nur Gtäfer 


tönnen dies bewerlſtelligen. 
— die Iohen Preife find ab- 


c 


— 


INNEN 


—* 


18. Jahr bei 
Wicboldt's. 


HINNIAUMURIBINNNEHUHIHALMLLAN RUN 


] 
Spariamfeit zu folidem Wohlftand | frannte, bradte Datus Kelly auf 


gelangt. Sie famen in deu bierzi- 
ger md Fiinfziger Nahren des vo- 
rigen Nabrhundert3 aus Baden 
und dem Rheinland, bauten Wein 
und arbeiteten in der übrigen Sab- 
re3zeit in den Steinbrücdhen oder 
in den großen Fsiichereien,. Das tat 


den Gedanken, es mit dem Weinbau 
zu berfuchen. 1842 bradte er ci- 
nige Catawba- und Sijabellareben 
nach der Inſel und legte den erſten 
Weinberg an. Heute weiden in den 
Weinbergen, die einſt ein Drittel 
der ganzen Inſel bedeckten, Kühe,— 


qauch noch die in den Traditionen denn die einſtigen Weinbauern ha— 


der alten Heimat 
erſte Generation, 
wuchs wurde die Scholle zu 
und die Arbeit zu ſchwer. 


eng 


Zum 


Abbau der Steinbrüche kamen die Perry 


| 


aufgewadiene | ben ih auf die Viehzucht verlegt, 
aber dem Nad-| auf die Züchtung 


bon ‚Holfteiner 
Raſſekühen. In Put-in-Bay, 
durch den Seeſieg des Commodore 
über die Engländer be— 


Italiener und Slowaken nach der rühmt, hat man ſich auf die Stron- 
Inſel, blieben dort und mit dem tium-Gewinnung verlegt, nachdem 


idylliſchen Leben war es vorbei. Ich 
erinnere mich noch der Worte, mit 
welchen vor 25 Jahren der dama⸗ 
lige Mayor, ein Herr Elwert, den 
veränderten Charakter kennzeich— 
nete, als er ſagte: „Wir mußten 
Schlöſſer an unſere QTüren- anbrin- 
gen, was vordem nicht nötig gewe⸗ 
ſen war.“ 

Der wilde Wein, welcher auf der 
Inſel üppig wucherte und mit ſei⸗ 
nem zähen Rankengewirr die höch⸗ 


1812 nach der weſtlichen Spitze ei · lſchen Anſiedler ſind durd) Sleiß und|ften Bäume am Waldesfaum über-! joer 


dad Rorfommein . diefes Minerald 
durch Zufall entdeft wurde, Die 
angeitellten Bohrungen nah Del 
hatten nicht da gewinichte Reful- 
tat ergeben. 

Car! PBleg. 


— Auftion.— Heute und folgende 
Tage verfteigere die feit 140 Jahren 
beftehende Borglerfche Leihbibliothet. 
Auch ſehr werlvoll für Bazillenfor« 
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